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Die erste Samstag -Ausgabe , der die
Wiesbadener Humoristischen Blatter beilicgen,
umfaßt 10 Seiten.

Da; Neueste vom Tage.
Durch Elektrizität getötet.

Wilhelmshafen , 3. Okt. Bei Ausführung von
Arbeiten in der Zentrale der Äarjeruchen Werft
wurde der Monteur Linke vom elektrischen Strom
getötet.

Eiscnbahnattcntäter . ,
Hamburg,  3 . Okt. Zwei entlassene Lohn

arbeiter wälzte » Steine auf ei» Gleis der Bor¬
ortbahn . Der Atte»tatsversuch wurde entdeckt,
und die Täter wurden verhaftet.

Die Einberufung der Sobranje.
Sofia , 3. Okt. In Berücksichtigungdes Zwistes

mit der Türkei soll die bulgarische Sobranje frw
her als gewöhnlich einberufen werden.

Die geheimnisvolle Seuche.
Paris»  3 . Okt. Der „Matin " meldet aus

Tanger , daß in Rabat eine eigenartige Epidemie
ausgebrochen ist, an der gestern 3 Personen star¬
ben. Die Epidemie beschränkt sich merkwürdiger
Weise auf die Muselmanen . An die fremden
Legationen wurde eine Petition gerichtet, damit
sie die Muselmanen zur Bekämpfung der Krank¬
heit unterstützen. Man glaubt , daß es sich um.
Beulenpest handelt.

Der kranke König.
, Bukarest, 3. Okt. Wie verlautet , wurde Pro¬

fessor Dr . Neuber an das Krankenbett des Königs
berufen.

Für Zeppelin!
Berlin,  3 . Okt. Verschiedene Großstädte

des In - und Auslandes unterbreiteten dem Gra-
fen Zeppelin Pläne zur Anlegung von Häfen und
Leuchttürmen für Luftschiffahrt.

Um die Orientbahn.
Petersburg , 3. Okt. Offiziös wird mitgeteilt,

oie russische Regierung werde bei den bevorstehen¬
den Verhandlungen der Signatarmächte über die
Orientbahnangelegenheit das Hauptgewicht auf

ft_titan(3te[Ie Ordnung der Angelegenheit legen.
Sie ist uberzeugt , auf dieser Basis die leichte Bei¬
legung des Konfliktes zu erzielen.

Die Rebellen von Samos.
Athen, 3. Okt. Durch Urteilsspruch in dem

Hrozeg gegen die Samioten , die als Anstifter
der Unruhen im Mai 1908 angesehen werden.
~“ r*)ei ’L 10 zum Tode, 22 zu lebenslänglicher
Zwaimsarbeit rn eonlumaeeiam verurteilt . Von
de» Erschienenen wurden 3 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , 11 zu verschiedenen Gefängnis-
strafen derurteilt und 23 freigesprochen.

Der Besuch von Desto.
B e r l i n, 2. Oktober 1908.

Ueber den Besuch Jswolskis bei Tit-
toni in Desto  verbreitete der offizielle Draht
bekanntlich die angenehm zu lesende Meldung,
aus den Unterredungen sei hervorgegangen , daß
die Beziehungen zwischen Italien und Rußland
intimer seien, als seit langer Zeit . Infolge der
vollkommenen Harmonie würden die beiden
Staaten ihren Einfluß auf die Entwickelung
der internationalen Lage im Sinne der Ein¬
tracht geltend machen können. Diese Auslegung
der Verhandlungen des russischen und italieni
schen Ministers hat in ihrem ersten Teil sogar
noch den Vorzug, daß sie zutreffend ist, aber für
die deutsche Politik lassen sich doch noch andere
Schlußfolgerungen ziehen. In den französisch
gesinnten italienischen Kreisen herrscht eine ver¬
dächtige freudige Erregung , über das neu ange¬
knüpfte Verhältnis . Der russische Minister über-
brachte, wie die italienischen Regierungsblätter
nachträglich verkünden, ein Handschreiben
des Zaren,  das dessen Besuch in Aussicht
stellt.

Bekanntlich wollte der Zar schon vor einigen
Jahren dem italienischen Königspaare seine
Aufwartung machen, indessen damals war die
Zarenbefehdung der italienischen Sozialisten
eine besorgniserregende , und der Besuch unter¬
blieb. Jetzt wird er vermutlich zustande kom¬
men, denn es handelt sich wieder einmal darum,
durch eine repräsentative Veranstaltung das
Tüpferl auf das i zu setzen.

Der „Corriere della Sera " erklärt nämlich
in einem augenscheinlich regierungsseitig beein¬
flußten Leitartikel , daß die italienische und die
russische Regierung ein Einvernehmen geschlossen
hätten , daß sich „als neuer Faktor mit seinem
Gewicht in die internationale Wage lege". Die
es Einvernehmen bilde zu Italiens besonderen

Balkanabmachungen mit Oesterreich eine wich¬
tige Ergänzung , und fortan sei ein isoliertes
Vorgehen einer der drei Mächte unmöglich.
Sollte der status quo auf dem Balkan je ge¬
brochen werden, so wäre nichts gefährlicher für
den Frieden und das europäische Gleichgewicht,
als ein vereinzeltes Vorgehen dieser oder jener
Macht, die auf Kosten der anderen Sondervor¬

teile für sich erstrebe. Gegen diese Gefahr sei
das neue italienisch-russische Abkommen im Bun¬
de mit den italienisch-österreichischen Sonderab¬
machungen die beste Bürgschaft.

In diesen Mitteilungen liegt eine politische
Ueberraschung allerersten Ranges vor. Es sei
etwas entstanden, das fast als ein neuer
Dreibund  bezeichnet werden könnte, und so
verfügt das glückliche Europa jetzt über die
brjitte Tripelallianz . Natürlich hebt die offi¬
ziöse Presse in erster Linie hervor , daß der ur¬
sprüngliche Dreibund durch diese neue Kon
stellation nicht geschädigt werde, indessen ist dies
natürlich nur eine höfliche Ausrede . Der Drei
bund hat für Deutschland die Bedeutung , daß in
einem Kriegsfall mit Frankreich und Rußland
die beiden anderen Staaten ihm Beistand leisten
Wenn nun Italien mit Frankreich , Oesterreich
und Rußland sich immer enger verbrüdern , denn
die italienischen Blätter wenden gerade diesen
Ausdruck an, dann schwächt sich natürlich der in¬
nere Bestand des ursprünglichen Bundes.

Jndeffen ist das nicht die nächste Sorge . Sehr
viel wichtiger ist es, daß Italien , Oesterreich und
Rußland sich hinsichtlich des Balkans geeinigt
haben, und daß Deutschland wiederum bei dieser
Einigung abseits zu ' stehen scheint. Diese Tat¬
sache legt die Frage nahe : „Eduard , wo bist
D u?" Der König von England , dessen Hand
auch in diesen Vorgängen gar nicht zu ver¬
kennen ist, hat es verstanden , diesmal ganz und
gar hinter den Kulissen zu bleiben . Trotzdem
wird jeder zugeben müssen, daß er einen neuen
diplomatischen Erfolg davongetragen hat . Es
war ja für ihn gewissermaßen das gegebene
Ziel , die Ansprüche Italiens und Oestereichs
auf dem Balkan zu versöhnen. Das war nun
allerdings unendlich schwer, und es ist ja auch
höchst fraglich, ob die Fäden des diplomatischen
Gewebes im Ernstfall halten werden . Für den
Augenblick aber ist wieder eine Lage geschaf¬
fen, die Deutschland kaum günstig ist.

Selbstverständlich läßt sich ein sicheres, sach¬
liches Urteil nicht eher formulieren , als bis der
Inhalt des Abkommens wenigstens in großen
Zügen bekannt geworden ist. Da der russische
Minister unmittelbar vor dem Besuch bei Herrn

Schön nach Italien reiste, so ist anzuney-
men, daß er dem Staatssekretär des Auswärti¬
gen mündlich nähere Erklärungen gegeben hat.

Es wird ja niemand die Torheit Delcassees wie¬
derholen, und man wird Deutschland gegenüber
niemals versäumen, die Formen der Höflichkeit
mit peinlichster Sorgfalt inne zu halten . Die
Genugtuung aber, die uns die genaue Beob¬
achtung der diplomatischen Etikette bereiten
kann, vermag uns doch nicht über die unbe¬
queme Tatsache einer Isolierung zu trösten , die
uns naturnotwendig immer schwerere Opfer für
unsere Rüstungen auferlegen muß.

WilhelmI. in Wiesbaden.
Lor 25 Jahre «. — Der Kaiser als Kurgast. — Bom NW
derwald. — Frühlingstage . — Die militärische Revue. -
Als , r tviederkam. — Das „stolze, schöne Weih". —

Wiesbadener Katsertage.
Fast alljährlich pflegte der greise Monarch an

V1nJre5c‘1. c1 inftigcn Quellen und in der linden,
ludlandochen Lust Erholung zu suchen; seit dem
öroßen Feldzuge 1870—1871 zählte er zu den
ständigen Kurgästen, und herzliche Freude er-
weckten sedesmal die Pressemeldungen , welche den
qolsen Besuch im Voraus ankündigten . So war es
auch vor 25 Jahren der Fall ; besonders bemer¬
kenswert, weil 1883 Kaiser Wilhelm 1. zweimal
in unseren Mauern weilte, « einer Gewohnheit
gemäß hielt er die Badekur im Vorfrühling —
iRrne April — ab und berührte ausnahmsweise
m den Herbsttagen Wiesbaden , zurückkehrend von
dem rauschenden Triumphfeste der Nationaldenk-
ulal -Elnweihung . Und als Nachklang zu der dies-
lahrigen Silbcrfcicr mögen diese Zeilen ange¬sehen werden.

Schon der Frühjahrsaufenthalt des Kaisers
gewahrte mancherlei Anregung und Abwechslung.
' . 1- April wurde von Berlin aus die Nachricht
^" orccket. ein Aufenthalt in Wiesbaden sei für
die Mitte des Monats geplant , falls „die günstige
^E ^ ung anhalte ". Das traf ein. Während der
Zen sollte Kaiserin Augusta in Koblenz Residenz
nehmen. Der plötzlich clngetretene Tod des"hoch-
betagten Großherzogs Friedrich von Mecklenburg
Schwerin (7 16. April 1883) verzögerte die Kai-
serrcise etwas . So lam cs, daß die Ankunft sich
bis zum 18. April verschob. Unter herzlicher Bc-
«rusiung und tausendfachen Hochs kehrte Kaiser
Ä>ilheliu um 10 Uhx 20 Minuten vormittags in
seine treue « tadt ein ; prächtiges Wetter
herrschte. L-ic Kaskaden vor dem Kurhallse prang¬
ten am Abend, zum ersten Male in diesem Jabrc,
im Brillansieuerglmiz . Zahlreiches Gefolge be¬
gleitete den ho-icn Herrn , ivir nenncil von jenen
Persönlichkeiten, die unserem Kürlcben einen
vornehmen Anstrich verliehen , nur : Hofmarschall

Rundschau.
Preutzische Berwaltungsreformerr.
Wie wir von gut unterrichteter Seite hören,

sind bereits sämtliche im Frühjahre von den
Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten ein¬
geforderten Gutachten über die Reorganisation
der inneren Vewaltung Preußens im Ministeri¬
um eingetrofsen. Die geplante Reorganisation
soll eine Vereinfachung des inneren
Verwaltungs - Apparates  herbeiführen
und eine Dezentralisation auf diejenigen Instan¬
zen übertragen , die Land und Leute aus nächster
Nähe und auf Grund praktischer Erfahrung
kennen gelernt haben. Hand in Hand damit soll
auch eine Kräftigung der Selbstver¬
waltung  erfolgen . Vor einigen Tagen haben
bereits Vorverhandlungen im Unterrichtsmini¬
sterium stattgefunden, bei welchen die Frage ein¬
gehend erörtert wurde, inwieweit die Schul¬
verwaltung  von der Regierung auf die
Kreis - und Lokalinstanzen dezentralisiert werden
könnte.

Deutsch-schwedischer Handelsvertrag.
Der erst vor 2 Jahren abgeschlossene Handels¬

vertrag Deutschlands mit Schweden läuft bereits
im Jahre 1910 ab. Als Hauptvorteil , den
Deutschland durch den Vertrag erlangte , ist von
der deutschen Regierung seinerzeit die Festlegung
der Z 0 l l f r e i h e i t der Eisenerze  bei der
Ausfuhr aus Schweden bezeichnet worden. Man
weiß, wie inzwischen die schwedische Regierung,
trotzdem Mittel gefunden hat, die Erzausfuhr
nach Deutschland zu erschweren und einzuschrän¬
ken. Daß Schweden eine weitere Einschrän-
ku n g seiner Erzausfuhr plant , geht aus einer
Rede hervor, die der schwedische Minister Lind¬
mann kürzlich in Stockholm gehalten hat . Er.
betonte, daß die Fabrikate, die Schweden aus-
siihrt, nur einen geringen Bruchteil der schwe¬
dischen Gesamtausfuhr bildeten und daß daher
die Handelspolitik darauf gerichtet sein müsse,
eine möglichst weitgehende Veredelung der ein¬
heimischen Jndustrieprodukte im Lande herbei¬
zuführen . Mit anderen Worten, Schweden will
eine Erze selbst verarbeiten und die fertigen Fa¬

brikate ausführen . Wenn Deutschland fernerhin
und Generalleutnant Graf von Perponcher, die
Generalleutnants von Albcrdyll und Graf von
Lehndorf, Fürst Anton Radziwill , Geheimrat
von Wilmowski, Generalarzt Dr . Leuthold und
Hofrat Schneider, den bekannten kaiserlichen
Vorleser.

Die Zeiteinteilung ioar bei dem Monarchen
genau so streng wie sonst, nur daß zum Gebrauche
der Bäder , sowie der so notwendigen Erholungs¬
pausen und Promenaden erforderliche Rücksicht¬
nahme obwaltete. Nach intensiver Morgcnacbeit
erfrischte eine Rundfahrt durch unsere schönen
Wälder , und wenn das Programm auch keine be¬
sonderen Abwechslungen vorsah, um das Prinzip
der Ruhe nicht zu derangiereu , so bot sich hier
dem Kaiser doch so mancher Genuß , der ohne
große Repräsentation ermöglicht wurde . Bekannt
ist seine Vorliebe für unser altes Hofthcater , und
manchen anregenden Abend hat er in jenen be¬
scheidenen Räumen verbracht ; unter Direktor
Adelons verständnisvoller Aegide cxzellierte eine
hochbedeutende Künstlerfchar durch Prachtlei¬
stungen.

Zum Besuche ihres hohen Bruders ioar am
19. April Grotzherzogin Luise von Baden her-
bcigecilt und hielt sich einige Tage im Schlosse
auf;  auch sie wohnte der genannten Theatervor¬
stellung bei. Nach gewohnter Weise entging den
Wiesbadenern auch in diesem Jahre das farben¬
volle Schauspiel einer militärischen Rcpue nicht;
der 27. April sah um halb 12 Uhr die hiesige
Garnifou und die Manuschasten der Biebricher
Uuteroffizierschule vor dem allerhöchsten Kriegs¬
herrn stramm paradieren . Am nächstfolgenden
Tage versammelte Kaiser Wilhelm die Notabili-
taten des Bezirks, der Stadt , Geistliche und Ge¬
lehrte zum Diner im S,/ .lasse. Bald danach am
Abend des 1. Mai reiste er mit Gefolge nach Ber¬
lin ab, in der bengalisch erleuchteten Wilhclm-
ftraßc lebhaft vom Publikum akklamicrt.

Freudig erhobene Summung herrschte Ende
September in Deutschlands Gauen , sollte doch das
Wahrzeichen an die ruhmreiche Zeit der Reichs-
grunduug — Germania auf dem Niedcrwnldc —

von höchster Stelle seine Weihe empfangen . Fie
beryafte Tätigkeit herrschte in der Kurstadt , wirkt
doch elektrisierend der Gedanke: Kaiser Wilhelm
und die Bundesfücsten kommen nach Wiesbaden!
Bald prangte alles im Festgewand , aufs beste
waren die auserlesenen Familien , bei denen
Fürstlichkeiten logieren sollten, vorbereitet . Groß
war hier die Begeisterung in allen Volksschichten.
So nahten die weihevollen Tage!

Viele tausend Fremde strömten Wiesbaden zu,
um 10 Uhr 20 Minuten des 27. September traf
Kaiser Wilhelm am Taunusbahnhof ein , und mit
ihm die glänzende Suite hoher Herrschaften . Eine
enthusiasmierte Menschenmenge bereitete in der
prachtvoll beleuchteten Wilhelmstraße nicht enden-
wollendc Ovationen . Kronprinz Friedrich Wil¬
helm nahm im Parkhotel Wohnung , der Kaiser
fuhr nach dem Schlosse, Ivo bereits das badische
Großherzogspaar cingetroffen . Es dürfte wohl
allgemeines Interesse erregen , über .die Absteige¬
quartiere der übrigen Fürstlichkeiten einiges zu
erfahren . Der König von Sachsen und Prinz
Georg wohnten bei Herrn von Knoop, Großherzog
Karl Alexander von Sachsen bei Frau v. Rei¬
chenau, Prinz Wilhelm von Preußen (unser jetz.
Kaiser ) bei Frau Geh. Oberfinanzrat v. Maaßeu,
der Herzog von Sachsen-Meiningen , sowie die
Prinzen Ernst und Friedrich bei unserem jetzigen
Ehrenbürger ) Fr . Kalle, Prinz Wilhelm von
Württemberg bei Herrn L. Eggers , Prinz Luit¬
pold von Bayern bei Herrn Arth , von Weerth,
der Fürst von Schwarzburg -Sondershausen bei
Mr . Knavlcs, der Fürst von Scbwarzburg -Ru-
dolstadt bei Kammerherrn von Gocckingk, der
Bürgermeister von Lübeck bei Kommerzienrat
Alex. Simons ; Herr v. Knoop beherbergte ferner
unfern gefeierten Gcneralfeldmarschall Graf
Moltke und den Bremer Bürgermeister . Don¬
nernder Kaisersalut ans ehernem Munde , harmo¬
nisch sekundiert von weihevollen Glockentönen
erfüllte das Rheintal und erklang als würdiger
Gruß der goldglänzeiiden Germania ! Der er¬
hebende Akt ivar vollzogen.

Kurz vor 4 Uhr am denkwürdigen 28. Sep-
tcrubcc kehrte Kaiser Wilhelm mit glänzender

Suite nach der Taunusstadt zurück.
Vereine, Korporationen, Schulen bildeten Spa¬
lier „wo der Wagen des Kaisers sich nahte , er¬
schollen begeisterte Hochrufe, während zahlreiche
Damenhände zur Begrüßung ihre Taschentücher
schwenkten. Kopf an Kopf drängte sich von bei¬
den Seiten die Menschenmenge, um mit einem
Blicke nur die greise Heldengestalt zu erschauen,
an welcher die Strapazen des Tages ohne irgend
eine Spur der Ermüdung zu hinterlassen, vor¬
übergegangen zu sein schienen", berichtet ein Au¬
genzeuge.

Im Kurhause fand sich bald ein destinguiertes
Publikum ein, darunter viele Fürstlichkeiten, um
dem patriotischen Galakonzerte, das Kapellmeister
Lüstner dirigierte , zu lauschen. Eine Stunde
später fand im großen Konzertsaale des Schlos¬
ses das Prunkmahl statt ; wohl nie haben jene
Räume eine glänzendere Tafelrunde gesehen.
Rechts neben dem Kaiser saß der König von Sach¬
sen, zur Linken die Großherzogin Luise von Ba¬
den. Im runden Saale dinierte das Gesamt-
Präsidium des Reichstages und preußischen
Landtages sotvie die Schöpfer des Niederwald-
dcnkmals. König Albert von Sachsen toastete
auf Kaiser Wilhelm, und dieser ioidmete sein
Glas de.n Bundesfürsten. Am Abend bot das Hof¬
theater eine Festvorstellung, stimmungsvoll eingc-
lcitet durch eine vom Oberrcgisscur gedichtete,
und von unserem Ferdinand Möring koinponierte
Hymne. Außer dem feinen Wildbrandt 'schcn
Lustspiele „Unerreichbar" gelangte der 2. Akt aus
Spohr 's großer Oper „Jessomla" zur Aufführung.
Meisterin Annetta Balbo hatte zum Schluß ein
entzückendespantomimischesDivertissement „Des
Volkes Dank" arrangiert . Das waren Glanz¬
leistungen der Adelonschen Periode ! Reichen
Beifall des auserlesenen Auditoriums erscholl.
Hochbefriedigt von den Wiesbadener Galatagen
— cs waren die glänzendsten, welche unsere Stadt
unter dem Heldenkaiser gesehen— reiste der Mo¬
narch am Morgen des 29. September nach Südr
deutschland ab.

Lothar IittstE« -,



Wiesbadener Kencral -AnzeigeD.

Lande durch den Betrieb der bulgarischen Linie
seitens der Leitung der Orientbahn entstehen,
nicht in der Lage sei, di»-Bahn wieder zurückzu¬
geben. Wie verlautet , ist die Regierung ge¬
willt, für die Ablösung eine Summe von 30
bis 38 Millionen Francs  zu bewilligen.

Die Wiener Direktion der Orientbahn beauf¬
tragte ihren Vertreter in Sofia , der bulgari¬
schen Regierung mitzuteilen , daß die Orientbahn
solange jedwede Verhandlung ableh-
n e n müßte , als nicht die Zustimmung der Tür¬
kei als Eigentümerin der Linie beigebracht wird.
Ferner soll der Vertreter den Protest wegen Be¬
schlagnahme der Bahn erneuern.

*

* Notizen »er Zeit. Tcr erste Lord der englischen
Admiralität, Mac Henna, hielt in seinem Wahlkreise zu
Ponthpool eine Rede, in der er erklärte, datz die Regie¬
rung sich entschlossen habe, den Bau von 8 Panzer¬
kreuzern  und 1t Torpedobovtszerstörern sofort in
Angriff zu nehmen. — Der Gesundheitszustand des
N e g u s M e n e l i k gibt Anlaß zu ernsten Befürchtungen.
Menelik ist auf der rechten Seite völlig gelähmt. — In
Rio Tinto unweit Porto beschlagnahmtenZollbeamten 23
Revolver, welche in einem Sack verhackt an einem Ver¬
steck niedergelegt worden waren. Diese Entdeckung hat
angesichts der Gerüchts über ein neues Komplott gegen
den König von Portugal  eine gewisse Beunruhigung
hervorgerufen. — Die „Polit . Korr." meldet aus Sosia.
auf Grund der Aeußerungen berufener Per>o„..^ ,eiten
über die Frage der Unabhängigkeits - Erklä¬
rung Bulgariens  lasse sich versichern, daß ein sol¬
cher Schritt des Fürstentums derzeit nicht zu erwarten
sei. Die maßgebenden Stellen wie die Bevölkerungteilen
die Ueberzcugung, daß der Zeitpunkt für die Unabhängig¬
keits-Erklärung noch lange nicht gekommensei. Gegen¬
wärtig könnte sie politische Komplikationen im Gefolge
haben ohne dem Fürstentum positive Vorteile zu bringen.

Der„schwarze Peter."
Ter Königsmord von Belgrad. — Tie Vorgeschichte der
Tat. — „Ich schwöre!" — Der Eid des Königs. —1
Das Geschlecht der Verschwörer. — „Menschliche

Dokumente".
In der „Oesterrcichischen Rundschau" verös-

fcntlicht W. Tortkovic einen Artikel unter dem
Titel „König Peter und die revolutionäre grotz-
serbische Bewegung ", in welchem der Autor sen¬
sationelle Enthüllungen über die Mitschuld König
Peters an dem Meuchelmord vom 1t . Juni 1903
macht. Die Einzelheiten der Ausführungen
Tortkovic, der höchst gravierende Dokumente tm
Wortlaut veröffentlicht, tragen den Stempel dci
vollen Glaubwürdigkeit , die noch durch die Hal¬
tung des dermaligen Königs von Serbien gegcn-
über der Mörderbande erhöht wird . Tortkovic
ivill beweisen, datz König Peter nicht nur von der
Schandtat getvußt habe, sondern auch der geistige
Urheber des Königsmordes gewesen ist. Tortkovic
schreibt:

Es wäre ja nicht das erste Mal , datz von der
Rolle gesprochen wird , die König Peter bei der
Verschwörung gegen seinen Vorgänger auf dem
serbischen Throne spielte. Doch blieb inan die
Beweise schuldig. Und doch wird behauptet, datz
cs deren sehr viele gibt , nur werden sie, solange
der König ein lvillsähriges Werkzeug in den
Händen seiner Koniplizen ist, von diesen der Oef-
fentlichkeit vorenthalten . Vor mir aber liegen
die mit Dokumenten bekräftigten Aufzeichnungen
einer mit der Geschichte des Königsmordes sehr
vertrauten serbischen Persönlichkeit, und ich will
cs versuchen, ans Grund dieser Aufzeichnungen
und anderen mir bekannter Daten etwas Licht in
dieses Geheimnis zu bringen.

Der Plan , König Alexander und Königin Dra-
ga zu ermorden und den Prinzen Peter Karage-
orgievic zum König auszurufen , wurde bereits
im Herbst 1901 nach der Vermählung des jungen
Königs mit der Witlve Draga Maschin gefaßt.
An des Planes Ausgestaltung schritt man jedoch
erst sm Februar 1903. Damals erst war die
Mörderbande komplett gebildet und ihre Mit»
glieder legten folgenden schriftlichen Eid ab : „Ich
(folgt der Name) schwöre bei dem, was mir das
Liebste und Heiligste auf der Welt ist, daß ich
König Alexander und Königin Draga ermorden
und Peter Karageorgievic auf den serbischen
Thron bringen werde."

Bevor jedoch dieser Schwur geleistet wurde,
fuhr das Haupt der zivilen Verschwörer Exmi¬
nister Georg Gencic nach Genf , um dem Prinzen
Karagegorievic das Versprechen abzunehmen, datz
die Verschwörer, wenn Peter den Thron besteigt,
für die Bluttat nicht zur Verantwortung ge¬
zogen werden. Gencic erhielt auch von dem
Prätendenten das verlangte Versprechen, doch als
jener nach Belgrad zurückkehrte, erklärten die
Verschwörer, daß ihnen ein mündliches Verspre¬
chen nicht genüge, und sie beauftragten Gencic,
abermals nach Genf zu reisen, und den Prinzen
Peter zu veranlassen , einen schriftlichen schwur
zu leisten.

Auch dieser Mission entledigte sich Gencic mit
Erfolg , und als er nach Belgrav zurückkehrte
konnte er seinen Gesinnungsgenossen den folgen¬
den schriftlichen Schwur des künftigen Königs
von Serbien überreichen : „Ich , Prinz Peter Ka¬
rageorgievic, schwöre bei meiner Ehre , datz so¬
lange ich und meine Nachkommen aus dem serbi¬
schen Thron sind, die Verschwörer und ihre Nach¬
kommen nicht Nur nicht gerichtlich verfolgt, viel¬
mehr ihnen die höchsten Stellen im Lande ge¬
sichert loerden.

Durch dieses Schriftstück, das wohl der eklatan¬
teste Beweis ist für die Mitschuld des heutigen
Königs von Serbien ab der Bluttat vom 11. Juüi
1903, hat sich König Peter vollständig den Ver¬
schwörern ausgeliefert und es erklärt am besten
die unbesiegbare Macht dieser Prätorianer und
die Ohnmacht des Königs gegen ihr Treiben.
Nicht minder bemerkenswerte Indizien dafür,
datz die Ermordung des Königs Alexander nicht
den Ziveck hatte , „das Land von einem Tyrannen
zu befreien ", sondern den serbischen Thron für
den Prätendenten Peter Karageorgievic frei zu
machen, sind die Vorgänge, die sich am Morgen
nach vollbrachter Tat in den Straßen Belgrads
abspielten und deren Zeuge ich war .

Natürlich gibt es noch eine ganze Reihe weiterer
Anhaltspunkte für die Mitschuld König Peters
an der Verschwörung gegen König Alexander und
Königin Draga . Ich hatte Gelegenheit , in einige
gravierende Dokumente selbst Einsicht zu nehmen,
darf aber leider von diesen vorläufig keinen Ge¬
brauch machen, ohne eine Indiskretion zu be¬
gehen. Ein Balkandiplomat , der zu jener Zeit
in Belgrad akkreditiert war und zu dem ich seit
mehreren Jahren in freundschaftlichen Bezieh¬
ungen stand, hatte die Freundlichkeit , mir ge¬
legentlich einige sehr interessante , von Peter Ka¬
rageorgievic an Verschwörer gerichtete Briefe zu
zeigen, welche klar beweisen, daß der jetzige Kö¬
nig von der Verschivörung nicht nur gewußt, son¬
dern sie sogar inspiriert hat.

Der Priester als Mörder.
Tcr erschlagene Greis. — In Feindschast mit den Brr.
lvandlcn. — Tcr Tätcr. — Dolch oder Hammer'/ —

Unsittliche Beziehungen.
Man spricht in Rom nur von der bereits kürz¬

lich gemeldeten Ermordung des 79jährigen Prie¬
sters Don Constanzo Constantini , der mit zer¬
schmettertem Schädel in seiner Stube tot aufge¬
funden lvurde. Die Autopsie der Leiche ergab,
datz Don Constanzo mit zahlreichen Schlägen, die
etwa von einem Hammer herrühren konnten, er¬
schlagen worden war . Die Wucht der Schläge
war so groß, datz sie eine Zertrümmerung her
Schädelbasis bewirkten . Man hat auch das Mord¬
instrument gefunden : cs ivar wirklich ein schwerer
Eisenhammer.

Die ersten Untersuchungen des Tatortes för¬
derten alle Anzeichen eines Raubmordes zutage.
Don Constanzo ivar ein sehr wohlhabender und
'sehr geiziger Mann , der sich wegen Geld- und
Erbschaftsangelegenhciten mit seinem Verwand¬
ten entzweit hatte und selbst mit seiner 81 Jahr«
alten Schwester Rosa in Feindschaft lebte, weil
die alte Frau ihm dqn Vorwurf machte, er hätte
sie bei der Teilung des Familienverrnögens über¬
vorteilt . Don ConstaNzo hatte all sein Geld, etwa
40 000 Lire , in Sparkassenbüchern angelegt. Diese
Bücher fand man an verschiedenen Orten des
Zimmers , teils im Bett , teils in Koffern und
Schränken verborgen . Don Constanzo hatte diese
Methode der Aufbewahrung seines Vermögens
aus Furcht vor Verbrechern angenommen , in der
Hoffnung , datz die Diebe, die es nach seinem
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auf einen ungehinderten Bezug der schwedischen
Eisenerze Gewicht legt, so dürften sich die Ver¬
handlungen über einen neuen Handelsvertrag
die wohl bald beginnen müssen, recht schwierig
gestalten.

Der Fall Alberti.
Die große Debatte im Folkething zu Ko¬

penhagen  über den Fall Alberti hat heute
begonnen. Sie verläuft vorläufig verhältnis¬
mäßig zahm. Der Wortführer der Majorität
versuchte ein? Verteidigung des Ministerpräsi¬
denten Christensen und bedauerte die Demission
des Ministeriums , weil die Zustände dadurch
chaotisch geworden seien. Christensen genieße
fortdauernd das Vertrauen der Majorität . Der
Redner wirft sodann den übrigen Parteien vor,
den Alberti-Skandal gegen die Majorität ausge¬
nützt zu haben, und empfiehlt ein Zusammen¬
gehen aller Parteien zur Begrenzung der Folgen
des Skandals . Von seiten der Wortführer der
übrigen Parteien wurde dieser Verteidigungs¬
versuch als deplaziert scharf zurückgewiesen.

Alberti, der sich gleich nach seiner Verhaf¬
tung am 8. d. M. dem Untersuchungsrichter
gegenüber anbot , eine so weit als möglich ge¬
naue chronologische Darstellung seiner viel¬
jährigen Unterschlagungen auszuarbeiten , um
die Klarlegung der ganzen Angelegenheit zu
erleichtern, und der sich bereits am folgenden
Tag in der Einsamkeit seiner Zelle an die Ar¬
beit machte, hat noch lange nicht seine Arbeit
beendet. Uebrigens mißt man diesen Aufzeich¬
nungen Albertis keine Bedeutung für die Un¬
tersuchung bei ; im Gegenteil glaubt man , Al¬
berti versuche es — aus bisher noch nicht er¬
mittelten Motiven — durch absichtlich falsche
Angaben die Untersuchung zu erschweren und
in die Länge zu ziehen. Wie früher erwähnt,
befindet sich Alberti ' in seiner Zelle unter un¬
aufhörlicher Überwachung durch das Guckloch
an der Zellentür ; jede Stunde wird der Auf¬
seher abgelöst und die Nacht hindurch brennt
das elektrische Licht. Alberti hat sich über diese
ständige Bewachung beschwert, indem er be¬
hauptet , sie mache ihn ganz nervös. Er ver¬
steht sehr wohl , datz diese Ueberwachung nur
deshalb stattfindet , weil man befürchtet, er
werde den Versuch machen, sich das Leben zu
nehmen. Gestern, als er sich wiederum be¬
klagte, fügte er der Versicherung — „auf
Ehrenwort " — hinzu : „ich werde es nimmer
tun ", d. h. Selbstmord begehen, man hat sich
indes nicht veranlaßt gefunden , irgend etwas
an der scharfen Bewachung zu ändern.

Die Orientbahnfrage.
Den äußeren Anlaß zu dem jüngsten, bislang

immer noch nicht beigelegten Konflikt zwischen
Bulgarien und der Türkei bildete bekanntlich die
Beschlagnahme einer durch Ostrumelien führen¬
den. ottomanischen Bahnstrecke seitens der Bul¬
garen . Die inneren Gründe der gegenseitigen
Abneigung und der ständig gespannten Bezieh¬
ungen zwischen den beiden Völkern liegen aber
weit tiefer. Es ist darum nicht ausgeschlossen,
datz wir in nicht allzu ferner Zukunft einmal
Zeugen einer ernsthaften, kriegerischen Ausein¬
andersetzung zwischen den beiden Mächten wer¬
den.

Bulgarien hatte 1903 bei einer Größe von
96,343 Quadratkilometer 1564 Kilometer Eisen¬
bahnen, von denen 1186 Kilometer Staatsbahn
sind. Sein Heer zählt in Friedensstärke 53,574
Mann ; im Kriege kann es auf eine Höhe von
190 482 Mann gebracht werden . Demgegenüber
besaß die Türkei , deren flächenmätzige Größe
2,987,100 Quadratkilometer -beträgt , 1905 an
Eisenbahnen 5510 Kilometer , wovon auf Euro¬
pa 1993 Kilometer , auf Kleinasien 2372 Kilome¬
ter und auf Syrien 1146 Kilometer entfallen.
Das türkische Heer wies (1904) eine Friedens¬
präsenzstärke von 220 000 Mann auf ; seine
Kriegsstärke dagegen beträgt 1,677,000 Mann,
von denen allerdings nur 600 000 Mann militä¬
risch vollständig ausgebildet waren.

Die bulgarische Regierung hat den Vertre¬
tern der Großmächte ein Expose über die
Orientbahnfrage überreicht. In diesem Expose
wird erklärt, daß Bulgarien  im Hinblick auf
die materiellen und nationalen Schäden, die dem

vor und hinter den Loulisjen.
c= Politik im Theater . Während der Don¬

nerstags -Aufführung ' der Strautzschen Operette
„Die lustigen Nibelungen" im Stadttheater in
Graz  kam es zu einem großen Skandal . Nach¬
mittags war im Aufruf in der „Südmark " er¬
schienen, datz jeder wahrhaft Deutschfühlende
wissen werde, welche Antwort auf die in dieser
Operette enthaltene Verhöhnung des Deutsch¬
tums die beste sei. Bei der Vorstellung brach
plötzlich ein furchtbarer Lärm los. Gejohle,
Trampeln , schrilles Pfeifen mit Pfuirufen , bis
der Vorhang fiel . Acht Hauptlärmmacher wur¬
den aufs Jnspektionszimmer gebracht. Nach ei¬
ner Viertelstunde konnte weitergespielt werden.

— Jenseits des „großen Teichs". Wie aus
Newyork telegraphiert wird , ist dort am Freitag
der prächtige Neubau des Neuen deutschen Thea¬
ters (Direktoren Raumfeld und Burg ) mit öiner
Aufführung von Wildcnbruchs „Rabensteinerin"
unter der Teilnahme des repräsentativen
Deutschtums glänzend eröffnet worden. Auch
das deutsche Jrving -Plaee -Theater (Direktor
Weil ) ist am 1. d. Mts . eröffnet worden. Man
gab Kadelburgs „Husarenfieber ".

Zick-Zack.
i—  Tic Porzia von Paris . Das Pariser Bar-

reau erlebte dieser Tage zum ersten Male das
Schauspiel, eine » ivciblichen Verteidiger vor de»
Geschworenen plädieren zu sehen. Es war Ma¬
demoiselle Miropolsky, eine der Advokatinnen,
die schon seit einiger Zeit den Pariser Rechts¬
anwälten erfolgreich Konkurrenz machen. Sie
erschien in ihrer roten Robe und dem Barett auf
der schlichten Frisur im Schwurgerichtssaal , >vo
sie eine junge unverehelichte Mutter verteidigte,
die, mittellos , mit ihrem Kind verlassen, den
letzten Ausweg in einem schmerzlichen Feuer¬
tode zu finden versucht hatte . Ihr Kind starb,
Während sic selbst von schweren Brandwunden

genas . Wegen Mordversuch stand sie vor den
Assisen. Mlle. Miropolky, die mit ihrem reichen
dunklen Haar und ausdrucksvollen Gesicht die
Aufmerksamkeit aller Zuhörer auf sich zog, hielt
zugunsten der Angeklagten, für die der Staats¬
anwalt die Schuldfrage beantragt hatte , eine
glänzende Verteidigungsrede . Ihr Plaidoyer
gipfelte darin , datz sie die Schwäche des weib¬
lichen Geschlechts in Gegensatz zu der Brutalität
des stärkeren Geschlechts stellte und daraus für
ihre Klientin die juristischen Konsequenzen zog.
Ihren bewegten Worten lauschte die dichte Zu¬
hörerschar in tiefem Schweigen. Und als sie sich
setzte, wurde sie mit lautem Applaus überschüt¬
tet. Die moderne Porzia hatte mit ihrem Plai¬
doyer vollen Erfolg : das Geschworenengericht
verneinte nach kurzer Beratung die Schuldfrage
und die Angeklagte wurde frcigcsprochen. Einen
noch größeren Erfolg erntete Mlle. Miropolsky
am nächsten Morgen. Als sie einen neuen Fall
vor den Geschworenen zu vertreten hatte , wurde
sie von ihren männlichen Kollegen, die sonst nicht
ohne Neid ans die forensische Tätigkeit der weib¬
lichen Advokaten blicken, mit rückhaltloser Aner¬
kennung empfangen und lebhaft beglückwünscht.

~ Tcr Rhein in der Flotte . Seit der am
Samstag erfolgten Taufe des Linienschiffes Er¬
satz Württemberg erscheint zum erstenmale der
Name „Rheinland " in der Kriegsmarine . Von
jeher hatte die Nheingcgcnd Beziehungen zur
brandcnbnrgisch-prcutzisch-deutschen Marine , nicht
nur durch die Beteiligung am Bau , durch die
große Zahl der Rheinländer an Bord, sondern
auch durch die Verleihung von Namen. Hierher
gehört wohl schon die Fregatte Elcvischer Linden¬
baum der ersten brandenburgischen Flotte unter
dem Großen Kurfürsten . Das von Kapitän -Peter
Cornelissen geführte Schiff mit givölf Kanonen
war schon 1656 tut Dienst. Der Name erinnert
an das 1600 Brandenburg zugefallcnc Herzogtum
zu beiden Seiten des Rheines . 1874 erstanden
auf der Bremer Weserwcrft zwei gepanzerte
Flutzkanonenbootc, der Rhein und die Mosel, mit
je 120 Tonnen Verdräng , die für den Rhein bc.
stimmt waren . Noch heute ist das 1867 auf der

Vulkanwerft abgelaufene Minenschulschiss Rhein
tätig . Auch der Name der beiden Stationäre , die
seit Jahrzehnten die Reichskriegsflagge int Orient
zeigten, der alten und der neuen Loreley, sind
rheinischen Ursprungs . Und cs wird schwerlich
lange dauern , bis Köln einem kleinen Kreuzer
den Namen gibt . Rheinland wird wie die Schwe¬
sterschiffe Nassau  und W e st s a l e n der Nord¬
seestation zugeteilt werden.

= Das Glück der Gibson-Girls . Tie zwölf
reizenden, kleinen Tänzerinnen , die vor fünf
oder sechs Jahren in London landeten , um als
Gibson-Girls den Engländern die Köpfe zu ver¬
drehen, haben dieses Geschäft so gründlich be¬
sorgt, datz sie sich sanit und sonders auf die
höchste Sprosse der sozialen Stufenleiter herauf¬
getanzt haben. Eine nach der anderen ist der
Bühne untreu geworden und hat mit ihrer Hand
einen ans der Schar der Geburts - und Geldari¬
stokraten beglückt, die zu Füßen der Gibson-
Girls schmachteten. Die erste, die in den Hafen
der Ehe cinlics , war Eva Carrington , die sich
zur Lady Cliffons  wandelte . Dann kam
die Reihe an Camille Gifsard , die den ältesten
Sohn des Lord  A b c r d a r c heiratete . Es folg¬
ten Miß Gates , die Baronin  D i t t o n wur¬
de, Mary Fairbairu , May Kennedy und Chci-
stina Humphris , die drei amerikanische Millio¬
näre . die Herren Smithson , Kelly  und
A n d e r s o n , zu Gatten lvähltcn . Elsa Hillis-
don wurde Marquise de Horac,  Hilda
Harts schenkte Herz und Hand Herrn Drum-
mond,  dem Chef dcS bekannten Bankgeschäfts.
Barbara Dean und Elise Ray haben als Gat¬
tinnen der Herren Basel Lader  und Ronald
M c. Andre  tu die Anwartschaft ans die Mil¬
liardärschaft erworben , und Kathlcen Dawn end¬
lich wird als Frau Harbin ge  die Erbschaft
dcS Herzogs von Portland , des prunklicbcndstcn
Aristokraten der Vereinigten Königreiche, antre-
ten , Nun ist auch Sylvia Storcy , das letzte der
Gibson-Girls , das zuletzt als Barmaid von „La¬
dy Madcap" seines Amtes waltet , dem Beispiel
der ehemaligen Tanzgenossinnen gefolgt. Sie ist
eben in London Lord Poulctt  auactraut
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Gelbe gelüsten sollte, das eine oder das andere
Sparkassenbuch übersehen würden.

Ton Constanzo lebte einsam und hatte nur
wenig Verkehr mit Menschen. Aus Geiz ver¬
zichtete er selbst auf eine Dienstmagd und besorgte
alle häuslichen Arbeiten selbst. Das Essen lieh er
sich aus einem kleinen Gasthause bringen . Die
Nachforschungender Polizei hatten demnach zwei
Anhaltspunkte : da acht Sparkassenbücher im Be¬
trage von 20 000 Lire sowie die goldene Uhr und
Kette des Ermordeten fehlten , handelte es sich um
einen Raubmord . Angesichts der Tatsache, datz
der alte Priester mit seinen beiden Neffen wegen
Geldfragen verfeindet war , wurden die beiden
Neffen in Hast genommen. Da ferner Don Con¬
stanzo in der letzten Zeit keine anderen Besuche,
als die des jungen Priesters Adorni empfangen
hatte , verhaftete man auch diesen. Soweit das
Gebiet des Verdachtes zu überblicken war , hatte
man also alle Maßregeln getroffen , die zur Eru¬
ierung des Täters führen konnten.

Aber die drei Verhafteten waren an und für
sich Menschen, denen man ein so furchtbares Ver¬
brechen nicht leicht Zutrauen konnte. Und so
war fürs erste wenig Hoffnung auf die Festnahme
des Verbrechers vorhanden . Um so überraschen¬
der kam es, als sich nach und nach alle Indizien
der Täterschaft auf den jungen Priester  Al-
fredo Adorni konzentrierten und dieser sich unter
der Wucht der ihn verdächtigenden Nlomente
schließlich zu einem umfassenden Geständnis be-
quemte. Am meisten belastend für den Priester
war es, daß er am Nachmittag , an dem der Mord
verübt wurde, in bürgerlicher Kleidung , und nicht
ivte gewöhnlich, in der priesterlichen Soutane,
das Haus Don Constanzos verließ , so daß er da¬
durch die Aufmerksamkeit der Hausleute >n:d der
Nachbarn erregt hatte.

Alfredo Adorni gestand, datz er Don Constanzo
mit dem Hammer erschlagen und dann beraubt
habe. Als Grund fü dieses Verbechen gab Adorni
an, datz er mit dem alten Priester unsittliche Be¬
ziehungen unterhalten habe und datz Don Con¬
stanzo, der sich verpflichtet hatte , dafür zu bezah¬
len, seiner Verpflichtung nicht nachkomen wollte.
Am Tage des Mordes habe deswegen ein Streit
stattgefunden , in dessen Verlauf Don Constanzo
drohte, datz er Adorni bei der Vorgesetzten Kir¬
chenbehörde anzeigsn werde. Daraufhin habe
Adorni den Hammer , der zufällig dalag , ergriffen
und auf den Greis losgeschlagen, bis der alte
Priester keinen Laut mehr von sich gab. Nach
vollbrachtem Mord bedeckte er die Leiche mit
einem Tuch, nahm acht Sparkassenbücher, die er
im Bett des Akten fand, sowie dessen goldene Uhr
und Kette an sich und ging davon. Von dem
Gclde hatte er indessen schon 800 Lire behoben
und weitere 6000 Lire gekündigt. Als er gehört
hatte , daß der Mord entdeckt war , verbrannte er
die übrigen Sparkassenbücher.

ES ergab sich aber , daß das Geständnis des
Priesters in den wesentlichen Momenten nicht
auf Wahrheit beruhte. Das Verbrechen war von
langer Hand vorbereitet und nicht so plötzlich be¬
dingt worden, wie Adorni es darstellte. Darauf
läßt zunächst der Umstand schließen, daß der
Mörder am Tage der Tat in anderen als den ge.
wöhnlichen Kleidern zu Don Constanzo gekommen
war . Man fand ferner in der Wohnung AdorntS
einen langen geschliffenen Dolch, der offenbar zue
Ausführung des Mordes bestimmt war / dessen
sich der Mörder jedoch nicht bedient hatte , weil »r
sich in der Führung der Waffe wahrscheinlichnicht
sicher fühlte . Ein Schlag mit dem Hammer er¬
forderte weniger Geschicklichkeit und darum hatte
der Mörder dieses Instrument vorgezogen. Ob
cs auf Wahrheit beruht , daß Don Constanzo mit
Adorni unsittliche Beziehungen  unter¬
halten habe, läßt sich einstweilen nicht feststellen.

Auf Grund dieses Geständnisses wurde sogleich
die Haftentlassung der beiden Neffen des Er¬
mordeten verfügt . Adorni befindet sich bereits
im Untersuchungsgefängnis . Es ist interessant,
daß alle Priester und kirchlichen Behörden, die
Adorni kannten , diesem auf die erste Nachricht
von seiner Verhaftung Zeugnisse über seine an¬
ständige und tadellose Lebensführung zur Ver¬
fügung stellten. Der Mörder erfreute sich in
seinen Bekanntenkreisen sogar großer Beliebtheit.
Man hört aber setzt, daß er ein habitueller Epilctz^
tiker sei und oftmals epileptische Anfälle gehabt
habe. In der Bevölkerung herrscht die größte
Erregung.

worden. So wurden aus den kleinen Tänzerin¬
nen samt und sonders große Damen , die ihre
Rolle als Königinnen der Bühne int Leben wei¬
ter spielen dürfen.

i— Bor der alma mater Jena . Wie voni
Protektorat der Universität Jena mitgeteilt
wird , haben die Regierungen der beim gemein¬
schaftlicher̂ thüringischen -Oberlandesgericht be¬
teiligten Staaten beschlossen, daß von jetzt ab
auch Angehörige dieser Staaten , die das Reife¬
zeugnis eines Realgymnasiums oder einer Ober-
rcalschule erlangt haben , zu den juristischen
Staatsprüfungen beim Jenaer Oberlandesge¬
richt zugelassen werden. Demgemäß werden
solche Abiturienten von seht ab auch b^i der dor¬
tigen Universität zum juristischen Studium zu-
gclasscn werden.

. Die Zrau im Humor.
— Trost. Madame (zum Dienstmädchen, da»

eine Vase zerbrochen): Schade, die Vase war ein
Hochzcrtsgeichenk!" Mädchen: „Nun , Sic heiraten
ja doch bald loiedcr, gnädige Frau !"

— Backfischschmcrzen. . . Gott sei Dank,
Endlich ein Brief von meinem Emil . Ich litt
schon die reinsten kosts -restamulus - Qualen !"

= Ei» Zeittiud . Mama : „Also, Elschen, aus
unserer Scheidung wird nichts ; ich Hab' mich mit
Papa wieder ausgesühnt !" Kind : „Wie schad',
Mama , ich war ' so ein interessantes Kind ge¬
worden !4'

— Eine angenehme Kundin . „Ein sehr große»
Lager von Hüten haben Sie nicht!" „Gnädige
Frau haben aber doch zweihundcrtvierzig Stuck
. . . bereits probiert !"

= Auf der Hochzeitsreise. Junge Frau (im
Eisenbahncouprs, leise und zärtlich): „Gott sei
Dank, datz wir 'mal wieder durch eine schöne
Gegend kommen, Männchen !" Gatte : „Du schaust
ja doch nicht zum Fenster hinaus2 " Frau:
„Aller oingS . . . aber die andern !"

(„Fl»le . Blttr-")
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Gier durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3. Oktober.

Rheinfpiele.
\ Einen Plan , der von allen Freunden der

Schönheiten des Rheins freudig begrüßt werden
dürfte , hat uns ein Wiesbadener , Herr Eugen
R e cf, unterbreitet , indem er die Schaffung von
Rheinspielen zur Belebung des Rhems anregt
etwa im Stil der Kölner Blumenspiele . Der
Einsender führt u> a. in feinem Aufruf folgen
des aus:

„Der Rhein ist von Alters her der Träger
der Ideen des deutschen Volkes, sein poetischer
Ritter . Als solcher führt er Leier und
Schwert. Was fein Schwert vermocht, lehrt
die Landkarte , was seine Leier , die deutschen
Lieder und Sagen . Der Rhein ist aber in
Vergessenheit geraten bei der modernen Welt,
die an ihm als staubfreier Landstraße ent¬
lang-, vorbei- und weiterführt , seine Schön¬
heiten wie eine alte , beinahe tote Sage
grüßend , und kaum durch den Zauber der Lo¬
reley zum Liede verlockt. Und dabei steht doch
noch gerade so wie einst die Sonne sinnig und
sinnend über dem Rhein und spiegelt sich lä¬
chelnd in seinen Silberfluten und sprüht ihre
Glut in die Trauben und durch die Trauben
das Feuer der Begeisterung und Liebe in die
Menschenbrust! Aber der Fremde  fehlt,
der am Rhein einkehrt I Leer ist die Stätte
leer der Pokal, leer das Herz. „Füllen also!"
ist die Parole . Ist das Herz erst wieder voll,
ishs schnell der Pokal , ift’4 bald di^ Stätte.
Und was füllt besser das Herz als Sang und
Klang ? An Singen und Klingen fehlt cs am
Rhein, kein wirres , wüstes Geschrei gar poli¬
tischer und konfessioneller Leidenschaft, vor dem
der Fremde das nervöse Ohr zuhält , sondern
Harmonie der Töne, Sirenen - und Nibe¬
lungenklang , das den Fremden bekannt und
zum Weilen und Lauschen verleitet.

Wie das erzielen ?! Noch nie war das
reiche Deutschland arm an Sängern und im¬
mer kamen sie bereitwilligst , wenn sie gerufen
und geladen wurden . Gern traten sie ein in
die Schranken des Wettstreites , um ihre Kunst
zu zeigen, sich begnügend mit der Palme oder
dem Lorbeer des Siegers , überreicht von zar¬
ter , beglückender Frauenhand . Also hinaus
ins deutsche Land und darüber hinaus ins
Ausland den Hornruf der Ladung zum inter.
nationalen Sängerkrieg , zum Kunst-Turnier
an den Gestaden des Rheines , ausgehend von
den berufenen heimischen Vertretern , den am
Rhein wohnenden, meist einsam thronenden
Sängern im Verein mit den einflußreichen
Persönlichkeiten der Weltkurstadt Wies¬
baden  als Arrangeuren . Kölns Versuch mit
seinen Blumenspielen blieb mehr oder weniger
ein Versuch, da ihn der Erfolg des kosmopoli¬
tischen Interesses nicht gekrönt hat . Bei den
bekannteren und wärmeren Quellen , die hier
sprudeln , angesichts des romantischeren Teils
des nahen Rheins mit dem Rufe seiner edleren
Reben wird cs Wiesbaden nicht schwer fallen,
die Idee der Neubelebung des Rheins zu
realisieren ."
Der Gedanke des Einsenders wäre immerhin

der Erwägung und Erörterung wert . Als Stät¬
ten der Rheinspiele empfiehlt er das Wiesbade¬
ner Kurhaus und die Brömserburg in Rüdes-
heim, „ersteres als prunkender Empfangsraum,
letzteres als antike ^ krönungShalle mit dem
Thronseffel des Vater Rhein !"

*

* Der Prinz von Oldenburg ist mit Bedie¬
nung hier angekommen und im Hotel „Nassauer
Hof" abgestiegen. Der Prinz , welcher im Auto
hier ankam, gedenkt zu längerem Kurgebrauch
in Wiesbaden zu bleiben.

* Totenschau. Gestern starb der Eisenbahn-
sekretär Karl Friedrich Wolfs,  Weilstraße
1a, 69 Jahre alt , aus Behnitz in Brandenburg
gebürtigt . Die Leiche wird nach dem früheren
Wohnsitz des Verstorbenen überführt.

* Prof . Dr . Alwin Sterz starb gestern früh
' « Alter von 67 Jahren . Der Verstorbene
stammt aus Grotzaugottern bei Langensalza.
Er war zuletzt über 21 Jahre in Cöthen  in
Anhalt tätig und lebte seit kurzem hier im
Ruhestand. «

* Der Kreisticrarzt in Urlaub. Dem König¬
lichen Kreistierarzt Dr . Thoms zu Frank-
f u r t a. M. wurde die Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des beurlaubten Departements¬
tierarztes in Wiesbaden  bis auf wei¬
teres übertragen.

* Aus dem Rcgierungsgebäube . Dem seit-
. herigen Negierungssekretär Giesemann  hier

buchhalterstelle bei der Rgierungshauptkasse zu
Wiesbaden übertragen worden.

* Konkursverfahren. In dem Konkursver-
sahren über das Vermögen der Frau Friederike
Brüschle,  geb . fci, lag, Inhaberin der
Firma Molkerei Georg Fischer hier , ist Schluß¬
termin auf den 24. Oktober 1908, vormittags
11 V?  Uhr , vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt. — Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Fräulein Emilie Dietz zu Wies¬
baden wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben. — In d-m Konkursver-
Mhren über das Vermögen des Kaufmanns Jakob
Spitz zu Wierbaden rst zur Abnahme der
^ ^ -ußrechnung des Verwalters Schlußtermin aus
den 3l . Oktober 1908, vormittags 10 Ilhr , vor dein
Kgl. Amtsgerichte Hierselbst angesebt . — In dein
Konkursverfahren über das Vermögen des Kauz,
lenats Karl G - rhard  hier ist Schlußtermin
auf den 24. Oktober 1908, vormittags lU/ 2 Uhr.
vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

* Gütertrennung haben Vereinbari die Ehe¬
leute Lyttstian Vasque  und Wtlyelmine geb.
Winterscheid hier. oie Eheleute Eisenbahn-
gütererpeoient D. Otto Blüh  in und Auguste
geb. Hclmg, — die Eheleute Gewcrbeschul-
vorstand Albert Ungerer  und Elisabeth Bar¬
born gab. Fey wer . — Die Verwaltung und tllutz-

!>ed .Cannes aut Vermögen der Ehe--
Rau Heroen - .̂ geschlossen die Eheleute Schnei-
^rmeister Lcvy Bcnsamin  und Auaustc aeb.

* Steckbrief wurde erlassen gegen: Adalbert
W i s ii e w s k i und dessen Ehefrau Anna , wegen
Unterschlagung, begangen' in Wiesbaden, — Al¬
bert Woytalewicz,  Fuhrmann , wegen Dieb¬
stahls, begangen in Wiesbaden , — Franz Wein¬
schütz , Taglöhner , wegen Diebstahls , begangen
in Wiesbaden , — Johann D i ck, Kellner, wegen
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Frankfurterstraße statt . Die Mannschaften des I Wasser. Wint-rsonne, Kornernte. Ruhende Hühner
SPort .Verems hatten am vergangenen Sonntag ner im Garte,r, Enten am wer. Enten im Schilf' (Sitten
au-gesprocheues Pech. Die 1. Mannschaft verlor im Rohr, Karreufchimmcl, Eisbär, Hmideskizzc Wmee-
gegen Frankfurter „Britannia " infolge unzweck- fuhrwerk, Hahnenkampf, Hühner im Reaen a bas -rave
mäßiger Ausstellung mit 3:1, obwohl Sport -Ver- IMS geloste Abonnements haben von jetzt ab Giltigkeit

überlegen War und Frankfurt fast G Die 10. J -hresausst-llung der Frankfurter Künstler
wahrend der ganzen Spieldauer bedrängte . Die | findet vom 8. November bis 6. Dezember ds Js im

Betrugs , begangen tu Wiesbaden , — Joh . Georg 2. Mannschaft spielte gegen Frankfurter Ger - Kunstvercin statt. Anmeldung hat bis wätestens 4Den sor.  tu *»»» «SWW+rtfir« he- I mania 2 in Sürmtlfint mit K.fl .„ ÄWnS Si. a I . . B u .  Ik "ue,lens iiDeuser,  Fuhrknecht , wegen Diebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden, — Hugo Günther,
Schlosser, wegen Betrugs im Rückfall, begangen
in Wiesbaden.

* Aufcnthaltsermittelungcn werden angestellt
über : Taglöhner Joh . Scherer  aus Kastei, zu¬
letzt hier wohnhaft . — Handelsmann Otto
Pfeifer  aus Halle, zuletzt hier wohnhaft,
Händler Joh . Schneider  aus Mittelhofen,
Kaufmann Louis M o o .4 junior aus Wiesbaden,
— Maurer Friedrich Wintermeher  aus
Dotzheim.

* Silberne Hochzeit feiern die Eheleute K
W i l i n s ki, Nerostraße 10 wohnhaft . Gleich
zeitig feiert Herr Witinski sein 25jähriges
Dienstjubiläum in dem Krankenwagengeschäft

von Adolf Alexi hier.
* Hochherzige Stiftung . Der frühere Hof

kapellmstr. K. R e i ß, welcher längere Jahre hier
am Hoftheater wirkte, hat dem Witwen - und
Waisenfouds des hiesigen Königlichen Theater
orchesters testamentarisch 10 000 Jl  vermacht

* Betriebsstörung bei der Elektrischen. In
der Kirchgasse brach gestern abend gegen 6 Uhr
ein mit Säcken schwer beladener Wagen zusanv
men. Der Wagen blieb auf dem Geleise der
Elektrischen liegen und sperrte ewa % Stunden
den Verkehr, welcher durch Umsteigeu der Fahr
gäste mußte aufrecht erhalten werden.

* Eisenbahnunfall . Als der D-Zug Nr . 61
gestern nachmittag fahrplanmäßig um 1.16 Uhr
die hiesige Bahnhofshalle verlassen und die scharfe
Kurve in der Nähe der Armruhmühle erreicht
hatte, sprang die Maschine aus dem Geleise. Un
ter den Passagieren gab es einen panischen
Schrecken, der jedoch durch die Besonnenheit des
Zugpersonals alsbald gedämpft wurde- Der
plötzliche Ruck hatte ganz besonders im Speise
wagen, in dem zahlreiche Personen beim Mittag,
essen saßen, Verwirrung angerichtet . Der Zug
wurde in die Bahnhofshalle Wiesbaden zurück,
geholt und mußte hier etwa eine Stunde warten
Der Personenzug nach dem Rheingau , Wies¬
baden ab 1.25 Min . wurde mit einstündiger
Verspätung abgelassen und über das zweite, tie
ferliegende Gleis geführt . Wie ein Augen,

zeuge schilderte, sprang die Maschine in der
Fahrrichtung nach der rechten Seite aus dem
Gleise, und zwar mit den Vorderrädern . Es
war noch Glück bei dem Unfall, denn wäre die
Maschine einige Fuß weiter »nach rechts ge
sprungen , so wäre sie die etwa 6 Meter hohe
Böschung heruntergefallen . Bekanntlich ist ganz
ln der Nähe der Unfallstelle vor einigen Jahren
schon eine Maschine entgleist und in den Salz
dach geraten . Die Hilfsarbeiter waren gestern
öfort zur Stelle , so daß im Laufe des Nachmit
tags das Verkehrshindernis beseitigt war . Die
Maschine ist nicht beschädigt. Personen sind
nicht verletzt. Die Passagiere kamen mit dem
nicht geringen Skchrecken davon. Das Geleise
konnte alsbald wieder ausgebessert werden, so
daß auch die Zugverspätungeu bei den Abend-
zügen behoben werden konnten.

* Turulchrerprüfuiig . Für die im Jahre
1909 in Berlin abzuhaltenoe Turnlehrer-
Prüfung  ist Termin auf Dienstag , den 2.
März 1909, und die folgenden Tage anberaumt
worden. Meldungen der in einem Lehramte
sehenden Bewerber sind bei der Vorgesetzten
Dienstbehörde spätestens bis zum 1. Januar
1909, Meldungen anderer Bewerber bei derjeni¬
gen Königlichen Regierung , in deren Bezirk der
Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Januar

Js . anzubringen.
* In Schwindlerhänbe gefallen sind gestern

vormittag einige junge Leute von hier und aus¬
wärts . Der Schwindler hatte sich als Fürst
ausgegeben, engagierte junge Leute als Leib¬
jäger, Chauffeure , Kammerdiener etc. Die Leute
wurden von dem Betreffenden in ein hiesiges
Hotel bestellt, wo er jedoch gar nicht bekannt
war . War das Erstaunen der jungen Leute
chon darüber groß, daß der angebliche Fürst

im Hotel gar nicht bekannt war , so wunderten
'ie sich noch mehr, als sie später auf seine Ver¬
anlassung in einem größeren Herrenkleiderge-
chäft ihren Rollen gemäß eingelleidet werden
öllten . Da dem Schwindler beim Matznehmen
etc. die Sache zu lange dauerte , ging er weg,
und ließ sich dann nicht wieder sehen. Die
Stellensuchenden, die auf ein Zeitungsinserat
hin teilweise aus der Rheinpfalz nach hier ge¬
reist waren , haben die Angelegenheit zur An¬
zeige gebracht.

* Rheinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer
Dampfschiffahrt August Waldmann
wird am morgigen Sonntag
nachmittags einen halbstündigen Ver¬

ehr  unterhalten . An Wochentagen Nachmit¬
tags verkehren die Boote zu jeder vollen Stunde.

* Freie Schulstcllen. Evangelische  L e h -
ausgesprochenes Pech. Die 1. Mannschaft verlor
r e r st e l l e n : S chö n b o r n. Kr . Unterlahn,
1280 Jl  Grundgehalt , freie Dienstwohnung , 150
M Alterszulagen . — Hundsdorf,  Kr . Unter¬

westerwald, 1150 M Grundgehalt , freie Dienst¬
wohnung, 160 Jl  Altcrszulageu . — Wallau,
Kr. Wiesbaden, 1360 Jl  Grundgehalt , freie
Dienstwohnung, 180 Jl  Alterszulagen . — K a-

hol.  L e h r e r st e l I c n : G o l d h a u s e n. Kr.
Westerburg, 1100 M Grundgehalt , freie Dienst¬
wohnung. 160 Jl  Altcrszulageu . —. Flörs-

c i m,  Kr . Wiesbaden, 1200 Jl  Grundgehalt,
300 M MietSentschädigung, 200 Jl AlterSzu-
lagen.

Eftoßer , Einlieserung der angemeldeten Werke bis 27 . Ok-
iover zu erfolgen. Die alles nähere besagenden AuS-
stellungspapiere find durch das Sekretariat des Kunst-
Vereins erhältlich.

mania 2 in Frankfurt mit 6 :6, während die 8.
Mannschaft gegen ihren körperlich weit überlege¬
nen Gegner nur ein Resultat von 1:5 heraus¬
brachte. Kommenden Sonntag spielt die 3. Mann¬
schaft gegen die 3. der „Frankfurter Kickers" in
Frankfurt , die 2. gegen die gleiche der „Frank¬
furter Kickers" hier auf dem Sportplatz , während
die 1. Mannschaft nach dem Spiel der 2. Mann¬
schaften, dem Frankfurter F .-C. von 1902, einem
Vielleicht noch stärkeren Gegner wie „Britannia ",
gegenübersteht. Der Beginn der Spiele wird noch
bekannt gegeben. Die Ziege  ist als landwirtschaftliches Nutz^

-Sten - tachygraphenverei» „Engschnell" . Am | fUwf f“ r „® eIt.“" 9J. ef “^ cn '^ to,eni9 U ‘
Donnerstag sprach Redakteur W. E tz im Steno-
tachygraphischen Verein „Engschnell" über „sie-

Das Nassauer Land.
Ziegenzucht in Nallau.

achtet führte sie ein kümmerliches Dasein in
armseligen Gelassen beim armen Arbeitsmann,
der für eine Kuh kein Futter hatte, der Milch

fe.*nen  notdürftigen Haushalt sehr be-
nötigte . Für Verbesserung der Pferde -, Rind¬
vieh- und Schweinezuchtwurden alljährlich Tau¬
sende aufgewendet. aber an die Kuh des armen
Mannes dachte niemand. Und doch hat dieses
bescheidene Kleintier auf sozialem Gebiete die
größte Bedeutung. Wird doch der Wert der
Ziegenmilcherzeugung in Deutschland auf 150
Millionen Mark, die der Fleischerzeugung auf 14
Millionen Mark geschätzt. Was diese Summen
im Haushalt des kleinen Mannes zu bedeu¬
ten haben, braucht wohl nicht näher dargelegt
zu werden. Unsere Landziegen waren , da sich

■ “ m A « Zucht eigentlich niemand kümmerte,
rolle fingt Stäulcm Paula Feldern vom Frankfurter I durch fortgesetzte Zuzucht und andere nachteilige
Opernhaus als Gast, den Danilo spielt Herr Kl-mich, -- . -■ - - - -
die Vorstellung geht bei ganz kleinen Preisen in Szene.

Volkstheater. Heute Sonnabend , kommt zu kleinen
Preisen „Ter Streik der Schmiede" und „Die Hochzeits¬
reise " zur Aufführung. Der Sonntag bringt zwei Possen
und zwar nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen „Einer
von unsre Leut," und abends „Das Mädel ohne Geld ",
mit Fräulein Margarethe Hamm in der Titelrolle . Am
Montag ist eine Wiederholung von „Die deutschen Klein¬
städter". In Vorbereitung befindet sich Raimunds „Ver¬
schwender" und Wolsss „Preciosa ".

nogrophischeBestrebungen der Neuzeit ". In ca.
IMündiger Rede schilderte der Referent die ste>
nographischen Einigungsbestnebungen . In der

Diskussion sprachen die Herren Firmer , Wagner
und Schitthof. Ein neuer Kursus in Steno-
tachygraphie beginnt am 6. Oktober , abends 9
Uhr, im Vereinslokal.

Theater , Konzerte , Borträge.
□ Walhalla -Theater. Auf die morgen Sonntag statt-

sindende Nachmittags-Vorstellung wird nochmals ausmerl-
sam gemacht. Zur Ausführung gelangt Lehars unvcr-
wllftliche Operette „Die  I u st i g e W i t w e". Di- Titcl-

Uinstüude in ihrer Leistungsfähigkeit soweit
heruntergekommen, daß die Landwirtschafts-
kaminer bezw. der Verein - nassauischer Land-
und Forstwirte , als er 1893 auch die Förderung
der Ziegenzucht in die Hand nahm, vor allein
aus Zufuhr neuen Blutes bedacht sein mußte.
Sie wählte, dem Beispiele Hessens folgend, zur
Einführung eine Rasse, die sich durch Anspruchs¬
losigkeit und reiche Milchergiebigkeit zugleich
auszeichnet, die hornlose weiße aenneit*
51  e g e. Die erste Einfuhr erfolgte direkt aus
&er  l ^ “e^, unb b’e ersten Zuchtstationen wurden
zu Wildsachsen, Westerburg und Alpenrod ein¬
gerichtet. Bald folgten weitere Stationen , und
da das Hauptgewicht .auf eine richtige Bockhal¬
tung gelegt werden mußte, entstanden im Bezirk
der Landwirtschaftskammer nach und nach über
m .Deckstationen, die von ganz unberechenbaren
Vorteil für die Hebung der nassauischen Ziegen¬
zucht gelvorden sind.

Eine Zusammenstellung der Deckresultate aus
dem Jahre 1902 weist nach, daß in diesem Jahre
allein 7000 Ziegen gedeckt wurden. Um die Auf¬
rechterhaltung der getroffenen Maßnahmen auch
für spätere Iahe zu ermöglichen, wurden denn
besondere Ziegenzucht Höfe  errichtet durch
Einstellung von Original - Sanenziegen und
-Böcken.^ Die letzte Viehzählung (2. Dez. 07)
stellte für den Kammerbezirk einen Ziegenbestand
von 62 689 Stück fest (gegen 66 909 im Jahre
1904). Welchen gewaltigen Wert diese Tiere re¬
präsentieren . geht schon daaus hervor, daß Land¬
rat Büchting in Limburg den Wert der Ziegen
seines Kreises allein auf 250—300 000 Mk. schätzt.
Infolge des wachsenden Verständnisses für ' den
Wert der Ziegen und der Ziegenzucht haben sich
in den letzten Jahren zahlreiche Ziegenzucht¬
vereine  gebildet und unter Leitung des Land¬
rats Büchting am 8. Februar d. Js . zu einem
„Verband" (mit Anschluß an die Landwirt¬
schaftskammer) vereinigt. Diesem Verbände ge¬
hören außer den 16 Ortsvereinen mit 638 Mit¬
gliedern des Limburger Kreisverbcmdes (Vor¬
sitzender Landrat Büchting. die Ziegenzuchtvereine
zu Steeden mit 44, Wirges mit 46, Praunheim
mit 68, Eckenheim mit 54, Hornau mit 37, Ober¬
rad (Frankfurt ) mit 52, Weidenhausen mit 55,
Seckbach(Frankfurt ) mit 186, Nastätten mit 80,
und Nassau mit 58 Mitgliedern an . Noch nicht
angeschlossenwaren zu Anfang des Jahres die
Ziegenzuchtvereine zu Hofheim mit 59, Bom-
mersheim mit 47 Und Gonsenheim mit 32 Mit¬

trag und abends 8 Uhr: 2. Orchester-Konzert . Am I gliedern . Zwecks weiterer Föderung der Ziegeu-
Samstag wieder um 11 .30 Ubr : Vortrag und abends I ilucht setzte die Landwirtschaftskammer auch für
. ... . . . . . . — .. . ' das nächste Jahr wieder die Summe von 7000 M

in ihrem Haushaltsplan.
Dank der getroffenen Maßnahmen in betreffs

der Anlage zweckdienlicher Ställe , eine besseren
Fütterung und Pflege ist die M i l chl e i st u n g
der Ziegen im allgemeinen bedeutend gestiegen
und kann noch gesteigert werden. Durch jahre¬
lange Erhebungen hat Dr . G. Wilsdorf nachge¬
wiesen, daß die Sanenziege nach dem Lammen
4—6 Liter Milch täglich liefert und daß das Jah¬
resquantum bei nur einmaligem Lammen auf
800 Kilogramm im Durchschnitt angenommen
werden kann.

Theater der Woche.
* Köiitgnqe Schausplcle. Sonntag , Ab. CE: „Der

Freischütz", Ans. 7 Uhr. Montag , 6 ., Ab . D : „Esther" —
„Demetrius ", 7 Uhr. Dienstag , 6 ., Ab. A : „Madame
Butterfly , 7 Uhr. Mittwoch, 7., Ab. B . : „Aida ", 7 Uhr.
Donnerstag , 8., ( außer Abonnement , Gastspiel Rita
Sacchetto:) „Die Stumme von Portici ", 7 Uhr. Freitag,
£>., Ab. C: Zum ersten Male : „John Gabriel Borkmann ",
7 Uhr. Samstag , 10., Ab. D : Gastspiel Rita Sacchetto:
Lyrisch-dramatische Tanzpoessen von Rita Sacchetto . 7 Uhr.
Sonntag , 11., (außer Abonnement ) : „Lohengrin ". 6 .30
Uhr.

bicsidrnz-Theater. Sonntag , 4 . Oktbr., y i Uhr
nachmittags : „Simson ", 7 Uhr abends : „Der Hochtourist'
Montag , 5., 7 Uhr: „Die Schmugier ". Dienstag , 6 .,
7 Uhr: „2X2 — 5 ". Mittwoch, 7.. 7 Uhr: „Der Teufel ".
Donnerstag , 8., 7 Uhr: „Die blau - Maus ". Freitag.
S., 7 Uhr: „Der Hochtourist". Samstag , 10., 7 Uhr^
Uraufführung : „Pater Jukundus ".

BolMheatcr . Sonntag , 4. Okt., nachm.: „Einer von
uns're Leut", abends : „Das Mädel ohne Geld ". Montag,
6 .: „Die deutschen Kleinstädter". Dienstag , 8. : „Die
Anna-Lise". Mittwoch, 7. : „DaS Mädel ohne Geld ".
Donnerstag , 8.: „Der Belter ". Freitag . S. : „Einer von
uns're Leut'". Samstag . 10 .: „Die deutschen Klein¬
städter.

» Walhalla-Theater. Montag , 8 . Oktober und folgende
Tage : „Die  D o I l a r p r i n z c f f t n ".

Die Woche im Kurhaus.
Das Programm der besonderen Veranstaltungen der

nächsten Woche der Kurverwaltung steht vollständig im
Leichen deS Richard Strauß -Mufikfeftes . Am Dienstag,
vormittags 11.30 Uhr. findet im kleinen Saale der Vor¬
trag des Herrn Hans Georg Gerhard über die in dem
am Abende 8 Uhr im großen Saale stattsindenden Kam
mermuslk-Wend zur Aufführung gelangenden Strautz 'schen
Werke statt. Am Mittwoch ebenfalls um 11 .30 Uhr : Vor

8 Uhr: das 3. letzte Orchester-Konzert. Der Sonntag
bringt zu dem ermäßigten Eintrittspreise von nur 80 H
am Nachmittag ein großes Gartenfest mit Doppel -Konzerten
und abendlichem großen Feuerwerk.

Die

Wiesbade»rcr Vereinswesc».
— Sportverein -Wiesbaden . Vergangenen

Sonntag nahmen die Ligawettspiele ihren An-
ang. Von Wiesbadener Vereinen beteiligten sich

der Wiesbadener Fnßball -Klnb „Germania " und I
der .Sport -Verein ' . Da diese beiden Vereine in
verschiedenen Bezirken spielen, so werden im
Laufe dieser Saison nicht nur alle erstklassigen
Vereine von Frankfurt und Bockcnheim, sondern
auch von Hanau und Offenbach den beiden Wie?,
badcner Vereinen hier gcgcnübcrstehen. Sämt-
lickie Spiele finden ans dein Sportplatz an dcr

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Biberpelz ", 7 Uhr.
Resvdenztheater: „Der Hochtourist", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Der Streik der Schmiede " —

Hochzeitsreise".
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin , 8 Uhr.
turhauS:  SNailcoach -AiiSflug 3 Uhr. — Konzerte 4

und 8 Uhr,
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 .30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends : Deutscher Hos —

FriedrichShof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiserhos — Hotel Nonnenhof —
PaIast - Hotol — Hotel Prinz Nicoles  —
Walhalla - Ncftaurant — CafeHabsbiirg.

* *  *

Kunffauslfeltungen.
«- Sie Ausftelluna Alt-Japauischer Kunst In, Wieö-

hadener Nathaussaale wird nach Mitteilung der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst um acht Tage ver¬
längert . Der ungeivöhnllche Reichtum an scllcncii Schätze»
hat in der letzten Zeit das Interesse immer weiterer Kreise
eriveckt. Versagen doch unsere Museen , mit Ausnahme
des Hamburger, aus diesem Gebiete fast ganz . Eine
ähnliche Gelegenheit, die Wunder japanischen Kunstslelßcs
an Arbeiten aus der besten Zeit und aus fast allen
Zweigen der hohen und angewandten Kunst kennen zu
lernen und erwerben zu können, wird daher den meisten
sobald nicht wieder geboten sein . Selbst das nur Genuß
suchende Auge wird hier ftundtnlange Unterhaltung
finden.

^ Galerie Banger , Wiesbaden , Luisenstraßc 0. Ne»
ocisgcsielli : W. Rühling,  Bliimcnrcigcn . W. Ticd>
j c n : Hühncrhof, Kämpfende Hähne im Winter , Herbst-
morgen. Bor dem Wirtshaus . In Erwartung , Enten im
Schaitenwknscl, Hahnenkampf, Hundeporwät , Hund Im

Größere Förderung imd Hebung der Ziegen¬
zucht verspricht man sich von der Erichtnng be¬
sonderer Weideplätze und mustergiltiger Ställe,
Maßnahmen wie sie z. B. in jüngster Zeit vom
Ziegenzuchtverein in Dehrn bei Limburg getrof¬
fen worden sind. Dcr dort gebaute Bockstall dient
der Unterbringung der dem Zuchtverein gehörigen
Bocke. Er befindet sich außerhalb des Ortes und
dürste eher für eine Villa qls für das gehaltcit
Iverden, waö er ist. Zur Errichtung des Stalles,
dessen Herstellung rund 4000 Jl  betragen hat,
bewilligte der Minister für Landwirtschaft eine
Staatsbeihilfe in Höhe von 550 Mark. Zu de»,
Stallgcbäude gehören 160 Ruten Land als Weide-
und Tummelplatz für die Böcke und die Jung¬
tiere deS Vereins ; außerdem sind ein besonderer
Sprungraum , eine Futterkammer und eine Woh¬
nung für dm Wärter vorhanden; die Boden¬
räume über den Stallungen dienen zur Aufbe¬
wahrung des Rauhfuitcrs . Ein charakteristisches
Gepräge verleiht der Anlage eine Felsgruppe in
der Nähe des Stalles , die von den Böcken mit
Vorliebe erklettert wird. Ein kleiner Bach bietet
den Weidetteren fortwährend frisches Tränk¬
wasser. Wenn diese mustcrgiltigcn EinrickTtnngcn
allscitige Nachahmung und die van der Land-
wirtschaftskammcr und den Vereinen stets ge-
acbenen Winke und Anrcgunacn Befolgung fin¬
den. dürfte auch in Nassau, die so lange darnie-
derlicgendc Ziegenzucht zur vollen Blüte und die
„Kuh des armen Mannes" endlich zu dem An¬
sehen gelangen, das sie mit Recht verdient.

Agricuta.
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T . Biebrich . 3. Okt . Heute Morgen ver¬
schwand  unter Mitnahme eines größeren
Geldbetrages ein in einer Wirtschaft in der
Wiesbadenerstraße beschäftigtes Dienstmädchen.
Das Mädchen wurde am Bahnhof Wiesbaden
von der Polizei verhaftet . — Gegen den Knecht
Hermann Harter  hat die Staatsanwaltschaft
wegen Diebstahls Steckbri ^ j  erlassen . — Der
Dachdeckergeselle Joh . Horchler,  welcher kürz¬
lich hier einen Diebstahl beging , wird steckbrief¬
lich verfolgt . — Die Eheleute Johann M i che l,
Fabrikarbeiter zu Biebrich , und Katharina geb.
Becker haben Gütertrennung  vereinbart-

er . Erbenheim , 3. Okt . Morgen Sonntag,
den 4 . Oktober , findet unsere N a chk i r ch w e i h
statt . In den Sälen , in welchen keine Tanz¬
musik stattfindet , werden gutbesetzte Mustk-
kapellen und Komiker für Unterhaltung sorgen.
— Vor einigen Tagen verkaufte  ein hiesiger
Händler einem auswärtigen Manne ein Pferd.
Gestern brachte es der Mann nach hier zurück
und stellte es in den Hof des Händlers mit dem
Bemerken , er hätte das Pferd für fehlerfrei ge¬
kauft , was es aber nicht sei . Der Händler jagte
das Pferd auf die Straße , bis es schließlich der
Mann auf Zureden der Polizei wieder einfing
und mitnahm . Die Sache Ivird ein gerichtliches
Nachspiel haben . — Zu dem Bezirkstag der Fr.
Feuerwehren am Sonntag , den 4. d. M . in
Flörsheim entsendet die hiesige Wehr S Dele¬
gierte . — In einer am Montag stattgehabten
Versammlung der Mitglieder der Gemeinde-
Krankenversicherung unter dem Vorsitz eines Re¬
gierungsassessors wurde die seitherige Kasse in
eine „ Gemeinsame Ortskrankenkasse " umgewan¬
delt . Als 1. Vorsitzender wurde Georg Hom¬
berg  e r , als 2. Vorsitzender Karl Julius
Koch gewählt . Rendant ist Georg Heinrich
Christ , Schriftführer Wilhelm Krug,  Bei¬
sitzer Karl Häußer,  Heinrich Stern  und
Äug . B e ch t o l d. — Gegen den Schreinergesellen
Joh . L. A u l b a ch hat die Staatsanwaltschaft
Steckbrief  erlassen wegen Körperverletzung
und Bedrohung.

§ Bierstadt , 3. Okt. In der gestern abend
stattgehabten Sitzung des Festausschusses zur
Feier des goldenen Jubiläums des Männer-
gesangvereins „Frohsinn"  wurde u.

a . beschlossen, ein drittes Rundschreiben mit ei¬
nem Fragebogen an . die einzelnen Vereine zu
senden . Das Fest wird unter dem Protektorate
des Königlichen Landrates , Kammerherrn von
Heim bürg,  stehen . Nach verschiedenen wich¬
tigen Mitteilungen und Beschlüssen dankte der
Vorsitzende des Festausschusses für die rege Be¬
teiligung der Mitglieder an den Versammlungen
und erstattete Bericht über die Tätigkeit der
verschiedenen Ausschüsse . Seitens der Finanz¬
kommission wurde eine Scunmlung veranstaltet,
die schon jetzt einen ansehnlichen Betrag ein-
brachte . Im Laufe der nächsten Woche finden
wiederum verschiedene Sitzungen statt.

y . R- mbach , 3. Okt . In dem Konkurs¬
verfahren  über das Vermögen des Maurer¬
meisters Wilhelm Becker hier ist Schlußtermin
auf den 17. Oktober 1908, vormittags 11 Uhr,
vor dem Kgl . Amtsgericht zu Wiesbaden be¬
stimmt.

* Aus dem Rh - ingau . In diesem Herbst ha¬
ben die Landwirte bei der Ernte der Feld-
und Garte nerzeugnisse  viel Mühe und
Arbeit . Durch den anhaltenden Regen im
August und die darauf folgende Trockenheit ist
der Boden so fest wie eine Tenne geworden,
was jetzt namentlich auf schwerem Ackerboden
beiin Ausinachen der Kartoffeln , der Runkeln
und Zuckerrüben unangenehui empfunden Ivird.
Wo man es nicht vorzieht , beim Ausmachen der
Erzeugnisse den Pflug zu benutzen , da ist mau
genötigt , mindestens doppelte Gerätschaften mit
hinauszuuehmen , wenn man nicht Gefahr laufen
will , zum Scharfmachen oder zur nötigen Repa¬
ratur von Karst und Hacke die Arbeit mehrmals
am Tage unterbrechen zu müssen . Im übrigen
ist die Feldarbeit bei der herrlichen Herbstwitte¬
rung ein wahrer Genuß für den Landmann , zu¬
mal da das Ergebnis der Ernte durchweg ein
zufriedenstellendes ist.

—  Niederwalluf , 3 . Okt . Die Eheleute Kü-
fcrmeister Fiedrich V o l ks h e i m e r und Klara,
geborene Ries , haben die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes am Vermögen der Frau
ausgeschlossen.

st . Hattenheim i. Rhg ., 3 . Okt . Zum 1. No¬
vember ist der Postschaffner Steinhcimcr
als Oberpostschaffner nach Frankfurt a . M .,
Postamt 1, versetzt . — Sonntag findet das
Kirchweihfest  hier statt . Dasselbe ist der
schönen Lokalitäten wegen stets gut besucht.

Winkel , 3 . Okt . Die Eheleute Konrad
Hennemann  und Frau , geb. Riedel , werden
von der Staatsanwaltschift wegen gewerbsmäßi¬
ger Hehlerei st e ckb r i e f l i ch verfolgt.

—  Nüdcsheini , 3. Okt . Oberförster Bonse
ist vom 1. Oktober d. Js . nach Sigmaringen ver¬
setzt und ist vom 1. November d. Js . ab die Ver¬
waltung der Oberförsterei Rüdesheim dem Ober¬
förster Groß,  bisher in Neustadt , Regierungs¬
bezirk Kassel, übertragen worden.

n . Braubach , 3. Okt . Die Stelle des B u r g -
führ er  s auf der „Marksburg " wird in aller
Kürze frei und soll neu besetzt werden . Auch
wird der seitherige Pächter der Burgschcnke zu¬
rücktreten , so daß auch die Wirtschaft daselbst neu
zu verpachten sein wird . Wie verlautet , soll je¬
doch die Wirtschaft auf der Burg nicht mehr wie
seither auf Rechnung der Vereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen , sondern auf die des
neuen Pächters betrieben werden . Die Burg
war im Laufe des Jahres von vielen tausend
Fremden besucht worden . Auch jetzt » och, in vor¬
gerückter Jahreszeit wird dieselbe immer noch
gut besucht . — Der seit Erstehung der elektri¬
schen Zentrale  hier tätige Bctriebsführer
Stöhinger  hat am 1. Oktober seine Stelle
aufgcgeben . Sein Nachfolger ist Ingenieur D e-
t r o i, aus Ludwigshafen.

. Langensckiwalbach , 3 . Okt. Die Eheleute
Zimmermann Julius Christian Schnuß und
Bertha , geb . Löw , von Kettenbach haben G ü -
tcr treu nung  vereinbart.

in . Niedernhausen , 3. Okt . Herr Bahnhofs-
assistent Groß mann  hier ist mit 1. d. Mts.
on die Eilgutabfertigung nach Frankfurt a . M.
versetzt . — Mit dein neuen Wintcrfa h r-
plan  wird der bisher nur Soun - und Feier¬
tags von Wiesbaden 11 .15 Uhr abends nach hier
gehende Pcrsoneuzug  auch Mittwochs und

Samstags gefahren . — Unsere Landwirte haben
ihre Kartoffelernte ziemlich beendet . Die Er¬
träge sind nur mittelmäßig ; doch ist der Preis
derselben niedrig.

äi Würges , 3. Okt . Die Gemeindefor-
st erst eile  in der Königlichen Oberförsterci
Wörsdorf , mit dem Wohnsitze in Würges , Kreis
Limburg , gelangt mit dem 1. Januar 1909 zur
Neubesetzung . Mit der Stelle , welche die Wal¬
dungen der Gemeinden WürgeS und Walsdorf
mit einer Größe von 856 Hektar umfaßt , ist ein
Jahreseinkommen von 1000 Ji,  steigend von der
endgültigen Anstellung ab von drei zu drei Jah¬
ren um je 100 M bis zum Höchstbetrage von 1800
Jt,  verbunden . Bewerbungen sind bis zum 20.
November d. Js . an die Königliche Oberfösterer
Wörsdorf zu richten.

4  Vom Westerwald, 2. Okt. Mit dem 1. Ok¬
tober sind in hiesigerGegend eine Reihe von länd¬
lichen Lehrer st eilen  wieder ordnungs¬
mäßig besetzt worden . Trotzdem gibt es noch Lch-
rerstellen genug , die über 6 Jahre ver¬
waist  sind ; man behilft sich da notdürftig mit
einem Nachmittags -Unterricht . Charakteristisch

ist der Notschrei  eines Landbürgermeisters
an den zuständigen KreiSschulinspektor - Er
schrieb dieser Tage : „Berichten Sie an die Kgl.
Regierung , daß wir dringend einen Lehrer brau¬
chen, es ist keine Zucht mehr in den Kindern,
und sie lernen auch nichts ; das sagen alle Leute !"
Man vergleiche dazu alle die Maßnahmen . Ver¬
ordnungen und Bestimmungen , welche nichts we¬
niger als anreizen zum Lehrerberuf , so daß die
Präparandenschulen über spärliche Meldungen
klagen.

Kur den Nachbarländern.
E. Mainz , 3. Okt . Spielende Kinder fan¬

den  gestern Nachmittag auf dem Spielplatz an
der Hechtsheimer Straße unter Laub versteckt
ein neugeborenes Kind (Knabe ) im Al¬
ter von etwa 14 Tagen . Die Kinder benachrich¬
tigten sofort Passanten von dem Funde . Diese
brachten den Säugling , der noch Iföte , nach dem
nahen Alicenheim , woselbst ihm die erste Hilfe
zuteil wurde . Von einem Arbeiter wurde hier¬
auf das Kind nach dem Rochushospital gebracht.
Es ist bekleidet mit einem wollenen Jäckchen.
Windel , Nabelband und war in ein Tuch chnge-
hüllt . Die Aerzte sind auf Grund der Beklei¬
dung der Ansicht , daß das Kind in der Entbin¬
dungsanstalt zur Welt kam. Das Kleine kann
erst einige Stunden vor seinem Auffinden im
Laub versteckt worden sem . Die Aerzte glau¬
ben nicht , das Kind am Leben erhalten zu
können . ^

cf Weisenau , 3. Okt . Ein hiesiger Feldhüter
spielte gestern mit seinem 6jährigen Enkelkrnde,
dem Knaben Hch. Gelter . Dabei legte er scher-
zend sein geladenes Alobertgetvehr
auf den Knaben an . Plötzlich ging das Getuehr
los und die Schrotladung traf den Kleinen . Das
lebensgefährlich verletzte Kind wurde nach Mainz
ins Rochusspital gebracht , wo es sofort einer
Operation unterzogen werden mußte.

Neuwied , 3. Okt . Das Ab turnen  der
T u r n g c m c i n d e, verbunden mit Preistur¬
nen , nahm einen günstigen Verlauf . Es er¬
rangen bei den aktiven Turnern den 1. Preis
Emil Schreiner  mit 125 Punkten . 2. Preis
Fritz Damm mit 114 Punkten , 3. Preis Wilh.
Schneider,  4 . Preis Wilh . S chu h mache r.
Bei den Zöglingen erhielt den 1. Preis Louis
Schreiner  mit 123 Punkten , 2. Preis Robert
Eckhardt  mit 119 Punkten , 3. Preis Karl
Grund,  4 . Preis Fritz Beltz , 8. Preis Karl
V o ß. Die Preise sind auf einige Tage bei
Metzgermeister Raab , hier , ausgestellt.

Die Welt vor Gericht.
Urkundenfälschung.

In der gestrigen Schlußsitzung der diesjähri¬
gen dritten Schwnrgerichtsperiode vertrat Asses¬
sor Dr . Eich die Anklagebehörde . Es stand Ver¬
handlung an gegen den Taglöhner Heinrich K.
und den früheren Schlosser jetzt Fuhrknecht Hein¬
rich St . zu Wiesbaden wegen Urkuiidcnfälschung.
Durch Loos wurden folgende Herren als Ge¬
schworene gewählt : Heinrich Krämer , Dr . Masse-
nez , Theodor Hattemer . Wilhelm Bender . Dr.
Bodewig , Karl Ludwig Schneider , Wilhelm
Ungeheuer , Alfred Kretschmar . Ludwig Jekcl,
Anton Kleines , Hermann Sieber , Hubert Holz.
Die übrigen Geschworenen wurden , nachdem der
Vorsitzende ihnen für ihre Mitwirkung ge¬
dankt hatte , entlassen.

Der Taglöhner Heinrich K. und der Fuhr-
knecht St . befanden sich im Juni in Not . K.
ist mehrmals vorbestraft . Vor Jahresfrist stand
er auch vor dem hiesigen Schwurgericht ; er
hatte die nämliche Tat wie heute begangen und
wurde dafür zu 9 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Am 3t . Juni , nachdem K. die Strafe
kaum verbüßt hatte , fälschte er in Gemeinschaft
mit St . Quittungen der Berufsgenossenschaft
und ließ sie bei den zuständigen Polizeikommis-
saren amtlich beglaubigen . Darauf konnte die
Auszahlung , die auf dem Hauptpostamt ge¬
schieht , erfolgen . Sie gelaugten sii den Besitz
von Jl  20 , 30 und 17,75 , von dem K. dem St.
10,15 Ji  abgab und das andere für sich behielt.

Die beiden Polizeikommissare , welche die Un¬
terschriften beglaubigt hatten , mußten die Be¬
träge ersetzen . Die Verhandlung nahm etwa
drei Stunden in Anspruch . Die Geschtvoreueii
bejahten die Schuldfrage . Das Urteil lautete
gegen K. auf 16 Monate Gefängnis , die als Zu-
satzstrafe auf ein Jahr Gefängnis zusammengc-
zogcn wurde , außerdem 5 Jahre Ehrverlust;
gegen St . auf 6 Monate Gefängnis.

Nachdem der Vorsitzende Landgericktsdirektor
N c i z e r t den Geschworenen gedankt hatte,
wurden dieselben entlassen und die dritte
SchwurgcrichtSperiode geschloffen.

Der Fall Grebe vor den Geschworcuc ».
un . Darmstndt , 2. Oktober 1908.

Der vielbesprochene „Fall Grebe ", der im vo-
eigen Frühjahr in Offcnbach  aufgedeckt wur-
de , und ein sehr unerfreuliches Bild ans die Fi-
nanzvcrwaltung dieser Stadt warf , weil er eine
lange Reihe fortgesetzter U n t e r sch l a g u n-
g c ii st ä d t t s che r G e l d e r d u r ch a n g e -

stellte städtischc Beamte  zutage för¬
derte , fand in der Hauptsache heute vor dem
Schwurgericht der Provinz Starkenburg seinen
Abschluß . Der 1845 tu Offcnbach als Sohn des
früheren Stadtrechncrs daselbst geborene W i L
Helm Grebe  war angeklagt und geständig , sich
seit einer langen Reihe von Jahren der Unter¬
schlagung ihm anvertrauter städtischer Gelder
und der Verdeckung dieser Unterschleise durch
unrichtige Buchführung schuldig gemacht zu
haben.

Der im Dienste der Stadt Offenbach ergraute
Angeklagte war schon mit Vollendung seines 14.
Lebensjahres in städtische Dienste getreten und
am 1. August 1876 als Stadtrechner verpflichtet
worden . Mit dem Aufschwung der Stadt wuchs
auch die Arbeitslast des Stadtrechners , es wurde
ihm eine ganze Anzahl weiterer Kassen über¬
tragen , so die Gymnasial - und Realschulkasse , die
Witwenkasse , die Verwaltung verschiedener Stif¬
tungen etc. Grebe sah sich infolgedessen genö¬
tigt . verschiedene Hilfskassen einzurichten , die
von seinem Sohn Adolf Grebe und dem Gehilfen
Dammel geführt wurden . Die Abschlüsse dieser
Hilfskassenbücher übertrug der Angeklagte dann
in sein Hauptbuch , durch welches mithin sämt¬
liche Rechnungsposten unter seiner alleinigen
Verantwortung liefen . Zu den vorerwähnten
Kassen gehörten auch zwei staatliche Kassen , und
aus diesem Grunde unterstanden Grebes Ge¬
samtkassen der Prüfung durch die Großherzögl.
Oberrechnungskammer , die auch in den Jahren
1883, 1889, 1895 , 1901 und 1907 Visitationen
vornehmen ließ.

Obwohl Grebes Unterschlagungen eingestan¬
denermaßen bis 1883 zurückdatieren , verstand er
cs stets , die Entdeckung durch geschickte Manipu¬
lationen zu verhüten . Erst die Visitation im
November 1907 führte zur Entdeckung eines
Fehlbetrages von 18 000 Jl  in der Kasse Grebes
und die weiteren Nachforschungen ergaben , daß
ein weiterer Fehlbatrag von 47 000 Ji  vorhanden
Mar , den er bisher durch falsche Zinskouponbu-
chungen verdeckt hätte . Ferner wurde noch ein
Manko von 14 000 Ji  aufgesunden , so daß das
Gesamtdes tzit auf  79 870 M berechnet
werden mutz . „ .

Der Angeklagte , dem von den Zeugen der
beste Leumund ausgestellt wurde , gab zu seiner
Entschuldigung an . er habe mit seiner kinderrei¬
chen und infolge der mangelnden Wirtschaft¬
lichkeit seiner Frau mit 8200 Jl  von 187b—1884
und dann mit 4200 Jl  bis 1899 nicht auSfommcn
können und sei genötigt gewesen , ca. 1500 Jl  all¬
jährlich aus der Stadtkasse zu entnehmen . Die
„unständigen Einnahmen " aus Straßenbaukostei^
etc. seien nie kontrolliert worden ; der mit »er
Führung des Koutrollbuches beauftragte Stadt¬
verordnete habe die Eintragungen stets nach de»
ihm von Grebe gemachten Angaben und Belägen
bewerkstelligt . , .

Da der Angeklagte geständig war und mit
tränenerstickter Stimme reumütig jede ge¬
wünschte Auskunft gab , ihm auch durch die Os-
feubacher Mitzwirtschait die günstigste Gelegen¬
heit zu derartigen Unterschleifungen geboten
wurde , beantragte Staatsanwalt H o os selber
die Bewilligung mildernder Umstände . Vertei¬
diger Justizrat Brentano  hatte alle zugun¬
sten deS Angeklagten sprechenden Umstände an¬
geführt und namentlich gegen die Verhängung
von Ehrverlust gesprochen . Das Urteil des Ge¬
richts lautete a u f 2 I a h r e 9 M o n a t e G e -
fängnis.  abzüglich 7 Monate für Untersu¬
chungshaft . Auch von einer Strafe auf Ehr - -
Verlust wurde abgesehen , trotzdem der Staats¬
anwalt 3 Jahre 6 Monate Gefängnis und 5
Jahre Ehrverlust beantragt hatte . 2. er Ange¬
klagte nahm die Strafe sofort an.

Neuer aus aller Welt.
ä)  Eulcnburgs Zustand . Der Herausgeber

der „Allg . Berl . Korr ." weilte in diesen Tagen
auf dem Schlosse Liebenberg , wo er eine längere
Unterredung mit der Fürstin Eulenburg hatte-
Die Fürstin teilte ihm mit , daß bei ihrem
Manne eine völlige Erschlaffung aller Lebens¬
kräfte eingetreten sei und dieser die Lagerstätte,
auf die man ihn bei der Heimkehr gebettet , seit¬
her noch nicht verlassen habe . Die Fürstin sagte,
daß die Nachricht , für chen Fürste, ! sei in der
Schweiz eine Villa gemietet worden , erlogen sei.
Nur wer den hilflosen Zustand des Fürsten
kenne , vermöge die Bösartigkeit dieser Ausstreu¬
ung ganz zu ermessen - Bis Weihnachten sei an
einen Domizilwechsel gar nicht zu denken . Dann
allerdings werde der Fürst einen Kurort  auf-
suchen müssen , um noch einmal so weit herge¬
stellt zu werden , daß er eine Verhandlung über¬
stehen kann . Es würde jedoch ein Ort gewählt
werden , dessen Lage auch nur den Gedanken an
einen eventuellen Fluchtverdacht völlig aus-

schlienßt . Der Fürst , mit dem der Berichter¬
statter auch sprach , machte auf diesen den Ein¬
druck eines völlig verfallenen Greises.

Die Hanauer Diamantschlcifcr . Die Ha¬
nauer Handelskammer hat au den Reichskanzler
das Ersuchen gerichtet , dafür Sorge tragen zu
wollen , daß die Diamanteu , die der Staats¬
sekretär des Reichskolonialamtes von seiner Stu¬
dienreise nach Südwestafrika dem Kaiser mitge-
bracht hat , zum Schleifen nicht ausländischen
Firmen übergeben werden , sondern daß diese Ar¬
beit Hanauer Diamantschleifern übertragen
werden möge.

(S} Immer die Liebe! Ein Liebespaar ver¬
suchte in einem Hotel in Flensburg  gemein¬
sam aus dem Leben zu scheiden . Da . Mädchen
ist tot , der Bräutigam leicht verletzt - Das Mo¬
tiv zur Tat ist verweigerte Ehe . Die beiden
jungen Leute sind aus Kiel.

(i)  Tcr „Hauvtmann van Köpenick" und
Schuhmacher Wilhelm Voigt weilt seit dem 29.
September in dem Waldrestaurant Jägerhof
an der Landstraße Duisburg -Mülheim lRuhr ).
Wie cs heißt , will er seine angegriffene Gesund¬
heit wieder kräftigen.

gy . Selbstmord durch Absturz . Von der 35
Meter ' hohen Großhesscloher Eisenbahnbrücke in
München herabgestürzt hat sich der 19 Jahre alte
Gymnasiast Alfred Kraus ; er schlug auf steini¬
ger Stelle auf und blieb tot liegen.

fS" Parsevlil wieder flügge . Wie der „Börsc »-
Pouricr " erfährt , sind die Arbeiten an dein Par-
scballnftschiff jetzt soweit vorgeschritten , daß eS
am 8. Oktober flngbereit sein wird . Bo » Ende

nächster Woche ab werden also wieder Aufstiege
unternommen werden können und es können
dann auch die Probefahrten behufs Nebernahme
durch die Militärbehörden zur Erledigung kom¬
men.

0 Gefahren der Bergarbeit . Auf der Giesche-
Grube bei B e u t h e n O .-S . (Kaiser Wil¬
helm -Schacht ereignete sich ein gewaltiger Koh¬
lenabsturz , wobei ein Bergmann getötet und
mehrere verletzt wurden . — In Bochum wurde
gestern morgen auf der zweiten Sohle des Flöt-
zes Sonnenschein der Zeche Victor 1 und 2 drei
Gesteinshäuer bei Sprengungsarbeiten von ei¬
nem vorzeitig losgehenden Schuß ' berrascht.
Der Schießmeister Deutschmann war sofort tot,
ein Häuer wurde schwer , ein anderer leicht ver¬
letzt. _

Letzte Drahtnachrichten.
Die deutschen Mieter.

Stuttgart , 3. Okt . Auf dem hier stattfinden-
den 9. Verbandstag deutscher Mietervereine sprach
Gemeiuderat Rettich -Stuttgart über die Stutt¬
garter Wohnungsverhältnisse und das Wohnungs¬
amt . Er zeigte die günstigen Erfolge des Woh - .
nungsamts und befürwortete dessen Ausbau durch
den Nachweis einzelner Zimmer und die Schaf¬
fung eines Einigungsamtes für Streitigkeiten
zwischen Mietern und Vermietern . Es wurde eine
Resolution angenommen , in der die Mieterver¬
eine aufgefordert werden , bei den städtischen Be¬
hörden behufs Einführung von Wohnungsämtern
Eingaben zu machen , geeignetenfalls die Hausbe¬
sitzer zu gleichem Tun zu veranlassen.

Die unglückliche Ehe.
Mülheim  a . d. R ., 3. Okt . Der Bergmann

Heinrich von Kolken in Mülheim -Styrum , ver¬
heiratet und ,Vater / von sechs Kindern , verübte
Selbstmord , indem er sich in seiner Wohnung er¬
hängte . Eheliche Zwistigkeiten sollen das Motiv
zur Tat sein.

Abgestürzt.
Bern , 3. Okt . Simeon Bagnoud ist bei Rion-

daz in einen 50 Meter tiefen Abgrund gestürzt.
Nach dem Absturz muß er noch 2 bis 3 Tage ge¬
lebt haben . Er wurde nunmehr als Leiche auf-
gefunden.

Unter Trümmern.

Budapest , 3. Okt . In der Madarasgasse ist
eine Schraubenfabrik cingestürzt . 2 Arbeiter sind
tot , 28 lebensgefährlich verletzt.

Im Kampf gegen die Schwindsucht.
Washington , 3. Okt . Eine Anzahl amerika¬

nischer Autoritälcn bekämpfte in der gestrigen
Sitzung des Tuberknlosckongresses lebhaft die
-eneorie des Professors Koch. vag Hie Rindertuber¬
kulose auf den Men ' ^ en übertragbar sei. Unter
anderen führte Dr . Noak -Pennsylvanicn aus , daß
die Gleichartigkeit der Tuberkuloscbazillen allent¬
halben anerkannt sei.

Immer friedlich . . . 1

Petersburg , 3. Okt . Die russische Regierung
versandte der „Nowoje Wremja " zufolge an lyre
-iplomatischen Vertreter eine Zirkularnote , in
der er betont wird , Rußland halte es für möglich,
die Orientbahnfrage auf friedlichem Wege zu
lösen und werde die rechtmäßigen Ansprüche der
Türkei und der Orientbahngescllschaft wie auch
die Interessen Bulgariens ernst in Rücksicht
ziehen.

Temp . nach 0 . || Barometer gestern 781 mm
Voraussichtliche Witterung für Ä. Okt. von

der Di-»'K'tslle Wettvnrg r Meist hctter,
trocken,

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburg 0.
Feldberg 0, Nenlirck) 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser » Rheinpegel Cauü gestern 2.24 heute 2.21
stand : Maiupegel Hanau gestern 1.19 heute 0.00

Lahnpegel Weilburg gestern 1.14 heute 1.18

4. Dt. Sonnenaufgang 6.6
Eonnenrmterganz 5 31

Mondaufganz 3.20
Monduntergang ll .3o

1Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für I

Augengläser . — Telephon 1684. ’

Chefredakteur : Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen JnhaN:
Will,elm ClobeS ; für den Anzeigenteil Friedrich Weit» « ,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag dos Wiesbadener General -AnzeigerS

Konrad Leybold in Wiesbaden.
»

Berliner RedaNionsbilro : Paal Lorenz , Berlin E .W.

Hohenlohe
Hafermehl

1,1 dis einzig richtig«
Klndernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt . E, verhütet Erbrechen und
Durohlsll und hat sich bei englltchir

Krankheit vorzüglich bgwthrt.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2. Okt . Ter heutige Verkehr war . durch hoch¬
gradige Lustiofikeit gekennzeichnet. Die bulgarische Ange¬
legenheit, die Aeutzerung des „Pester Lloyds", dag das
bosnische Problem auf der Tagesordnung stehe, die
schwache Haltung der Wiener Borbörse und die Lage des
heimischen Eisenmarktes lähmten die spekulative Tätigkeit,
zumal auch der Verlaus der geswigen Auslandsbörsen
keine Anstrengung bot . Die Kurse bröckelten bei sehr
geringfügigen Umsätzen größtenteils ab. Erheblicher
gaben Schiffahrtsakticn nach: dagegen konnten Elektrizi-
tgtsaktien ihren Kurs auf Meinungskäufe weiter erhöhen.
Auf dem Bankenmarkte erreichte die Abschwächung nur
bei Russenbank l/2 Prozent . Bahnen waren durchweg,
aber nur unbedeutend, niedriger: Lombarden verloren
V.3V Prozent. Auch Rentenwerte waren .nicht voll bc-
hauhtet. Auf dem Montanmarkte gestaltete sich die Kurs¬
bewegung ganz unregelmäßig: kleinen Abschwächungen
folgten ebensolche Erholungen. Im großen und ganzen
war der Kursstand auf diesem Gebiete nicht erheblich ver¬
ändert. Bochumer büßten 1 Prozent ein, Gclscnkirchcner
stellten sich um 1/^  Prozent höher. Bon Banken gaben im
späteren Verlaufe Deutsche Bankaktien weiter nach. Täg¬
liches Geld 4 Prozent. In zweiter Börsenstunde machte
die Abschwächung namentlich auf dem Montanmarkte wei¬
tere Fortschritte: auch Elcklrizitätsaktien stellten sich noch
Unter den geswigen Schlußstand.

In dritter Börsenstunde verstimmte der Rückgang der
russischen Anleihe infolge niedrigerer Londoner Kurse.

Jndustriewerte des Kaßamarktes bei kleinem Geschäft
vorwiegend schwächer. Westfälische Trahtwerke-Aktten um

Prozent erhöht.
"Priyat-Dtskont 3 Prozent.
Frankfurt a. W.< 2. Oll . Abend - Börse.  Kreoit-

altien 202.30 b. Diskonto-Komm. 186.— a 488.2(1 b.
Deutsche Bank 241.28 b. Echaasfhausen 137.28 b. Ländcr-
bauk 111.58 b. Claatsbahn 14S.— 6. Lombarden 23.20
b. Baltimore 99.15 b. Lloyd 82.68 a 83.50 6. Pakcl-
fuhrt 150.10 b.

Gelsenkirchen 193.75 b. Phönix 131.75 6. Wald Hof
319.75 b. Brown u. Bavert 175.75 b. Schlickert 123.— b.
Ctcaua Romana 134.50 b. Holzperkohlungs-Ind . 153.30 b.

Kurse von 614 —61^. Uhr.
Llohd 83.00. Lombarden 23.35. llllontag, den 5. Ok¬

tober, bleibt die Abendkarte geschlostcn.
Die Börsen des Auslandes.

London, 2. Olt., 11.50 Uhr borm. 214, Prozent Kon-
sols 85^ 3proz. Reichsänteihe 841̂ , 4 "Prozent Argen¬
tinier 861/̂ , 4 Prozent Brasilianer 793/ , 5 Prozent
Ehines. Anleihe 103.—, 41/ Prozent Japaner -Oblig.
933̂ , 4 Prozent Japaner 833̂ , 3 Prozent Mexikaner
34,—. Portugiesen (neue) 621̂ , Spanier 94.—, Tücken
tunisiz.) 92.—, OtwmanbanF 18.3/ . Rio Tinto 60^ ,
ßhartered 16^ . Die Beers 13EW, East Rand 41A. Gold¬
sleids 51/&, Randmines 73̂ , Atcmson pref. 97^ , Ehtcago-
Muwaukee 1371/ , Denver com. 281/,, Louisville u.
Mahsville 188.—7 Southern Pacific 1051/̂ , Uuionbacisic
1635/j, Rupces 633̂ , Baltimore u. Ohio 1087/̂ .

Fonds und Minenaktien still. Amerikaner "ftin.
Ncwyork, 1. Oktober. Die unregelmäßige Haltung'

Londons drückte anfangs auf die Stimmung. Die Bais¬

siers gingen wieder mit Angrisscn bor: entfalteten je¬
doch eine weniger tebhaste Tätigkeit als in den Vortagen.
Seitens der Kommissignshäuscrwurde die Ware in mä¬
ßigem Umfangs an den Marti gebracht, zu größeren
Rückgängen kam es aber nicht, da Interventionen er-
sotgten. Im weiteren Verlaufe trat unter der Führung
der Union-Pacific and Canada-Altien eine Aufwärtsbe¬
wegung ein. Man brachte dies damit in Zusammenhang,
daß nach Anzeichen zu schließen, kapitalkräftige Interes¬
senten unter der Hand größere Posten Material anfnah-
men. Am Nachmittag boten Käufe für ausländische Rech¬
nung gute Anregung, Schluß fest.

Der Welthandel.
Tse Ein- und Ausfuhr der hauptsächlichstenStaaten

zeigt ; folgende Zusammenstellung, aus der man ersieht,
daß der Handel Deutschlands die zweite Stelle einnimmt,
und daß sowohl der deutsche wie der amerikanischeWelt¬
handel sich seit dem Jahre 1898 verdoppelt haben.

Staat 1800 1906 1907
Milliarden K Milliarden M Milliarden M

England 15,3 21,8 23,7
Deutschland 8,2 15,5 17.0
Amerika 6,9 12,5 13,9
Frankreich 8,3 11,1 ?
Belgien 4,9 8,6 ?
Holland 4,0 7,8 ?
Oesterreich 2,3 4,3 3,07
Rußland 2,6 3,5 3,6

Die Steigerung des Welthandels der drei ersten
Staaten hat im letzten Jahre säst genau
1,5 Milliarden M betragen.

gleichmäßig

Mannheimer Produkten Börse
vom 1. Oktober.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. dahnfrei hier.

Welz.. Pfalz.
„ Rheing.
„ nordd.
„ russ. Azima
„ Ulfa
„ Theodosia
„ Taganrog
„ SaronSkv
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba l

WallaWalla
„ Kansas II
,, Australier
,, La Plata

Kernen
Nogg., pfälz. neu

„ russ.
„ ruman.
„ nordd.
, rmerik.

22.00—04.00
00.00—00.00
22.50—00.00
24.50—26.00
24.25—21.75
25.75—26.00
24.20—24.75
00.00—(0.00
24.95—25.(0
23.75- 00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
24.25—00.00
00.00—00.00
24.50- 24.73
22.25—22.50
18.25—00.00
01.00- 00.00
00.00—00.00
19.50- 00.00
00.00- 00.00

Backrüböl ,
Spiritus ln . »erst. 100 Proj,

„ 70er unvrrst
„ Soer „

roh 7oer unvttst . 85J92 Proz.
85]92

0 00- 00.000
00.00—00.00
00.00- 00.00
00.00- 00 00

Nr. 00

Stritt , neu 28.50—21.00
„ Pt»!ztr 20.00—21.50
, ungarische 00.00 —oo.oo

Ruff. Futterg 14.75—00.00
Hastr, 6ab. alter OODO- OO.OO

„ „ neu j 6.50—17.50
Hafer, nordd. 18.00—00.00
Hafer, russischer 18.25—18.75
Hafer La Plata 17.00—00.00

.. amcrik. weih. 00.00—00.00
MatS am. Mired 00.00—00.00

„ Donau 1T.7Ö—00.00
„ La Plata 17.50—00 .00

Kohlrepl, d. neuer 29.75—00.00
Wicken 18.50- 00-00
Kleesam. deutsch. I 00.00- 00.00

„ „ II 00.00—00.00
„ Luzerne 00.00—00.00
„ Provenc. 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00—00.00

Leinöl mit Faß 41.50—00.00
Rüdöt in Faß 73.00—00.00

79.0»- « .Oo
189.50
09.50
54.00
07.00
52.00

MaiS 00.00—00.00
Lirginiersaatmaii oo.oo— qo.00
Haser 00.00- 00.00

Soer
Weizen
Roggetz
Braugerste
Fultergerste

Weizenmehl i 33.00 32.00- 3lTÖ0 30.25 S0.00 27.50
Roggenmehl l Nr. 01 28.50 1> 28.00

Tend nz : Weizen etwas ruhiger. Uebrjgens unverLndert.

Berliner Börse , 2 . Oktober >008 »
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Ot.Rchs.Sohatr
do. 1912

do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Ot. Relchs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

6ad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayar. St.-An!,
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brom.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdQbl
Brandeitb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obl,
do. do.

Poetin. Prv.Anl
Posen. Pr».-Anl
do. do.

Rbala.Prr.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PniA,
do. do.
do.land-Xult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. dn.
do. do.

Wostpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Svn. I.

Breal.St-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

Charlltb.96/96]

4 99.75bG
4 99.80(1
M —
3ü 100.080

99.75bG
100.60b
92.60bG
84.10hG
92.60M3
841050

1Ü0.505G
100.45b

100.70143
91.783

90.2056
90.2856
81 1856
92.086

99.606

62.906
180.6056
90.8056
61.5056

90.206

88.506
68.6656
88.006
88.506
80.586
90.7056
83.406
09.606

97.908
99.75b6
82.506
90.9856
93.806

98.60b
90.506
96.80oG
93.7856
99.256
90.606
90.756
99.606
99.50b
99.90b
90.20b

Otsch. Fds ii. Staats-Pap.|C6in.st-A.r.98
-Oüsseld . 88/03

Eiberf. St.0. 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 83/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/96
do.01.0r.04

Magdeb.9lu10
do. 06 u. 11
do.75/91-UÜ2

MiindenerSt.A
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiasbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neun
do. do.
do.

Cntldsch,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostprepss.
do.

PommLnd
do. do.

Posenscha
do.

Sächsisch
de.
do.

Schis, alt!
do. I. A.
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
Pcsonsch.

91.0053
90.50b
98 606

92 606
99.25b
94.006

98.506
98 506
98.401)6
92.606
90.406

10025b
92.25B
98106
91.506

90.50b
69.90b

4Ja105.90b
4
3-, 91.306

82.006

90.40b
80.40bC
95.006
91.3056
98.756

82.406
102.406
92.906
99.306

83.0856

99.406
99.406

93.606
91.006
92.2056
81 506
99.606
90.306
99.306

99.5056
90.60b
99.756
90.301)6
99.8056
90.606

Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
Brnscbw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 60Tlr.L.
Lübecker de.
Mein.7Guld.-L
Oldenb.40T!.L.

Ausländische

99.605
30.403

90.506
99.758

191.256
90.806
99 606
90.406

147.60b
172.0056

A 133.0056
3
3%

fre,
3

B.Air.St.A. Pes.l
Lissabon. StA.
Stockh.St.A. 84

101 40b
73.9056

Eisenbahn Stamm-Aktien

30.75b
127.50b
Fonds.

Argent.Anl. v8i 5
do. inn.4Q00M 41 97.00b
do.äusslOOLv4r 95101,6
do.Ges. 8.8.96 4 8680b
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl 4j
Ghin.Anl.vl 895 6

de. *.1896 5 102.1OG
do. v.l 898 n 97.80b

GriechA.81-84 l.b 50.750
de. Goldrente i,; 39.900
do. Monopol. iä 51.500

Jap.A.ll.10.1.7 4X 91.401)6
do. 4 83.1OB

Italien. Rente. 4
MexikanAnl20L5 101.50»
Oesterr. Goldr.4 9820oG
do. Papierrt. 4X 98.70b
do. Silborr. . 4X
do. 1860Lose4 154.70b

Port.StA.unt.lll 3 62.4ÜG6
de. III. Spee. Ire. lO.IObG

Ruman. 1903 5 101.251)0
do. 1898 4 89.501)6

Russ.Anl. 1902 4 82.60bG
do. do. 1905 4X 96.801)6
do. Goldrente5 94.10bG
do. Staätsmt. 4 77 00b
de. Boden-C.r: 5 108.30b

SaoPaulo6. A. S 95.50bB
Schwed.StA.86 SX
Serb.amAnI.95 4 80.25bG
Span. Schuld. 4 —
Türk. St.-A. 03 4 94.20bG
do. Ba?d.-A. 4 85 001)6
do. 1905. . 4 84.75bG
de. lose . . ffv. 43 30b

Ung. Goldrenta4 93.20b
de. Kronenrnt4 92.50b
do.Stastsr.S7 3X 82.0056;

Bucar. Anl. 98 4'- 96.250
B.Air.StA.10011 4X10?.30b

Allg.Dt.Klalnb.
äraunschw. Ld.
Orelelder. .
Eutin-Lübeck
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liogn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oester/.Staats
de. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prim Henri. .

SÄ 95 75b

6^ 127.506

ZsChipk.FinstWil3f 277.506

129.50b

84.256
61.756

131.1056

99.9056
175.25b

83.256

23.70b
181.603

1269Gb

Eisenbahn-Prior, -Obligat.
Dux-Prâ er GldElisWesib.G.stl

do. 1390
Galiz.GarILudw
Kaseii.Odb.Gld

do. Silb. 89
OestUng.St.alt
do. Ergzgsnetz
de. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb-)
do. Obl. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89or
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1893

77.806
96.906
97.106

93906

85.30b
84.206
96.9056

102.60b
93.2556
76.0058
80.60b
32.636
81.25b
36.0059
82.10b
86.006
81.001!
80.905
81.00b
85.50b

101 009
100.7659
70.406

101.806

73,6856
76.006

182.00b
DeutscheH?potb.-Pfandb.
ßorl.HyMankl 3Ä 89.106

B.IIB.V.VI.u.141 4V
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
ßr.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dlsch. Grdcr. I.
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.Vlt
da. do. VIII.
do. Xlo.XIHO

Frankf.H.8.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I
do. dn. II,

MecktH. u.W.
do. do. I.
do. do. II.III

Msokl.Str. H.B,
MeiDing.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. con».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.lt
do. uk. 06
do. Grdror.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. v. OBuk. 16
do. ».07 uk. 17
do. *.86;89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
Jdo.». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.
do. do. do.
do. 1904u,13
do. 1905u. 14
do. 19070. 17
do. Hyp.-Vers.
de. do.
dc. PIaodbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIH1917
Pr.PfB.XXlll.12
do. XXVI. 1914

101.486
97.3056
97.7556
94.5056
93.406
97.1056

3X132.005
3X1II.255

97.806
97.8056
97.0056
69.7556
97.0056
98.0056
97.0056
90.0056
92.506
90.506
98.6856
93.506
69.306

97.2056
97.2056
97.3056
98.1056
30.5056
91.306
98.5056
90.806
97.7656
96.166

113.266
118.606
87.8056
63.7056
97.5056
97.406
98.000
38.2056
98.3056
90.258
98.2056
91.006
95.6056
98.4656
97.1056
97.3056
98.2056
97.006
93.4056
39.4056
97.0056
97.2056
97.2056
97.4056
97.6056
93.2658
92.366
92.4856

Pr.Pt8.XXIV.I2
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rh.n.HPf.83-85
do. Sor. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

dn. II. IV.
Sachs.Bodenot
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. III

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lomtardzinsfuß5#/o,Privatdiskont 3»/».
_ - _ Naebdr. rerb

91.506
96.906
87.90bG
97.006
90.506

j  Rhein.Hyp.-ßk. 9
Rh.Westf.Bdcr.8 152.00bIJ
Russ.Bk.f.a.H. 10 133 20bG
Schaaffh.Bnkv.7 137.G0bU
Schles. Bank*. 7X156.000
Südd.Bodencr.8 170106
Wstd. ßodncr.7 138.006
WestfLippVerB6X103.250

Industrie-Aktien.

Bank-Aktien.
Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
de. Kassentor.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
8rsl.DiscB.abg
do. Wechsl.8.

Comm. o. Diso.
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Elfekt-B.
do.Hyp.3k.100
Disconf.Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Uipz.Crod.-A.
Lnb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Pri*albank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfaadbr.Ek.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7X123.2556
8X163.7566
‘ 169.10b

119 3056
170.506
128.256
157.756
117.756

108.606
105.406
109.006
129.0056
240.75b

4X101.106
133.0356
180.485
149.0056

8X159.2550
‘ 154.75b

170.756
134.7558
126.506
120.1050
163.5856
121.00!!
IN .8856
120.806
138.0056
93.5656

116.5056
l 05.8056
121.805
104.256
138.2556
>22.7556
150.5056
181.405
111.25b
113.901!
137.756
147.75b
131.75b»

Accumulal. Fab 12X231 50b
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Aplerbeck Bgb.
Aronburg do.
Borget. Elektr.
Burg.Nlärk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. ElskL-W.
du. Mascltb.

BieiefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Boohum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BösporduWIiw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb, Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnorBergw-VBO
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidalion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.Waff.uMur

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-8r.
do. Vicioriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Paoierf.

Engl. Wojlwar.

7X11175b

60.3056
732556

105.506
225.75b
213.93b

130.5056
159.75b
451.53b

99.83»
135.0356
163.7556
251.6356
304.75b
285.75»
135.566
224.53b
1112556
183.336
>86 435
196.30b
259 256
131.256
208536
405.3356
199.256
435.5356

4X115.336
325.1056
427.5356
289.596
247.5356
162335»
372.3356
293.8056
332.6056
53.505

301.3358
315.106
1-11.30»
145.0856
297.5356
159.935
154.256
420.3956
402.7556
87.336
96.535

Escbweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh,
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bt

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst
HallescheMsch 26
Hanne».Masch.
Harbg.-WinnG.
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Mich
Hernrand Wag,
Herkul. Brauer,
HofmannWggfb
(lösch,Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldlwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KatlowitzBergb
KielerSchlossb
KöblmannStrk.
KönigWilli, c».
Königsborn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhäuserhüe
Lapp. Tiefbohr.
Lauclihamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löweiCo.
Löwenbr.Dortm
Mbrk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.äSchwrt.
Nahm. KoehiC.
NeueBod.-A.-G,

198.90b
156.25b6
144.006
322.78b
106.10b6
193.00b
47.60o6
71.3056

130.006
225.5056
133.505
127.500
308.256
64.506

339 503
329 2556
152.70b
123.0016
15Z.0Yo6
206.2558
161.5056
156.75b

226.3056

434 6056
217.5316
396.75b
61.606

39360b
78.006

138 30b
235.2516
137.50b
324.0056
272 30b
207.10t6
203.506
125.033

12
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl.

Nordd. Woilkm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Com.W,
OrenstÄKoppel15
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rusitz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzcng.
Sangerb.Msch.
Schlegel Br. .
Schles.Cemeni

163.006
210.90b
169.506

9 143 7516
125.00bG
42.7516
59.00b

216 003
97 75b

252.8916

89 75b
106.256
508.00o6
113.80(6

10 1140.630
78.5650

164.006
131.60(6

Niederl.Kohlnw10

Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schul(h.Brauer17
Schutz-Knaorfl
SiemensGlas-l.
Stern. NHalske
SpinniS . abg.
StadtbergllütteStettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cäln.RttwP18
do.Mtll» Haller17X1
de. ZypenWt3s. "
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Giub.V.A
Wenderolh
Westeregel.Alk13
WestfaliaCem, “
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingGetont.
WickrathLeder
Wickiil. Küpper

120.5016 WieLSHardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellsteffVerein

156.255»
129.756
106.0316
106.0658
154.0056
187 5056
155.5656
186.0356
108.756
181.2556
«03.0056
217.7556
172.605
120.7556
197.506
162.3956
218.7556
115.0656
215.0056
II2.58t6
1160056
108 256
>51.756

10X143 00»
154.75»
408 806
190.5056
282.75bG
121.6656
2326356
13410»
251.75b
203.5056
56.800
98.256

Aach. Klb.
ArgeDpfs.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brnseh.St.
Bresl.EI.8
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
GrBrl.Strb
HmbPackf
doStrassb
HannSIrVA
Magdb.Sir
hansa.Opt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

141.26»

111.066
14S.0M

121.60«

100.00»
125.75bf
170.5056
106.006
180.60b

16L8P6

84.40b
72.006

Uütig. industr. Gesellscti.

do. do.V. u.10 4
Dnrtm.l)nkmlO|*5
db. de.

German.Sbtifl2i*4
FKruppscheBW)*4Lauramitto

76.756
90.75b

68.75b

200.000
226.70b

99.806
181.256
208.256
160.5900
98.066
63.75bG

130.50bG
180.006

7X114.00b

191.000

hypolhekar. sichet
Allg. Elekt.Ges.

NeueBod.-Gea.
de.

SiemiHlsk063
dn. de. kn». 3

Wette
AmstdRl
Brüss.uA8 7. 3
Christian 10 T. Sk
Kopenhg.8 7.. 6
London. 81. 2X
do. 3'M. 2X

NewYork
Paris. . 87. 3
do. 2M. 3

Wien. . 8 7. 4
dn. 2M. 4

Schweiz.8 7. 3X
Ital.Plätz 10 7. 5
Petersb. 8 7. M

Wb
96.006

110.50»
101.8056
100.03b»
98.25»
91.40»
98.33»
94 3056

96265»
37866

Kurse.

r. i
rancs-stücke.1 _ _

Sovereignsp.Stuch,20.365bB
N.RussGoldp. lOOR215 45b»
Amertkan. Noten . 4.185b
Belgische Note« . . 8090b
EngliseheBanku.lt . 20.37W
Franz.Bankn.IOOfd*1.1650

195.50B Holland. Buknektn» 68355
208.5014, Oestorr.Nbl lOOkr. 85.15,

Russ.Noten180Rbl.l214 254
91.116 Huil-CeuponsdeitueJSi Mb

Kirchliche Anzeigen.
Evauzelische Kirche.

Marktkirche . «
Sonntag, den 4. Okt. 16. Sonntag nach Trinit.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr Div..Pfarrer Franke-
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Dickel. Abend-
gotlerdienst 5 Uhr Herr Pfr . Ziemenborff. Ämis-
woche: Herr Pfarrer Ziemenborff.

J -den Mittwoch Orgel-Konzert von 6 - 7 Uhr.
B er g ki r che

Sonntag, den4. Okt. 16. Sonntag nach Trinit.
HauptgotteLdienst 10 Uhr Herr Pfr . Eberling. A8end-

gottesdiensi 5 Uhr Herr Pfr . Diehl. Amtshand,
lungen: Taufen n. Trauungen : Herr Pfr . Becsen-
nicycr. Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

•uni GkmeindcliaUs , Steingasse9, finden statt:
Sonntag , den 4. Oktober, nachm. 4 Uhr: Jahressest

des Derems für Basler Fraucn-Mlssion. Gäst-
^ l>no herzlich willkoiminn,
^eden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uh- Jung.

frauenverein der Bergkirche,igemcinde.
Lienstag, den 6. Oktober: Versammlung des Vereins

für Baseler Fraucnmissson fällt aus.
Jede,, Mittwoch, abends8 Uhr Missions-Jungfraurn-
^ Verein.
Lkden̂ Mittwoch und Samstag, abends 8X0 Uhr
^ irobe bcS Evanges. Kirchengesangberelns.
tfceitog, den 30. Oktober, 6 Uhr: Kirchliche Armen,

pslrge.

N i n gki r che n ge m e : n de.
Sonntag, den4. -Okt. 16. Sonntag nach Trinit.*)

Hauptgotlcsdienst 10 Uhr Herr Pfr. Friedrich. Abend-
gottesdienst 5 Uhr Herr Pfr . Weber. Amlshand-
'UN»«! : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer
-difscler. Beerdigungen: Herr Pfr . Weber.

Im Geuieiiidesanl An der Ningkirche3 finden statt:
Sonntag 11.30—12.80 Uhr: Kjndcrgoitesdienst.
Soninag 4.30—7 Uhr: Versaminluiig julig. Mädchen

(Sonniags -Berein). 1
2̂ ü" lai den 16. Oktober, abends 8 Uhr: Beginn

der Bersainuilungcn des Junzfrauen -Perems (Ar-
ben für die innere Mission). Alle konfirmierten
Mädchen suid herzlich cingcladcn. Pfarrer Lie.
EEailostcr.

D»nrwg ^ 0 Oktober, abends 8.30 Uhr: Beginn
-er Btbclstunde«Das Leben dcs Apostels Paulus ).
Pfarrer Lic. Schlosser. Jedermann ist herzlich ein-geladen.

Mittwoch von nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstundendes
Franen-P -re:!!« der Ningkirchen-Geil'.-indc.

—iltnitüch, abend-. 8.60 Uhr: Probe des 3linakirchcn>
chors. '

*)  Die Kollelle ist für die Diasboraarbcit des
Deutschen Evanges. KircheiLAusschusscS bestimmt.

Lntherkirchen-Gemciride.
Sämtliche Amtshandlungen des I . (östl .) Tprengels

Pfarrer Lieber » Wielandstraße 21, 1. — Der 1.
(östl.) Sprengel umfaßt die Straßen von der
Oranienstraße(gr. Nr.) und Wielandstraße(gr. Nr.)
nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des U . (westlichen)
Sprengels , Pfarrer Hofmann , Moritzstr. 21, 2,
— (Ter II . (westl.) Sprengel umfaßt di- Straßen
von der Oranienstr. (ungr. Nr.) und Wielandstr.
(uilgr. Nr.) bis zur Gemarkungsgrenze.
Evangelisches BercinshauS , Platter,straße2.

Sonntag, den 4 Oktober, vormiltags 11.30 Uhr:
Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein
(Brrsanmilung junger Mädchen).

Dom 6.—8. Oktober finden Versammlungen zur
Förderung und Vertiefung des Glaubenslebciis
statt.

Alontag, abends 8.30 Ubr: Gebetsversammluug
An den folgenden 3 Tagen : morgens 8—ö Uhr:
. G-betSversamm!uug. 10—13 Uhr : Besprechung des

Themas. Nachm. 4 Uhc: Bibclsiunde. Abends
8.30 Uhr : Evaiigelitatioiisverlammlung. Thema:
1. Joh . 1, 7. „Der Wandel im Licht". Jedermann
ist zu den Bersammlungen herzlich eingeladen.

Ev . Mäuncr » uns JiinglingS -Berei ».
Sonntag, den 4. Okt., nachm. 3 Uhr: Freier Berkehr.

2.30 Uhr: Ausflug der Jugendabteiiung (Platte,
hohe Kanzel). Abends 8.30 Uhr : Bericht über die

OOjähr. Jubelfeier dcs Westdeutschen Jüuglings-
Bundes. Stadtmiss. Linke. Die Versaminlungcn
fallen wegen der Konferenz bis Freitag aus. Die
Mitglieder sind zu den Dersammluiigen im großen
Saal herzlich eingeladen.

Freitag, abends 8.30 Uhr: Posannenchorprobc,
Samslag, abends 8.-15 Uhr: Eebetsnundc.

Christlicher Verein junger Männer,
Vereinslokal, jetzt Dotzhcimerstr. 20.

Sonntag iiachm. 2.15  Uhr : Probe für Mannerchor.
Um 3 Uhr: Monatsversaminlung der Jngend-
abteilung. abendsb 15 Uhr: Miteüedcrversamiiilung.

Montag: 8.45 Uhr: Probe für gcin. Chor.
Dienstag bis Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Be¬

teiligung an den Evangeüsationsversaminlungenim
Bere,nshans.

Freitag: 8 Uhr: ArbeitSabend.
Samstag : 8.45 Uhr: Äedctsstunde.

Jeder junge Man» ist herzlich willkommen.
Evang .-Lutherische TrciviiiigkcitSgcmcindc

u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang

Schwaibacherstraße.
Sonnlag, l/en 4. Qkt., vormittags 10 Uhr;

gotlesdienst. Pfarrer Willkomm.
Evangtl .-Lutlierischer Gottesdienst,

Adclheidstraße 23.
Sonntag, den 4. Okt. (16. Sonittag »ach Trinitatis ).

Bonn. 9.30 Uhr: LefegotleZdienst. .Pfarrer Müller.

re>e-

«Vangettsch-Lutherische Gemeinde
(der cvangelisch-lntherischen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rhcinstr. 54.
Sonntag, den4. Okt. (16. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 9.20 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Schöne.

Methodisten -Gcmeinde , Friedrichstr. 36, Hinterst. I.
Sonntag, den 4. Okt., vormitiagS9.45 Ubr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittag»
4 Uhr: Jiigendbundversammlung. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Karl Eiscle.
Kapelle des PaulinonstiftS.'

Sonntag, den 4. Okt. : vormittags 9 Uhr: Haupi-
gottesdlenst. Herr Pfarrer Christian. Vormittags
10.15 Uhr: Kindergottesdicnst. Slachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.
Blait -Krcnz -Vereiit <?, B ., Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8.30 Uhr: EvangelisationS- Ver¬
sammlung.

Sainstag, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die übrigen Stunden fallen wegen der Konferenz au?.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 4. Okt., vormittags 9.30 Uhr: Er-

bauung im Bürgersaale des Rathauses.
Ter Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraßc 2.
Altkathvl . Kirche (Schwaibacherstraße).

Sonntag vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt,
Russischer Gottesdienst.

Somstag abend 6 Uhr: Abcndgottesdienst(kleine
^ Kapelle).
Sonittaa vormittag 11 Uhr: Heil. Messe (kleine

Kapelle).
Zionökapclle (Bapiistcngemeiudc) Adlerstr, 17.

Sonntag, den 4. Olt., vorm. 9.30 Uhr: Predigt.
II Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr : 'Predigt.

Mittwoch, 7. Okt., abends 8.30 Uhr : Bib-lstunde.
Donnerstag, 8. Okt,, abends8.30 Uhr : Gesangverein.

Prediger: . C. Karbinskh,

Katholische Kirche,
17. Sonntag nach Pfingsten. — 4. Okt. 1903.

Noscnkranzfcst.
Die Kollclte im Hochamt in beiden Kirchen ist

für den hl. Vater bestiniuit.
Pfarrkirche zum  hl . B o n i f a t i u S.

Hl. Messen: 6, ' 7, (mit gemeinschaftlicher hl. Koni- l
munio» des Kaufm. Vereins), Acmtcr 8 und 9,
Hochamt mit Predigt 10, Ictzle hl. Messe 11.30 Ub.r. ,

Nachm. 2.15 Uhr Nosenlranzandachtmit Segen
Abends 6 Uhr Muttergottcs-Andacht mit Predigt

Nachm. 4.30 Uhr dritte Ordensversamwsu»» nt
HoSpiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen find di- heil. Messen während
der Ferien um 6, 7 und 9.15 Uhr.

Montag, den 5. Oktober, abends 6 Uhr g-fliftet-
Andacht zum Tröste der armen Seelen (Nr. 349).

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends 6 Uhr
Rosenkranz-Andacht mit Segen, an den andere«
Werktagen wird der Rosenkranz in der Schnlmeff«
gebetet.

Bcichtgeleg-nheit: Am SoMtagmorgen von 6 Uhr,
an, SamStag nachm. 4.30—7 und nach 8 Uhr.

Abendläuten6 Uhr.

Mari a «Hilf »K irche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe

mit Predigt und gemeinschaftlicher hl. Kommunion
des Männervrreins 7.30, Kindergottesdienst(hl.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(359). Abends 6 Uhr
Rosenkranzandacht(lauretanische Litanei, sünf-
stimmig) : vor der Andacht werde» RosinkrSnze,
Sterbckreuzeu. f. w. gesegnet.

An den Wochentagen sind di- hl. Mtzffcn um 6&0
und 9.15 Uhr, zu letzerer sind die Schulkinder ein-
geladen.

Montag, Mitwoch und Freitag abend 6 vhr ist
Rofenkranzandacht, am Dienstag und Donnerktag
wird der Rosenkranz in der letzten hl. Messe, am
Sainstag in der ersten hl. Messe gebetet.

SamStag nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle,  Platterstr . ö. Montag,
morgens 7.15 Uhr hl. Messe.

4.»xliesn oimreli of St, Angustine of
Canterbnry , Wiesbaden.

Sundays Holy Eucharist 8.30 (1. Sunday, choral)
also on 1. and 3. Sundays 12. Mattins, Litany
and Sermon 11, Evensong 6.

Holy Days. Holy Eucharist 8.30. Evensong and
Address on the Eve 6 p. m.

Wedn . and Friday . Mattins and Litany 11 a. m.
Wednesday. Holy Eucharist 11.30 a. m.

F. E. Freese M. A. Chaplain,
Kaiser Friedrich -ßing 11.

Sonntag, de»
Gottezdienst.

Lonnenberg.
4. Oktober, vormittagsg.gy

Bends ^Pfarrer,

Uhr:
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Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 und 4&-
Neumannn , Kfm. Leipzig. — v. Natznier , Fr.

in . Schwester, Hannover.
Hotelz . neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Weisbach, Kfm. Strasbourg . — Valentin,
Agent m. Mutter , Hamburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Hess, Schauspieler, Wien. — Kronu , Schau¬
spieler, Antwerpen.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Herber, Rent ., Balduinstein.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Krause, Kfni. m. Fr ., Lübeck.
HotelBender,  Häfndrgasse .10.

Bahn Oberlehrer , Coethen. — Schwamb, Frl.
Rent . Mühlhausen . — Troepolsky, Kfmj, Gito-
mir.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Gentel, München. — Naumann , Dentist,

Karlsruhe . — Ort, Kfm ., Aachen. — Bruns,
Frl ., Münster i. W. — Sommerfeld, Kfm., Ber¬
lin . — Grams , Gutsbes . m. Fr ., Stockwitz . —
Sestakow, Kfm ., Warschau . — Flank , Sänger,
Berlin . — Weil, Dr., Marbach. — Schneider,
Frl ., Sulzbach (Saar ). — Buchmann, Kfm., Mag¬
deburg . — Gödecke, Mgdcburg. — Zittelmann,
Gewerbeschuldirektor , Wieslocli. — Majantz,
Hornel. — Dorn , Frl ., München.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Walker , Fr. Rent ., London. — iBles, Fr.

Rent . in. Sohn, London. — Los Frl ., Phila¬
delphia.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 13.
Hattiger , Hotclbes., Göbrau. — ten lloin-

pel in. Fr„ Recklinghausen, — Schwarte Fr.
Bocholdt . — v. Websky , Fr., Schwengfeld. —
Hornig , Zwickau. — Elsner , Fr ., Schwengfeld.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Behrends, Hotelbes m Fr, (Borkum — Rötger,

Kfm., Höchst.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,

Neuberger , Fr ., Newyork . .— Köllermann,
Bochum. _ Schmohl, Kgl. Baurat , Essen. —
Gütner Kfm. Braunschweig. — de Lemos Kfm.
Hamburg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

l’latonius , Fr ., Antwerpen . — Peyser , Zahn¬
arzt , Posen.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
|Bfügelmann, Baden-Baden , —1 Brückner,

Wien. _ Simonet Paris . — Miemeles Lemberg.
_Appen Norden . _ Schramm mit Frau Buer.
_ de Vries Amsterdam . _ Stuler mit Frau
Koblenz. — Marwustrass , Warschau.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kaemena, Frau , Bremen. — Garbade , Frau
Bremen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wörbelauer Frau Homburg v. d. H. —

Wertihschitzky , Lodz.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Linnik Warschau . — Schmarak Warschau.

— Gutstein Frau Warschau . — Stauder Lon¬
don.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Löwenstein Stuttgart . — Rat Eisenach. —

Kate Frankfurt . — Karnes Düsseldorf. — Hcide-
fuss Frau mit Tochter Kulden. — Rosenthal mit
Frau Honnef. — Rollmann Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Stadthagen Zirke . — Braun Norfolk . —

Nchrlich Frau mit Tochter Gotha . — Bittner
Frl . Gotha . — Fodor Marienbad.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Schüssler Basel. _ Wenzel ruit Frau Kai¬

serslautern . — Heinrichs mit Nichte Köln. —
Kassier mit Frau Köln. — Kiefer Wesel.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller Frankfurt . — Kurz Frl. Frankfurt.

— Jürgens Frl . Frankfurt . — Bentheim Frl.
Frankfurt . _ Maier mit Frau Frankfurt . —
Kesing mit Frau Braunschweig. ,

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gurewicz Warschau . — Maurer Oberstein . —

Krämer Berlin. — Heinrichs Oberkassel. —
Friedländer Brandenburg . — Loevy Berlin. —
Bocher mit Frau Paris.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Bitter Telgte. _ Bloch Mannheim.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Schatz Saargemünd . — Pluygers Rotterdam.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Neuhaus Plauen . — Rogge Köln. — Krü¬
ger Berlin . _ Wolff mit Frau Limburg . —
Leske Frankfurt .' —• Winkler mit Frau , Burg¬
städt . — Wernike , Frau mit Tochter Haag.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Thomae Frau Berlin. — Orsini mit Familie

Rom. _ Brügemann Leipzig. — von den Ilageu
Altenburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Lieber Hamburg . — Perlberg Wernigerode.

— Zorn Aachen. — Spicss mit Frau Duisburg
Klee Mannheim.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Boer Berlin. —Krämer Frl . Hamburg.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1,

von Lasocki Frau Warschau . - - Röckel Ar¬
chitekt ) München.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Wolf Hamburg . — von Sydow Rittmeister
mit Frau München.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Grünbaum Berlin . — Krön mit Frau Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Keesebitter mit 2 Kindern Berlin. _ Hanson

mit Frau Wurzen. _ Losinsky Lodz. _ Schmidt
mit Frau Kehl.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6 8. *
Eichhorn Frau mit Tochter Frankfurt.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Werneck Newyork . — Weraeck mit Frau Tri-

berg .— Lorch mit Familie Leipzig. _ Rambod

Leipzig. — Gundlach Aachen . — Berscheid mit
Flau Neunkirchen . — Tiefei mit Frau Koblenz.
— Mannheim mit Frau Zülpich.

Hotel  M cb 1e r, Mühlgasse 7.
Kosch Prenzlau . _ von Salisch Glogau. —

Kleffel Thorn.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Rejnbold Hannover . — Will Direktor not

Familie Weidenau . _ Getreuer Wien. — Stru-
ber Frl . Haag . — Harting Haag . — Sperling mit
Frau Waltersbauseu . — Kobertson Newyork. —
Eisler Newyork.

Hotel Minen  a , Rheinstrasse 9.
Döhncr Hamburg . _ Rehm Blankenburg.
Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.
von ‘Berenberg-Gossler mit Diener Ham¬

burg. — Damm mit Frau und Bed. Kopenhagen.
— Sir Oppenheimer mit Bed. Frankfurt . — The
Losen Frau mit Bed. Düsseldorf . — van Vollen-
lioven mit Farn, und Bed. Utrecht . — von Gold¬
stein Baronin mit Bed. Nykerk . — von Issel-
muyden Baronin mit Bed. Nykerk.

Luftkurort Neroberg.
Levie sen . Amsterdam . — Strauss Rotter¬

dam.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Voss Frl . Hamburg . — Fadnig Berlin.
Hotels Nizza,  Frankturterstrasse 28.

Herber mit IBed. Rosow. — Ende Frau Ber¬
lin. — Freiherr von Steini, Limburg.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Tlnirm Köln. — Herzbeiger München. — Hor¬

chers Köln. _ Schiele Dannstadt . —• Suer Rem¬
seheid. — Ley mit Farn. Benrath . _ Borkhol-
der, Ansbach. — Becker, Giessen. —. Maldorf
mit Farn. Kassel . — Grävinplatz , Halle.

n - i a s t - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Edelstein London. — Oormann, Berlin. —

Thomann, Berlin . — Lindlieimer mit Frau,
Frankfurt . _ Knodt mit Frau , Frankfurt . —
Oberländer, Ludwigshafen.

Hotel du Parc u . Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Gramont Bukarest — Kempc mit Frau,
Hamm.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
von Knesebeck Frl . Rentier Holland . __ Bach-

manncWuytier , Frau Baronin , Holland.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Schäfer, Flacht.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Moebius, Greiz.
Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3.

Schmidt Katzenelnbogen . — Gunna Katzeneln¬
bogen. _ Steinemann , München. — Windel Bo¬
chum. — Rüsberg Bochum.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Sichert Hilden.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 1*.

' Pleissner mit Farn. Newyork . — Gorowitz mit
Frau Heidelberg. — Flemming mit Farn. Han¬
nover. _ von Bohlen Frau Neuwied. — von
Delsallc Frau General Petersburg . — Caesar Fr.
mit Tochter Rothenhoff.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse IS.
Berchcn Köln. — Bohne Altenburg . — Rau

Stuttgart . _ Pechmann Ermsleben. — Wernig
Birkenfeld . — Brenner /BirkenfclcL — Kuna
Lehrer (Brücken.

Hotel Reichsp  es t , Nikolasstr 16-18.
Thielseh Berlin. — von Pelken mit Fra«

Florenz. _ Friekerb Heiligenhaus . — Sommer
mit Frau Gcselke. — Tlieis Arolsen. — Taschals-
ki Radema. — Becher Köln. — Grossmann FrL
Stuttgart . _ Münkle Frl . Hanau . — Neumann
Frl . Leipzig. — Schuerf Thann . — Sommermeyer
mit Frau Krefeld. _ von Oszewski mit Frau
Oranienstein . —> Trainer Arolsen. . ,

Rosidenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Urfehy mit Frau Bonn.

lt b e i n - H o t e 1. Rheinstrasse 16.
Schmidt Bonn. — Koch mit Frau Reval.

Holzkncicht mit Frau Dortmund . — Laute mit
Farn. Danzig. — Bernhards 2 Frl . Berlin. __
(Böhm Saarlouis . _ Funcke mit Frau Godesberg.

Ritters Hotel und Pensioi,
Taunussstrasse 45.

Cantus mit Frau Greiz.
ßomerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Schüler Charlottcnburg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

von ltadowitz Frau General mit Bed. Berlin.
— von Halfern Frau Aachen. _ Gramsch mit
Frau Metz. — Jolinston Stockholm. _ Dozier
Frl . St . Louis. — Birkhan Moskau.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Raue Frau Berlin. — Kvcsslcr Frau Rentier

Berlin.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

.Tahaniki m. Tochter Lodz. — Glücksberg mit
Tochter Lodz.
oendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

de Grabbe Graf Petersburg . — Dmitrow Bu¬
karest — Gneisenau Frau Gräfin mit Bed. Ber¬
lin. — von IBonin-Brettin Exzell. iFrau mit Bed.
Berlin. — Woiffsobn Köln. — Krämer Frau
Hamburg.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Troepolsky Berlin. — Brockhoff mit Frau

Australien . — Leczycka Frau Zgierz.
Hotel Tannhäuser,  Balmhofstrasso 8.

Reuther Berlin — Sander mit Frau Darm¬
stadt . — Borngraber Berlin. — Nopotsch Lahr.
— David Düsseldorf. — Grau mit Frau Oste¬
rath . — Steffelbauer Genf. — Strieder Frl . St.
Goar. — Cornely mit Farn. Kreuznach . _ Wag¬
ner mit Frau Langenberg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schreiber Ludwigshafen . — Sewald München.

— Schäferin mit Frau Stromberg . — Deimann
Lehrer (Berlin.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,-
Wilhelmstrasse 1.

Jung Barmen. .— Maier Heidelberg. — Bul-
ling mit Frau Gut, Nethen . .— von Bardel eben
mit Frau Frankfurt . — Hetzer Loschwitz. _
Rodies Advokat Paris.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Meiler mit Frau Homburg . — Lautzim Hahl-

heirn. —, Thalheim Gotha, — Stern Köln. —.
Wolfert Königstein. — Osswald Ulm.

Eltern
deren Söhne ober Töchter sich demnächst verheiraten, ebenso für

Beamte, Handwerker und Arbeiter bietet sich momentan eine

noch nie dagewesene

Gelegenheit

.Wolf,
Möbel- u. Ausstattungsgeschäft,

Wiesbaden,
3 $ Friedrichftratze 33*

ju folgenden Bedingungen ju kaufen:
in «bei für 98 M„ Anzahlung8 M.
» « bei für ldO M.. Anzahlung IS M.
» « bei für » IM» M . Anzahlung 2 « M.
» « bei für 300 M., Anzahlung 30 M.

wöchentliche Abzahlung von 1 M. an.
Bessere Einrichtungen in jeder Preislage.

Herren- und Bamen -Confection.
Herren -Anzüge Anzahl, von5 M, wöchenll. 1 M.
Herren -Paletnt » Anzahl, von7 M., wöchentl. 1 M.
Damen -.Kragen Anzahl, von4 M, wöchentl. 1 M.
Damen färbet » Anzahl, von3 M, wöchentl. X M.

Kleiderstoffe in ollen Farben, Bettzcng.
Kinder - n . Sportwagen Anzahl, von S M. an.

Mbel

Flasche » k 1.90 bis » k . 3 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 14398

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Großer verkauf
in

Herbsf-
u.Winter
für Herren , Damen u. Kinder,

in Boxkalf , Chevreaux und Wichsleder , vom ein»
fachsten bis znin elegantesten Genre . Ferner ein
großer Posten genagelter und « ngenagelter
Arbeitsschuhe für Landleirte

und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend große Gelegenheitsposten
einkaufe, so bin ich in der Lage, zn noch nie dagewesenen
billigen Preisen,zu verkaufen.

J. Sandei , UUb
Marktstratze 22 . Telefon 1894.

Visifen -Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.



Samstag , 3. Oktober 1ZV8. Wiesbadener General -Anzeiger. Sekte 7.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 17. Oktober 1908 , Vormittags II Uhr

werden an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, die den Ehe¬
leuten Architekt Adolf Oberheim und Margarethe
8eb. Dorvncnn zu Wiesbaden gehörigen2 Gürten,nter Hollerborn, 3. Gew. groß5.00 ar, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 7. Juli 1908.
12564 Köttigl . Amtsgericht Abt . 19,

Bei der Unterzeichneten Küchenoerwaltuna ist auf die Dauer
eines Jahres, und zwar vom1. November 1908 bis 31. Oktober 1909
nachstehendes zu vergeben:
Los I r ca 2000 Kg. Zucker, 2000 Kg. Salz, sowie alle übrigenBiktualien.
Los H : Sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weißkrautu. s. w.

von jeder Sorte ca 2000 Kg.
Los LH : ca 10000 Stück Eier, 50 Kg. Butter und 3600 Liter

Milch, sowie ca 3000 Stück Handkäse.
Los IV : Kartoffeln auf die Dauer vom 1. 11. 08 bis 30. 4. 09 u

31. 10. 09. ' '
Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben-
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens

10. 10. 08 cinzurcichcn
Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung eingesehen werden.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1908.

Küche,»Verwaltung des
H . Bataillons Füsilier Regiments v. Gersdorsf

w_ _ (Kurhefl.) Nr 80. _ 14570
Bekanntmachlmg,

den Beginn der Landwirtschastl. Winterschule zn Mainz betr.
An der Landw. Winterschulc zu Mainz beginnt der Lehrgang

Donnerstag, den 3. November 1908 , vormittags 10 Mir.
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder mündlich bei dem

Vorstchcrdcr Schule,Großh Landwirtschaftslchrcr Pozniczek inMainz
zu erfolgen, von welchem der Untcrrichtsplann. Jahresbericht unent¬
geltlich bezogen und jede gewünschte Auskunft cingcholt werden kann.

Mainz,  den 8. September 1908.
Der Slnffichtsrat der Landwirtschastl. Winterschule zu Mainz.

■_ I . V. : Gennes. 14397

Zorderungen
zieht vollständig kostenlos und provisionssrei gegen ein Jahres-
Abonncment von 12 Mark die untengenannte Firma ein. Weder Ge¬
richts- noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber in Frage,
diese muß der Schuldner tragen, und wenn nicht bcizutrcibcn, ist
es cm Verlust für uns. Auch verjährte und verfallene Schulden
werden angenommen . Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründet
und können mit tausenden Referenzen dienen. Statuten werden
gratis versandt.

Mittlere, ausblühende Brauerei
sucht für ihren Drauerei -Aeubau mit großem
Grundstücks -Komplex im Taxwerte von
Mk. 700 000

Erste Hypothek von
Mk. 350,000

zu 41!, Prozent. Ausbietungs-Garantie wird soli¬
darisch von 5 hochsolventen Bürgen geleistet.

Anerbieten unter IV 649 an die Exped. 14594

das beste existierende Waschmittel , dessen
enorme Wasch - und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorrufi . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , dag Persil der

Wäsche
schädlich sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , da |> Persil die
Wäsche schont , überzeugen Sie sich gleichfalls)

Alleinige Fabrikanten:

Henkel&Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

Z 4

Motoel * Hetten*
Polsterwaren.

14367 Jnkasso -Bank Wiesbaden,
Riehlstratze 23 , am Kaiser Friedrich-Ring.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, CriisnslfJ,nie d.
14364 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Bremerhaven er
fischhalte

4 Faulbrun,lenstratzs 4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
„ Frisch vom Fang:
Backschellfisch per Psd. 20 Pf.
Nordseeschellstsch 25 —33 Pf.
Helgoländer per Psd. «0 Pf .,
«ablian per Psd. 40 Pf . i.
Ausschnitt. Limandes p Psd.
«0 - 80 Pf .. Gr. Schollen,
-0Pf .. Angel-Kabliau 60 Pf.

Ausschnitt. Seehechtp. Psd.
6V Pf ., Heilbutt, Rotzunge,
Bismarck-, Sens-u. Tomaten¬
heringe. 3 St . 23 Pf ..
Rresenrollmops. Sardellen.
Sardinen. Seeaal u. Hering

Gelee. Boll -Hering.
Prima 6 St . 33 Pf .,ff. ger.
».achs, Aal , Flundern , Kieler
Bücklinge, jed. abend 0 Uhr
trrlch gebackene Fische. 14344

r ., . VÄ ' A5V®
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Yor Einkauf
besichtigen Sie bitte meine

riesigen Läger ohne Kaufzwang.

BeiUnregelmäßig-
mtcn verwenden Sic nur mein
echtes, garantiert unschädliches
telrual.-PulvBr„RBBlnn“.

Wellritz Drogerie,Fritz Itrrnslrin.
U469 Wcllritzstraße 39.

lvorzügl. Herd- und Ofenbrand)
^ttgries ä Ztr. —.85 Mk.
Magergries „ „ - .70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
-Vauv, wlangc der Vorrat reich

Am Römerto» 2. 14470

» 4*

Erstes und bedeutendstes Haus
der Branche.

Streng reelle billigste
Bcdiennug.

e \.
%

[nstitnt jj ©in

Rheinstrasse 103. —Telephon 3080
Mod. Handels-, Schreib* n. Sprache

lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor-i
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Wm neuer Houpl- und. ..
(für Damen und Herren)

1. und 5. Okfober.
Einzeiunterweisung nach 32-jähriger kanfm. Praxis.

Lehrfächer : Einf., dopp., amerik. Buchführung, Wechsel¬
lehre etc. Kaufm. Rechnen, einsehl. Konto=
Korrentlehre. Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschreiben, Rundschreib,, Schön¬
schrift , Französisch, Englisch. Kontor-
praxis . — Allgemeine Handeislehre. —
Vermögensverwaltung. 14419

— Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.

II
gegründet 1836,

Inhaber Emil Schenck , befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

14002

Für Gesunde und Kranke:

■ uuiuuuufi Iiuiliuy
naturrein und an verschnitten.

Chat. Lamour. . . per ’vLtrfl. o. Glas Mk. —.85
Medoc. . . . . . ° . . 1—
8t . Emilion . . ' „ , » , , 1.20
Chat Citran . . . . , . . .  1 .40
8t . Julien . . . . . „ , , , 1 .80
Pnhgny (Burgunder) , , , , , 140

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 FI. 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 . Weinhandlung. Bleichstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 14373

Ärztliche Anzeigen
Dr . A.  Brück

ist von der Reise zarückgekehrt. 9638

Bon der Reise zurück: mm
Dr . Hans Wachenhusen.

Bin an das Telephonnetz unter $}{■. 4185 angeschloffen

Willy Sünder , Dentist. 9651
Israelitische Kultus-

Gemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Montag, den 5. Oktober:
VersöhnungsfestVor¬

abend Predigt 5.45 Uhr.
Versöhnungsfest

morgens 8.00 Uhr.
Versöhnungsfest

Predigt 11.30 Uhr.
Versöhnungsfest,

Seelenfeier / 3 00 Uhr.
Versöhnungöfest

Schluß 6.35 Uhr.
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage nachm. 5.00 Uhr.

Gottesdienst im Saale - der
Loge Plato»

Friedrichstraße 27.
Vor-

5.45 Uhr.

8.00 Uhr.!

11.30 Uhr.

3.00 Uhr.

abend Predigt
Versöhnungsfest

morgens
Versöhnllngsfest

Predigt
ersöhnungsfest%
Seelenfeier

Versöhnungsfest
Jugendgottesdienst
nachmittags 4.00 Uhr.

VersöhnungsfestSchluß6.35 Uhr.

Vei'Sndei'ungen im fsmllienslanä
Dotzheim.
Geboren:

Am 16. Sept. dem Taglöhner
Josef Küster e. S . Wilhelm.

Am 19. Sept. dem Tüncher
Philipp August Schnell e. T.
Anna.

Am 17. Sept. dem Maurer
Christ. Bleidner e. S . August.

Am 20. Sept. dem Fabrik¬
arbeiter Heinrich Koppe. S.
Theodor.

Am 24. Sept. dem Taglöh¬
ner Philipp Martin e. T.
Emilie. ,

Am 26. Sept. dem Töpfer
Wilhelm Selb e. T. Anna.

Am 25. Sept. dem Fuhr,
mann Christian Dauer e. S,
Wilhelm.

Am 27. Sept. dem Fabrikar¬
beiter Karl Zimmermarme. S«
Rudolf.

Am 27. September dem Zieg-
ler Konrad Krebs e. T. Elisa¬
beth.

Aufgeboten:
Am 17. Sept. der Biktualien- I Wiesbaden, mit Marie Elisa-

händler Karl Josef Bastine zn s beth Luee dahier,
Verehelicht:

Am 19. Sept. der TaglöhnerI baden, mit Elise Friederike Sä-
Philipp Pet . Krämer in Wies- I nika hier.

Gestorben:
Am 19. Sept. der Landwirt ! gC'1!11 5 U8U 'l Ä’ cn ';

Wilhelm Wintermeyer, 33 I , | " Vierers Jug. Schmitt,
Königliches Standesamt.
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Königl.Schauspiele.
Samstag , den 3. Oktober-

209. Vorstellung.
1. Vorst. Abonnement 6.

Der Biberpelz.
Sine Diebskomödie (4 Akte)

von Gerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt von Herrn
>■Regisseur Dr . Oberländer,

hon Wchrhan , Anrtsvorsteher
Herr Hermann.

Krüger , Rentier
Herr Adriano.

Herr Motes Herr Kober.
.Frau Motes

Frau Doppelbauer.
Frau Wolfs, Waschfrau

Frau Bleibtreu.
Julius Wolfs Herr Zollin.
Leontine , Tochter

Frl . Ressel.
Adelheid, Tochter
m Frl . Ghiberti.
Wulkow, Schiffer

Herr Striebeck.
Glasenapp , Amtsschreiber

Herr Weinig.
Mitteldorf , Amtsdiener

Herr Rehkopf.
Dr . Fleischer Herr Malchcr
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : Septennatskampf.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geher.
Pause nach dem 2. Akt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober.
210. Vorstellung.

1. Vorst. Abonnement 0.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind. Musik von

C. M. von Weber.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49.
Samstag , den 3. Oktober.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Max Ncal.
Spielleitung:
Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius , Direktor
einer Aktienge¬
sellschaft Tachauer

Johanna , s. Frau Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore,) Töchter ( Schwarzkopf
August Mertens,

Schwager von
Mylius Fcistmantcl

Dr . Earl Mertens,
sein Sohn Tautz

v.  Stnckwitz Degencr
Hans Lindcnburg,

Schriftsteller Miltner -Schönau
Dr . Würmchen,

Redakteur Sakrzcwsky
Der alte Rcinthalcr Rücker
Sepp, sein Sohn Bartack
Rcgcrl, seine Pflege¬

tochter van Born
Hirtcnbub Wutcke
Amanda Dumar Schenk
Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna , Dienstmädchen Waldom

bei Mylius
Herren, Dicnstmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin , der 2. Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sa-
ivie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.80 Uhr.

Anfang 7 Uhr. End - 9.15 Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober 1908
Nachmittags i/t i  Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Neuheit!

Simso » .
Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henry Bernstein. Für die deut¬
sche Bühne bearbeitet von Rudolf

Lothar.

Abends 7 Uhr:
Der Hochtourist.

Volk;-Theater.
Kaisers«»!. — Direktion Hans

Wilhelm».
Samstag , den 3. Oktober 1908.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Streik der Schmiede

Tianiutischc Szene von Franoois
Loppse.

Personen:
Der Präsident Alfred Heinrichs
1. Beisitzer Emil Römer
2. Beisitzer Kurt Hc-ccke
Vater Jean , ein alter

SchmicdcgcscllcA. Schöndorff.

Hierauf:
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten vou
Roderich Benedix.

Personen:
Otto Lambert , Professor au

einem Gymnasium.
Emil Römer

Antonic , seine Frau
Alwine Salb ^re.

Edmund , sein Famulus
Alfred Heinrichs.

Hahnensporn , Stiefelputzer
Arthur Rhode.

Guste, Kammerjungfer
Melly Lenard.

Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober:
Nachmittags 4 Uhr bei klciucn

Preisen
Einer von nnsr'e Leut'.

Abends 8.15 Uhr.
Das Mädel ohne Geld.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Anfang 8 Uhr.
Samstag , 3. Oktober:

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 14. Male!

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapcllmstr.: Eugen Mauthncr.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredh Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga LabinSka, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontH
Tom, Couders Brüder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Die neuen Dekorationen sind
bei Lodder u. Co. in Frankfurt
a. M. angefertigt . — Die
amerikanische Büroeinrichtung
des 1. Aktes ist Won der Firma
Albert Pauli in Wiesbaden,
Rheinflraße 31, gestellt worden.
Einlaß Ti/i  Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , 4. Oktober:
„Die Dollarprinzesstn ".

Sonntag nachmittag 344 Uhr.
1. Nachmittagsvorstellung bei

ermäßigten Preisen:
„Dir lustige Witwe".

Stadtthkatkr in Main;.
Direktion : Max Behrend.

Sonntag , den 4. Oktober,
nachm. 3 Uhr:

Sie imiigt Ml« .
Kleine Eintrittspreise v. 30 Pfg.

bis Mk. 2.00.
Abends 7 Uhr:

Großer Erfolg der Mainzer Oper.
In neuer Jnszenicruiig:De»rrfuiiltnte(Sinkt.

Gr . Oper nach d. glcichn. Gerh.
Hauptmann 'schcn Schauspiel vou

AlexiS Davidoff.
Gew. Preiie v. 50 Pfg, an bis

3.50 Mk. Billctbcstcllung in Wies¬
baden bei Frenz , Wilhelmstr. 6.
Schottensels & Co ., u Engel,
sowie Stadttheatcrkassc Main ».

Tel. 268. E. 11

zu fcHaJcn.
Sonntag , 4 . Oktober:

Mail <coacli «Tag »-Au »;
flug ab Kurhaus: Vorm.
10.30 Uhr : Bad LaugenschwaU

bach und zurück.
(Preis 6 Mark)

Morgens 11 Uhr Konzert des
Wilhalla -Tlieater -Orchesters in

der Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P. Oe*.
1. Fest -Ouverture Leutner
2. OuardriJle aus

der Operette

Wiesbadener General -Anzeiger.

„Die schöne
Helena“

L. Narzissus
4. Mein Traum,

Walzer

Offeubach
Kevin.

Waldteufel

5. Potpourri aus
der Oper
„Martha" Flotow

6. The Honyman,
Marsch Hosey.

Vormittags 11.30 Uhr im kl.
Saale:

Vortrag
des Herrn Hans tieorg
tierhard , Leiter des Beet¬
hoven - Konservatorium hier,
tiberdiein dem Abend-Konzerte
zur Aufführung gelangenden

Strauss ’schen Werke.
(Erläuterungen am Klavier .)
Zum Eintritt berechtigen:

Kurhausabonnements - Karten,
Tageskarten , sowie Masikfest:
abonnements = und Musikfest¬
karten gegen Lösuug einer
Zuschlagskarte von 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Samstag , 3. Oktober 1908.

(Me Habsiig
ab 1. Oktober:

der Kapelle Ettore Casclla aus
Neapel, voruchmc hochkünsü

lerischc Musik. 14403

Wir emp; ;n unsere neue

Die so sehr beliebten
Konzert-Abende

finden wieder täglich im

Marktstraße 26 statt.
Sonn - und Feiertage

D103

Wiesbaden , Wilhelmstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung ; und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

Kurverwaltung Wiesbaden . |>r0 tfif 0" svfreie  Chfckkonfen

Trauben - Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm u. 3 % bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
14409 Städtische Kurverwaltung.

MMbeIgT
Morgen Sonntag , den 4. Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Iiiijii

ausgcmtivt von der Kapelle des Füs -Rea. von Gersdorff (Kurh.)
lltt. 80, unter Leitung des Hrn. KapellmeistersE. Gottschalk. 13722

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

zur Gutschrift und Verzinsung seihst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
4440 Frankfurt a. M.

Anläßlich des am Sonntag , den 4 . und II.
Oktober stattfindenden

Kirchweihfestes
findet gutbesetzte ^ 14586.  Tanzmusik ---
statt . Für prima V/sine und sonstige Getränke sowie
warme und kalte Speisen ist bestens gesorgt.

Lade zum Besuche freundlichst ein
Philip » Kilian.

NB . Es wird ein Kerbehammel verlost.

Bierstadt . "LLL" ...stmu Bären"
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

Große Tanzmusik. ÄS
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten — Prima Getränke
(eig. Apfelweinkelterei), sowie warme u. kalte Speisen zu jed. Tages-
zeit. Telephon 3770._ Carl Friedrich , Besi tzer. i 18

Bierstadt , Saalbau „ZurNose .̂
Morgen, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab: 119

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst cinlnbci Pli . Scbicbener , Besitzer.

Meinen werten
Gästen zur gefl,
Kenntnis «, dass
der Festlichkeit
wegen heute
Abend der

sie
HOTEL

sich im oberen
Saal befindet.

Hoehaohtungsvoll

Fritz Arens,
Besitzer . 1444:4

Hinkel- Haus.
Wirtschaft n. Saalban . Schöner und bequemer

Bahnhof Auringeu- » WWW, Ansflngsort für Vereine
Medenbach. und Gesellschaften.

^iqene Apfelweinkelterei , ff. Kroueuvier
Vorzügliche ländliche Speisen. — Spezialität : Speck und Eier.

Zivile Preis ». MW 11374
Julia * Iticscr.

Hotel-Uebernahme.
Meinen Freunden, der geehrten Nachbarschaft

und einem geschätzten Publikum zur gefl. Mit¬
teilung, dass ich das

Hotel-Restaurant und Cafä

„wittelrbacher hos"
Wiesbadenerstrasse 54

(4 Minuten von der Dietenmühle , Haltestelle Tennelbach,
rote Linie .)

käuflich erworben habe und den Hotelbetrieb mit
dem 1. Oktober persönlich übernehme.

Ich werde bestrebt sein, die mich beehrenden
Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen bei reeller
Bedienung und massigen Preisen.
Reine Weine, primalielleu .dunkle Biere

reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Kaffe und Kuchen , beste Konditoreiwaren,

Möblierte Zimmer mit Pension.
Indem ich mein neues Unternehmen bestens

empfehle und zu zahlreichem Besuche ergebenst
einlade, zeichne

Hochachtungsvoll

14445Sonnenberg -Wiesbaden.

Aussichfsfurm Kellerskopf.
*süssen  Apfelmost

Inhaber : Karl Christ.
und srischen Zwetschenkuchen.
9673

ßischer's Lase und Zpeisehaur,
33 Friedrichstraße 33,
Inhaber r Adolf Bahr,

empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 80 und 00 Pf ..
Avendtisch nach der Karte von 48 Pf . an. Separates Speise¬
zimmer für Damen vorhanden. . 14363

Gasthaus zur neuen post
Bahnhofstraße 11. 9715

Ksf* Heute Samstag : Metzelsuppe tpf
wozu freunbl. eiuladet Karl Klöcker.

Gasthaus z. Wellritztal.
Heute Samötag : MJBTZJE -LSUPl ' IS,

wozu freundlicht eiuladet. 97ie
Andr. Schnierke.

Restauration Leouh. Erosch.
Hartingstratze 13 . Ecke Guftav-Lldolsstr/

Heute Samstag , den 3. Okt. Großes Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein Ter Obige . 9722

Weissenbnrger Hof.
Heute Samstag : Großes Schlachtfest,

wozu freundlichst eiuladet 9717
Ang . Andrtt.

[cidjjcitig empfehle für Samstag Abend 7 UhrUippehni,

Gasthaus „Zum Mainzer Hof"
F.T-x Moritzsteaße 34.
l 'Mjj Heute SamStaa : II llTZÜLSlITi ;,
pSL . wozu freundlichst eiuladet

Philipp Theis.
9725'.



Anzeigenpreise: bte emitalttge'JSentjeUe cöcc beten 'Jtauw
aut  Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Familien-An zeigen 10 Pi-, für SeschäfisanjeigenIS Ps., alle anderen
answietigen Anzeigen 20 Ps. Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile aus Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden «0 Pf.

»dn auswärts 10» Pf ., Rabatt nach ausliegende« Tarif.

testmdrnrr

General
RiesKaltmer Nmeße AaMMm

Bezugspreis r In Wiesbaden frei ins Hans gebracht
monatiilch SV Ps., vierielj-hrlich Mk. 1.8«,

^rch unsere auswärtigen Filialen ins Hau» gebracht, monatlich
«» Pf ., vierteljährlich Mk. 1.8V, durch die Post bezogen monat¬

lich 6V Ps., vierteljährlichMl. 1.7* ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage.

Sernsprccher 198 n.  819.
mit Ser Beilage <fJ

Sauvtaeschäftsstelle und Redaktion r Mauritinsftratze 8.

UmfsOtaff lter Sfatff liesßatfeu
Sprechstunden 3 bis 7 Uöc.

Nr 233 Samstag , vcn 3 Oktober

Die heutige Gesamtausgabe , 10 Seiten erste
und 16 Seiten zweite, umfaßt 26 Seiten.

England und Deutschland.
Auf die Rede des Ersten englischen Admira¬

litätslords Mac Kenna , in der dieser bekanntlich
„die Ueberlegenheit der britischen Seemacht für
die sicherste Garantie des europäischen Friedens
erklärte, " ist verhältnismäßig rasch ein zweiter
Speech gefolgt, den uns heute der Draht meldet:

In Crawshawbooth sprach der Erste Kom¬
missar im englischen Ministerium für Arbeiten
Harcourt über das deutsche Flottenprogramm.
Er sagte, es verteile sich auf mehrere Jahre,
obgleich dies Englands wegen nicht nötig wäre
und sei vollkommen vernünftig , klar und ehrlich.
Nur krankhafte Einbildung könne in einem sol¬
chen Programm eine offene Bedrohung des Welt,
friedens erblicken. Neben England müßten auch
die anderen Länder auf ihre Verteidigung be¬
dacht sein, und sie seien in ihrem vollen Recht,
alle hierzu erforderlichen Schritte zu tun , solche
Maßnahmen berührten England erst dann, wenn
sie Englands Vorherrschaft zur See zu gefährden
drohten. Erst dann, wenn dies eintritt , müsse
England seine Vorkehrungen treffen und das
Minimum von Schiffen bauen , die zur Aufrecht¬
erhaltung der gegenwärtigen Ueberlegenheit
zur See nötig seien, einer Ueberlegen¬
heit,  die England auch in Zukunft zu wahren
entschlossensei. um zu vermeiden, die anderen
Nationen in Versuchung zu führen , die andern¬
falls ihnen geboten würde.

„Aber nachdem ich dies gesagt", fuhr Hare-
court fort , „lassen Sie mich Ihnen versichern,
daß nicht ein Schatten von Begründung für
den jüngst in der gelben Presse erhobenen,
halb feigen, halb chauvinistischen Lärm vor¬
liegt . Innerhalb der letzten zehn oder fünf¬
zehn Jahre hat es keine Zeit gegeben (und ich
spreche mit Wissen und Bewußtsein meiner
vollen Verantwortlichkeit ), in welcher unsere
Beziehungen zu Deutschland  in
kommerzieller, kolonialer , politischer und dy¬
nastischer Hinsicht auf festerem und freund¬
schaftlicherem Fuße gewesen sind als heute.
Von persönlicher Feindschaft zwischen den
Herrschern, den  Regierungen und Völkern ist

keine Rede, und wenn in beiden Ländern eine
kleine Schicht von Publizisten vorhanden ist,
die infolge selbstsüchtiger und unpatriotischer
Absichten den Wunsch hegen, die Nationen zu
entzweien, so sind sie die Straßenräuber der
Politik und Feinde des Menschengeschlecht
Halten Sie den Kopf kühl, die Flotte bereit,
die Zunge höflich, und Sie brauchen das Ge
kläffe dieser Pariahunde nicht zu fürchten,
welche die Hütte beschmutzen, in der sie woh¬
nen |
Auf die Macht der Armada John Bulls mit

der ganzen Wucht des Selbstbewußtseins pochend,
hat der „Erste Kommissär" den „Ersten Lord"
würdig ergänzt.

Wir Deutsche — sagte daher erst kürzlich in
der „Deutschen Revue" Fürst Lichnowsky
sind in England nicht beliebt und sind es in frü¬
heren Zeiten auch nicht gewesen. Ein bekannter
Schriftsteller über Japan und seine Bewohner
teilt die Spezies der Globetrotter , wenn ich nicht
irre , in fünf Klassen ein, je nach Rang , Vermö¬
gen, Absichten, Auftreten usw. Ich möchte mich
damit begnügen, den Ausländer als solchen in
zwei Kategorien unterzubringen , in solche, die
Geld ausgeben, und in solche, die Geld verdienen
wollen. Erstere ist beliebt, letztere weniger.

Zu jener Sorte gehörten früher fast aus¬
schließlich Russen und Engländer , neuerdings na¬
mentlich Amerikaner , zu dieser die meisten
Deutschen,  welche die Heimat verlassen, um
in der Fremde zu arbeiten . Daher stammt wohl
zum Teil die Unbeliebtheit . Andere Nationen
ind den Engländern übrigens auch nicht sympa¬
thisch, aber sie sind vielleicht weniger bekannt
und unbequem oder, wie die Nordamerikaner,
weniger fremdartig . Ich vermag auch der Ver¬
suchung nicht zu widerstehen, hier noch an einen
Ausspruch Burckhardt zu erinnern.

Der Patriotismus , den wir zu entwickeln
glauben ist oft nur Hochmut gegenüber
anderen Völkern und schon deshalb außerhalb
des Pfades der Wahrheit , oft aber nur eine
Art der Parteisucht innerhalb des eigenen va¬
terländischen Kreises , ja er besteht oft nur im
Wehetun gegen andere ."
Unsere auswärtige Politik sollte sich daher

gleichmäßig vor Uebertreibungen hüten, die den
Engländer mißtrauisch machen und langweilen,
und vor Nadelstichen, die ihm die gewohnte Be

23. Jahrgang.

haglichkeit stören und ihn !7eranlassen, länger zu
arbeiten , als seine Zeit es ihm sonst erlauben
würde. Dann wird es sicherlich möglich sein,
unbeschadet völliger Freiheit hinsichtlich unserer
Rüstungen, die mehr dem Frieden mit England
als dem Krieg gelten, unsere Beziehungen zu
England in Bahnen zu erhalten , welche den poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fortschritt beider
Länder fördern und gewährleisten , und ohne zu
dem Ergebnis zu gelangen , daß das Wohl des
einen den Untergang des anderen bedingt.

Diamanten inDeutsch-5ü-west.
In der Deutschen Kolonialzeitung schreibt

Ferd . Gessert., einer der ältesten Farmer im Sü¬
den von Deutsch-Südwest , aus Lüderitzbucht:

Wie leben hier im trockensten Klima . Das
Regenwasser trägt chicr keine Berge ab , sondern
der fast unaufhörliche Wind, der den Sand und
Kies aufwühlend im Laufe der Jahrtausende als
äußerst wirkungsvolles Sandgebläse groteske
Formen aus dem Urgestein ausmodelliert hat.
Da man die Halbedelsteine, die im Verein mit
den Diamanten gefunden werden , auch im Gra
nit sieht, so ist es wahrscheinlich, daß dieser eben¬
falls Diamanten enthält , jedenfalls aber in weit
geringerer Menge als der Kies . Denn der Kies
ist allmählich angereichert worden, dadurch, daß
alles weichere und flächenhaft vorkommende Ge¬
stein, zunächst Glimmer und Kupferblättchen,
ausgeblasen wurde, während die harten , spezi-
isch schweren Dianianten lieben blieben , umso-
nehr, als sie dank ihrer tetragonalen Kristall-
orm dem Sturm loenig Anhaltspunkte bieten.

Die übrigen Steine sind von dem scharfen Dia¬
mant führenden Schleifmittel fast kuglich gerun¬
det, kommen in allen Farben vor und würden
ich zu sehr haltbaren Mosaiken verwenden

lassen.
Da . sich in den Tälern der Verwitterungs¬

chutt im Windschatten der Berge anhäuft , so
werden da die meisten Diamanten gefunden.
Doch könnte man auch annehmen , daß einst ein
Alluvium das Urgestein bedeckte, daß von höhe¬
ren Lagen die Diamanten angespült wurden und
nach jahrtausende langem Windfraß das einzige
Ueberbleibsel sind. Tann wäre cs nicht ausge-
chlossen, daß in der Gegend von Tsauchaib oder

Tiras noch Blaugrundpfeifen gefunden würden.
Wahrscheinlich ist das nicht. Denn auf Kilo¬
meter haben die breit Quarz gebänderten Gra-
nitschichtcn den gleichen steilen Einfallswinkel
von ca. 70 Grad . Daraus läßt sich schließen,
daß ein enormes Gebirge abgetragen wurde . In
der Zeit , die dazu benötigt wurde , waren längst
alle Diamanten , hätten sie alluvial dem Urgc-
tein aufgelegen, zu Staub lveggeschliffcn wor¬

den.

Die Schürfer haben die Natur zur Lehrmei¬
sterin genommen und blasen zunächst durch eine
Windfege, nicht unähnlich einer Getreidereini¬
gungsmaschine, den Sand vom Kies weg. Der
Kies kommt alsdann in ein Handsieb. Durch
eigenartiges Schütteln kommen die Diamanten
unten auf der Mitte des Siebes zu liegen . Das
Sieb wird dann umgestülpt. Die gleich schwe¬
ren Granaten zeigen durch ihre dunkelrote Fär¬
bung an, wo man auch die Diamanten zu suchen
hat. Solange ich zusah, whurden fast jeder Hand¬
siebfüllung mit der Pinsette ein oder mehrere
Diamanten entnommen. Da auf viele Kilome¬
ter in der Runde die Edelsteine gefunden wer¬
den, kann man sich eine Vorstellung von dem
beispiellosen Reichtum machen. Unwillkürlich
denkt man an den Neid, den der Nibelungenhort
hervorrief , denkt daran , daß der Grund , wo jetzt
Kimberley steht, als dort die ersten Diamanten
gefunden wurden, nicht britisch war , daß Jo¬
hannesburg , als dort unermeßliche Schätze ge-,
hoben wurden, nicht unter dem Union Jack
stand.

Es ist ein besonders glücklicher Umstand, das;
der als wasserlos verschriene Wüstenstreifen
reich an Brackwasser ist. In vielen Tälern stößt
man bereits bei einer Tiefe von drei bis vier
Metern auf zum Waschen durchaus geeignetes
Brackwasser. Es ist keineswegs ausgeschlossen,
daß noch Süßwasser gebohrt wird. Denn hierzu¬
lande ist es Regel, daß das Brackwasser dem
Süßwasser überlagert . Sonst kämen die Quel¬
len von Anichab als Trinkwasser in Betracht
oder die neu erschlossenen Brunnen bei Garab.
Das Master wird also keine Abbauerschwerung
bieten.

Rundschau.
Rückforderung Nordschleswigs.
Sehr naiv scheint der dänische Reichstags-

abgeordnete Dr . H. L. Möller zu sein. Trotz
seines ächt deutschen Namens vertritt er die dä¬
nische Sache in recht herausfordernder Weise, da
ihm die Landung der englischen Flotte auf der
Halbinsel Jütland in die Krone gestiegen ist.
Möller tritt für die Landbefestigung Kopen¬
hagens ein und spricht von einer Rückgabe Nord-
chleswigs an Dänemark durch friedliche

Uebereinkunft.  Nachdem F ü r st Bis¬
marck  im Oktober 1878 sich angelegen sein ließ,
die Aussicht auf jemalige Abtretung Nordschles¬
wigs durch Beseitigung der Abstimmungsklausel
des 5 im Prager Frieden den Dänen zu neh¬
men,' ist es doch recht unangebracht, noch auf
eine Rückgabe durch friedliche Uebereinkunft zu
hoffen. Unsere Dänen haben ja immer in re¬
gem Verkehr mit Kopenhagen gestanden, und
da ist es denn leicht möglich, daß sie von dort in-
piriert worden sind und Nachricht erhalten ha¬

ben von der „Hoffnung des offiziellen Däne-

Gntnfo in Wiesbaden. — Kunst und Natur . — Gaidne
Herbsttage. — Wie der Wein ist. — Großmacht Presse.
Jbell , der Prachtsiebende. — Das „langweilige Nest".

Mehr Temperament.
"Ach — wie so trügerisch sind Frauenherzen

• • • _ Ganz Wiesbaden , soweit es in der Lage
ist, bis zu 45 Emchen für einen Hoftheatersessel
erschwingen zu können, versucht den berühmtesten
Gast dieser Woche zu kopieren. Man war ziem¬
lich vollzählig erschienen, als Enrico Caruso
als Herzog von Mantua das bildschöne Kind sei¬
nes Hofnarren Rigoletto auf seine noch uner¬
reichte und mit 10 000 M für den Abend hono¬
rierte Eigenart in rführte . SchöneFrauen erinner¬
ten sich der wirklichen Liebesabenteuer des feuri¬
gen Südländers bis zur neuerlichen Flucht sei¬
ner Geliebten und amüsante Foyerschwätzer
frischten bei Caviar und Sandwichs die Vorgänge
vor. jenem a>nerikanischen Affenhaus wieder auf,
die den berühmten Tenor in hochverdächtige Be¬
ziehungen zuiii — — Gorilla bringen sollten.
Das Publikum der Straße aber machte der Po¬
lizei zu schaffen, die übrigens in deinselben

Maße wie die Hörcrschar vor dem „Palasthotel"
gebannt war , als der Sänger sein bezauberndes
Organ hören ließ.

Mit der Kunst ivctteifert aber noch die Na-
Uir ! Und nicht jeglicher unter uns kann sich den
Genuß eines Carusoabciids leiste». Das Gold in
der Tasche besitzen Einzelne . Das Gold der
«onnc gehört allen. Ucber unseren Bcrgwäl-
dern und Rcbenhängen ist es verschwenderisch
ausgegossen und läßt noch ein edles Gold in der
F asche erhoffen. Das ist die Zeit , in welcher die
Winzer ans Erntewcrk gehen und die erste AuS-
iese der besten Marken vornchnien , die Reifezeit

Jahrgangs , der später dem Urteil erprob¬
ter Weinzungen ebenso nntcrliegen muß, ivie
>Elne berühmten und berüchtigten Vorgänger.

Wie vielgestaltig die Beurteilung der Weine
'st, geht ans einem mir vorliegenden Register

hervor, in dem eine Reihe von Flaschenioeinen
charakterisiert sind. Ein jeder Wein , hat sein
opiidston ornans , zahlreich wie der „Meister
Tön' und Weisen", die uns David in den „wrei-
stersingern" bekannt gibt . Wie kann der Wein
sein? Das Urteil der Richter sagt mir : „glatt
und voll" — „spritzig, söffig" — „flüchtig süß"
— „hübsche Art " — „ruhig , mild" — „für äl¬
tere Leute" — „elegant und jugendlich" —
„edelreif, kräftig" — „krautig , molig " — „blu¬
mig und fleischig" — „markig, heiß" — „rassig,
stahlig" — „nachhaltig" — „kernig gediegen" —
"groß, nervig " „ „blumig , schmalzig" — „but¬
trig , weich" — „ölig" — „schön entwickelt" —
„goldfarbig wuchtig".

Und mit stillem Wonneschauer suche ich
das Studium zu ergründen , das dazu nötig
ist, um alle diese krautigen , stahligen, blumig-
buttrig -schmalzigen Sorten voneinander unter¬
scheiden zu können.

Aehnlich mag cs sicher den Herren Kollegen
ergangen sein, die den 12. i n t e r n a tio n a I c n
P r e s; ko ii g r e ß in Wiesbaden königlich be¬
schlossen und beaossen, als sie im Kurhaus zur
Weinprobe geimocn waren . Nachdem in den
Sommermonden alle übrigen Verbände — vom
„iüuitb der selbständigen Spreewälder Ammen"
bis zur „Allgemeinen deutschen Vcrcinigniig sau¬
rer Gurkenhändler " — tagten , kamen diejenigen
Zeitgenossen zu uns , die „ihren Beruf verfehl¬
ten" und von denen Bismarck in seinen Tischge¬
sprächen bekanntlich sagte:

Ich kann aus einem tüchtigen Redakteur
leichter einen Staatssekretär des Aeußeren
oder Inneren machen, als aus einem Dutzend
Geheimräten einen gewandten leitenden Re¬
dakteur. Ich gebe Ihnen gleich einen Leiter¬
wagen voll von diesen Geheimräten . Juristen,
Theologen oder auch Philologen mit lauter
erste» Noten in die Lehre, und Sic können
aus ihnen nicht viel mehr als einen Schneider
machen, der mit der Schere irgend ein geist¬
loses Blatt zusammenstellt . Das Zeug zum
Redakteur, der selber denkt, schafft und schreibt

mit Schwung und Kraft , mutz man mit
bringen.
Vor etwa 300 Journalisten aus 22 verschie¬

denen Ländern durfte sich Wiesbaden im schön¬
sten Lichte zeigen — trotz der bescheidenen, all¬
zubescheidenen Ausführungen unseres Oberbür¬
germeisters, dem unser Kaiser selbst — wenn
ich mich recht entsinne — früher anläßlich der
Einweihung des neuen Hoftheaterfoyers das
Kompliment machte:

„Wenn Wiesbaden sich so weiter entwickelt,
Ivird man einst nach Jahrhunderten Ihnen
den Namen geben: „Jbell der Prachtliebende !"

_ Nach dem was ivir wiederum über unsere
Heimat hörten, glauben ivir nicht annehmen zu
dürfen , daß diese Männer von der Feder hin¬
ausziehen werden, um ihrer Dankbarkeit als
— Krakchlcc Ausdruck zu geben, ivie dies kürz¬
lich ein gewisser „Poczo" in .der „Frkft . Ztg ."
für nötig erachtete. In seinen „Wiesbadener
Impressionen " unter 'm Strich kam er zu dem
Resultat:

„Nehmt alles nur in Allem: Wiesbaden
i st entzückend langweilig.  Dafür
möge man aber lange nicht die Stadt - und
Kurverivaltung verantwortlich machen. Das
kann weder durch erlesene Abend-Beranstal-
tnngen . noch durch die mustergültige Pflege
und Ordnung , die diese ivunderhübsche Stadt
auszeichnet. wettgemacht werden . Wies-
b a d e ii hat kein Temperament;
und quälte inich die Podagra nicht, ich könnte
mir in diesem Paradies die Hölle herbeiwttn-
schcn. Und hier konnte Gustav Freitag dich¬
ten I Aber grade diese Pulslosigkeit der Ge¬
müter , diese Schivunglosigkeit des Geistes ist
eS, was dem Gedeihen dieser Gemeinde zugute
kommt. Hat man endlich — so sagen sic sich
— den reichen Segen in der Truhe , braucht

Man cs sich nicht zu versagen, einmal auch die
geflügelte Phantasie vor den Wagen zu span-
neu. Kärrner wird Chauffeur . Immerhin

waren cs dreißig schöne Sommertagc , die ich hier
in den vier Wochen durch die gestriegelten
Wälder des Nerobergcs u. zwischen oen wohl¬

frisierten Büschen des Nerotales wandelnd,
verleben durfte . Nun bin ich aber kultursatt.
Mein Herz hungert nach der Pußta ."
„Mit fremden Augen" hat besagter Porzo

Wiesbaden angeschaut. Das entschuldigt viele».
Man möge dem temperamentvollen Ungar mit
dem Podagra ein Paprikaschnihel reichen, damit
er seinen Pnßtahunger stillt!

Dill vom Taunus,

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaufpiele.

„Die Stumme Von Portici ".
Große Oper in 5 Akten Von D. F . E. Auber.

Im festlich beleuchteten Haus begannen ge¬
stern die Abonnementsvorstellungen. Mit der
vorzüglichen Wiedergabe von Aubers neu einstu.
dierter großen Oper „Die Stumme von Portici"
eröffnet sich eine angenehme Perspektive auf
künstlerische Taten der eigentlich jetzt erst begin¬
nenden Saison.

Dieses mit kühnem und großartigem Zuge
komponierte Werk hat sich trotz aller der damali¬
gen Kunst- und Geschmacksrichtung anhaftenden
Schwächen und Mängel achtzig Jahre lang mit
Ehren als ständige Rcpertoiroper behauptet und
hat auch gestern offensichtlich den angenehmsten
Eindruck bei dem bis auf den letzten Platz au »-
vcrkauftcn Hguse hinterlassen. Mehrere Jahre
bat diese von echt französischem Geiste in Text
ivie Musik getragene Oper unserem Spielplan
gefehlt, aber unvergessen sind die herrlichen
Darbietungen einer Willig,  eines Sigmund
Kraus  und eines Buff - Gießen  geblieben.

Nun , unser jetziger Vertreter der Haupt-
partic , Herr Heu sei,  braucht den Vergleich
nicht zu scheuen. Sein Masanicllo stand, wie
ihn schon der Komponist in den Vordergrund der
Oper gerückt bat, so auch künstlerisch im Mit¬
telpunkt des Ganzen. Ein herrliches, glänzen-
des Organ , vornehme Gesangskunst, edle Ton.
aebung und wohlüberlegtes Spiel sind wiederholt
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Aus dem Reich der Technik.
Die Newyorker Hochbahn.

mcrrks." Wir denken, sie könnten alle miteinan¬
der wissen, wie es mit Land steht, in das der
preußische Aar seine Klauen geschlagen hat : „das
ist deutsch und bleibt deutsch."

Die russische Reichsdumc».
Man schreibt uns aus Petersburg:
Das Wahlgesetz vom 16. Juni 1907 wirkt vom

Standpunkte seiner Verfassung aus ganz ausge¬
zeichnet: die eben vollzogenen Ersatzwahlen zur
Reichsduma ergaben das gewünschte Resultat —
ßechs neue Dumamitglieder wurden gewählt, und
alle stehen mehr oder weniger rechts. Die Offi¬
ziösen, die verpflichtet sind, nur das für die Re¬
gierung Angenehme zu schreiben, können nun
triumphieren , in diesen Wahlen habe sich die
Stimmung des Landes geäußert . Man braucht
sich jedoch nur die Tatsache zu vergegenwärtigen,
daß die neuen Deputierten von den alten Wahl¬
männern gewählt wurden, um die Bedeutung
des Wahlergebnisses richtig einzuschätzen. Die
Wahlmänner von 1907 haben natürlich keine
Verschiebung nach links erfahren , denn nur un¬
entwegte Rechte konnten Wahlmänner werden.
Der Oktobristenführer , Herr Gutschkow, stellte
unlängst die Hypothese auf, daß im Falle der
Auflösung der Duma die vierte eine mehr radi¬
kale sein würde . Die Richtigkeit dieser An¬
nahme ist — solange das jetzige Wahlgesetz gilt
— zu bezweifeln. Freilich würden dann auch
neue Wahlmänner gewählt werden, aber es ist
kein Grund anzunehmen , daß die Land und
Haus besitzenden Klassen, aus deren Mitte die
Wahlmänner laut dem Gesetz vom 16. Juni re¬
krutiert werden, die Stimmung nicht bewahren
die zur Zusammensetzung der dritten Duma ge¬
führt hat. Allerdings glaubt Herr Gutschkoto
wohl kaum an die Möglichkeit der Auflösung der
jetzigen Duma . Die Prophezeiung des Herrn
Gutschkow ist wohl nur als eine Drohung an die
Adresse der parlamentarischen Gegner und Kri¬
tiker des Premiers anzusehen, den er bis zur
Selbstverleugnung unterstützt.

Erinnerungen an Lord Tweedmouth
Der Rücktritt des Lord Tweedmouth aus

seinem Amte als Lord-Präsident des Königlichen
Rates in England ist verhältnismäßig schnell
erfolgt . Sofort nach seinem Briefwechsel mit
Kaiser Wilhelm verschwand Lord Tweedmouth
aus der Führung der Admiralität , und jetzt
scheidet er aus der Sinecure , in der er kaltgestellt
war . Von berufener englischer Seite wird in-
dcß, um falschen Ausstreuungen vorzubeugen,
festgestellt, es sei absolut sicher, daß Lord Twccd-
mouths physischer Zusammenbruch oder doch das
drohende Herannachen dieses Zusammenbruches
seinen näheren Freunden bekannt war , lange be¬
vor davon etwas in die Oeffentlichkeit drang . Es
sei ferner eine unbestreitbare Tatsache, daß der
neue Premierminister Asquith , als im April d.
I . ein Wechsel des Kabinetts nötig wurde , den
Ersten Lord der Adimralität nur deshalb von
seinem Posten nbberief , um ihn in eine Stel¬
lung , eben die des Lordpräsidcnten des Staates
übertreten zu lassen, too ihm ein geringeres Maß
von Arbeitslast und Verantwortlichkeit verhält¬
nismäßige Ruhe und die Möglichkeit gewährte,
Erholung zu finden , wenn überhaupt noch eine
Besserung in seinem Befinden herbeigeführt wer¬
den konnte. Leider habe sich die Hoffnung nicht
erfüllt und so habe sich Lord Tweedmouth auch
zum Verzicht auf das leichtere Amt, das er zu¬
letzt bekleidete, entschließen müssen. — Neh¬
men wir also an, daß die Sache sich so verhalt.
88,73 Millionen Fehlbetrag

in England.
Auch die reichen Engländer klagen über den

ungünstigen Zustand der Staatsfinanzen . Der
Rückgang der Einnahmen für das erste halbe

Der Hebel zum felbsttätigen Bremsen.
Oben: Wageiiuinergestell mit BrcmsvcnNl.

Die furchtbare Berliner Hochbahnkatastrophc
hat in Laien - und Fachmännerkreisen Wiederuin
die Frage nach selbsttätigen Bremsvorrichtungen
ins Rollen gebracht, durch die bei einem etwaigen
Ueberfahren von Signalen , die auf „Halt " stehen,
die Wagen des dahinrasenden Zuges automatisch
gebremst und eine Katastrophe so vermieden wer¬
den kann. Die hier abgebildeten Sicherhcitsvor-
richtungen der Newyorker Hochbahn erreichen
dieses Ziel mit verhältnismäßig einfachen Mit¬
teln . Beim Stellen des Signals auf „Halt " sind

Jahr beläuft sich auf 4,418 Millionen Pfund
Sterling ^ 88.37 Millionen Mark. Die Regie¬
rung hatte seinerzeit durch den damaligen Schatz¬
kanzler' Asquith den Einnahmeausfall für das
Jahr mit 2,187 Millionen Pfd . Sterling —
43.74 Millionen Mark berechnen lassen. Für das
halbe Jahr beträgt demnach der Rückgang der
Einnahmen 2 300 000 Pfund Sterling mehr, als
der Schatzkanzlcr für das ganze Jahr berechnet
hatte , linier diesen Umständen fragt man sich,
woher die Regierung das nötige Geld für die
Alterspensionen und für die erhöhten Marine¬
ausgaben nehmen wird.

wiener Sittenbilder.
Das gräfliche Berholtnis . — Toilettrnfragc» vor Gericht.
— Weil» Ehen anseinandcrgehc». — Die Ehe zur Hölle.

— Gnndigc und Geliebte.

Die ehemalige Gattin eines Hamburger Rechts¬
anwalts , Frau Elsa F ., eine stattliche, elegant ge¬
kleidete Dame , erschien vor einem Senate des
Wiener Zivillandesgerichtes als Klägerin gegen
den deutschen Gutsbesitzer Grafen Felix Ch. In
ihrer Klage begehrt die Klägerin boin Grafen die
Bezahlung eines Betrages bon 1330 Kronen. Die

Siznalsiiule und Hebel zn« selbsttätigen Einsetzen der
Luftdruckbremse der Bahnwage».

dort nämlich gleichzeitig eine Art von Nocken
oder „Nase" dicht neben der. einen Schiene in die
Höhe gerichtet. Fährt nun der Zug über das
geschlossene Signal hinaus , so stößt dieser Nocken
gegen einen unter dem Wagen liegenden Hebel,
Ivirft diesen herum und setzt dadurch die Preß-
lnftbremseil in Tätigkeit . Gleichzeitig wird mit
der Brcmstätigkeit der Strom ausgeschaltet. Der
Zug muß also zum Stehen kommen, bevor er
die kritische Stelle erreicht.

Klägerin hatte im Vorjahre kurze Zeit ein Ver¬
hältnis mit dem Grafen ; wiederholt kam sie in
seiner Begleitung in das Konfektionshaus Zwie¬
back und bestellte dort ziemlich kostbare Toiletten,
die der Graf als für sie besonders passend ausge¬
wählt hatte . Nach Abbruch des Verhältnisses wei¬
gerte sich der Graf , diese Toiletten zu bezahlen,
worauf sie die Toilettenrechnung selbst beglich,
jedoch den Nückersatz des ausgclcgtcn Betrages
int Klageweg begehrte.

Der Vertreter des Grafen wendete ein, sein
Klient habe die Toiletten nicht bestellt, auch keine
Rechnung bon der Firma bekommen und habe
auch der Klägerin die Bezahlung der Toiletten
nicht versprochen. Uebrigens habe der Graf im
November vorigen Jahres bei Lösung des Ver¬
hältnisses der Klägerin einen Betrag von 2000
Kronen zur Begleichung der Toilettcnrechnung
gegeben.

Der Klagevertreter erklärte , der Graf habe
nachträglich ihm gegenüber ausdrücklich zugestan¬
den, daß er zur Bezahlung der von ihm ausge-
ivählten Toiletten verpflichtet sei, und daß er
nur momentan wegen inißlicher finanzieller Ver¬
hältnisse nicht zahlen könne. Die Klägerin habe
2000 Kronen vom Grafen erhalten , jedoch zur Be¬
streitung von Wohnungsauslagen.

Der als Zeuge vernommene Disponent der
Firma erklärte unter Eid , daß der Graf bei Be¬
stellung der in Frage kommenden Toiletten an¬

wesend war und sein Geschmack bei der Auswahl
der Toiletten ausschlaggebend war.

Klagevertreter (zum Zeugen): Wer sollte nach
Ihrer Meinung die Toiletten bezahlen ? — Zeuge:
Selbstverständlich der Graf ! Wenn ein Herr mit
einer Dame ins Konfektionshaus kommt, bei der
Auswahl der Toiletten mitgustiert und auf diese
bestimmenden Einfluß nimmt , ist natürlich dör
Herr derjenige, von dem di? Bezahlung der
Toiletten erwartet wird . —

Nach längerer Beratung verurteilte der Ge¬
richtshof den Grafen Felix Ch. zur Bezahlung der
eingeklagtcn Betrages von 1330 Kronen samt
Zinsen und Prozeßkosten an die Klägerin.

*

Vor einigen Tagen wurde in Wiener Blättern
über eine Verhandlung beim Bezirksgerichte Neu¬
bau berichtet, in der sich der Arzt Dr . Jakob
>Lchaffner wegen Mißhandlung seiner Gattin
Jenny zu verantworten hatte, jedoch freigesprochen
wurde. Nunmehr erschienen beide Gatten vor
einem Senat des Zivillandesgerichtcs als Pro¬
zeßgegner, denn der Gatte hatte gegen die Frau
die Scheidungsklage überreicht, die er damit be¬
gründete , die Gattin sei unverträglich , herrsch¬
süchtig und boshaft , sie mache ihm „die Ehe zur
youe ", sie exzediere in seinem Ordinationszim-
mer und vertreibe ihm dadurch die Patienten , sie
richte ihn zugrunde.

Erst vorgestern sei sie nach Mödling ht seine
Sommerwohnung und von dort in die Stadtwoh¬
nung gekommen, wo sic Skandal machte und ge¬
stern zu Beginn der Verhandlung habe sie ihm
in Gegenwart der Tochter Konkubinat zuni Vor¬
wurfe gemacht.

Der Vertreter der Gattin erklärte , seine Kli¬
entin wolle nur ihr Kind sehen und in .guten
Händen wissen, das Muttergefühl sei die Quelle
etwaiger Ausschreitungen . — Die C-eklagte selbst
erklärte , den Borwurf aufrecht zu halten , daß der
Gatte derzeit im Konkubinat lebe, das in Möd¬
ling von ihm und der Haushälterin geteilte Zim-

I mer habe nur ein Bett . —
Votant:  Da möchte ich, Frau Klägerin , doch

an Sie die Frage richten, ob Sie nicht aus
Frauenstolz selbst in die Scheidung willigen
lvollen?

Gattin (entschieden ): Niemals ! —-
Votant:  Ich glaube, eine Frau wie Sie

sollte keine Minute bei einem Mann bleiben, dem
Sie solche Dinge nachsagen.

Gattin:  Ich lasse mich nicht scheiden . . . .
absolut nicht! Stein und Nein!

Votant:  Also aus Trotz . . . justament
nicht.

Dr . Elbogen:  Ich , Ihr Vertreter , lege
Ihnen selbst nahe, in die Scheidung zu willigen,
Ihre Ehe ist zertrümmert und unhaltbar , sie kann
nicht aufrecht erhalten bleiben!

Gattin:  Alles eins ! Ich laß mich nicht
scheiden. . . vielleicht Hab' ich ihn doch gern!

Gatte:  Ich bedanke mich schön!
Dr . Elbogen:  Ich bemerke noch, gnädige

Frau , daß ihm bte Scheidung keinen Freibrief zu
Eheirrungcn gibt, auch ist ec verpflichtet, Ihnen
Alimente zukommen zu lassen.

Gattin:  Ich und das Kind, wir sind ver¬
sorgt. ich verzichte auf Alimente!

Gatte:  Ich danke sehr!
Vors,  Ich möchte Ihnen denn doch zu einer

einverständlichen Scheidung raten . . . was haben
Sie für einen Grund , sich dagegen so zu stem¬
men ?

Gattin:  Was für einen Grund ? (Schreiend.)
Ein charaktervoller Mann nimmt sich in einem
solchen Falle eine Maitresse . . ., aber er nimmt
keine Konkubine zu sich!

Der Gerichtshof beschloß hierauf , die Zeugen
zu vernehmen ; nachdem dies geschehen war , kam
es nun dennoch zur einverständlichen Scheidung
unter Zurückziehung der Klage.

gewürdigte Vorzüge dieses Künstlers , die auch
gestern lauteste Anerkennung fanden.

Die Rolle der Stummen lag m den bewähr¬
ten Händen von Frl . Peter,  unserer Pr 'ma-
ballerina , die bereits in der „Hand" artige Pro¬
ben eines starken Talentes abgelegt hatte . Ihre
stumme Anklage des treulosen Verräters , ibre
zärtliche Bruderliebe , :hren wilden Schmerz und
ihre rasende Verzweiflung brachte sie mit be¬
redtem Minenspiel und reicher NücmciernngS-
kunst zur Geltung , selbst die dramatischen Ak¬
zente gelangen mit einer in Anbetracht ihres
eigentlichen Faches verblüffenden Ausdrncks-
fähigkeit und Anschaulichkeit; aber trotzdem
konnte inan sich des Gefühls incht erwehren , daß
die restlose Erschließung dieses reichen Innen¬
lebens und die fesselnde Lösung seelischer Kon¬
flikte einer von Haus aus schauspielerisch gebil¬
deten Dame Vorbehalten bleibt.

Um die übrige gelungene Aufführung mach¬
ten sich besonders Frl . F r i e d f e l d mit ihrer
sehr gut durchgeführten Arie in: ersten Akte, so¬
wie die Herren F r e d e r i ch und Schwegler
Verdient. Der letztere war vorzüglich bei Stim¬
me und erntete für das mit Herrn Heu sei
sehr sauber und wirkungsvoll gesungene Duett
lebhaften Beifall auf offener Szene.

Die Chöre waren ausgezeichnet einstudiert;
speziell der große a capella Chor kam ungemein
stimmungsvoll zur Geltung ; nur schade, daß
diese Glanzleistung gerade in ihrem Höhepunkt
wahrscheinlich infolge eines hinter der Szene
mißverstandenen Zeichens empfindlich gestört
wurde . Auch das Ballet hatte gestern reichlich
Gelegenheit , sich hervorzutun und erfüllte seine
Aufgabe mit Anmut.

Nicht neben,  sondern mit den Darstellern
müssen die Herren Hofrat S chi ck, Regisseur
MebuZ  und Maler Geyer  genannt lvcrden,
denen, jeder ein Künstler und ein Meister auf
seinen: Gebiet, durch den stiinnningsvollen, n:a-
lcrisch gestalteten szenischen Rahmen nicht der
kleinste Anteil an der günstigen Aufnahme und
dem starken Eindruck der Neueinstudierung zu¬
kam. Herr Prof . S chl a r hatte reichlich Gcle-
annbest ciniaen verbauten Einkäden oeaenüber

seine Umsicht und sein Geschick in der Leitung
des Orchesters zu offenbaren . vr . L . Urlaub

Zick-Zack.
Königinnen gegen das Korsett. Königin

Alexandra bon England,  die einen un¬
geheuren Einfluß auf die Gestanltung der weib¬
lichen Mode besitzt, hat diesen zu einem der
lyohltätigsien und höchst zeitgemäßen Werke be¬
sitzt . Sie hat näinlich beschlossen— und lvas
bei einer Frau viel bedeutet, diesen Entschluß
auch ausgeführt —, von nun an Iveder ein Kvr-
sett noch enge Schuhe zu benutzen; sie hat auch
ihre Kleidung sofort daraufhin einrichten lassen,
daß sie ohne Korsett getragen wird . Denn sie
sagt , daß die Frau geschaffen sei, gesunde Kinder
zu erziehen. Dazu ist vor allen Dingen nötig,
daß sie selbst gesund ist. Mit dieser Maßregel
hat sic in der Londoner Gesellschaft große Trauer
hervorgerufen . Denn die Gattinnen der engli¬
schen Lords , die meist amerikanische Milliar-
därstöchtcr sind, haben bis jetzt einen ungeheuren
Luxus entfaltet . Durch die Einfachheit, mit der
sich jetzt die englische Königin kleidet, sind auch
sie gezwungen, lvcnn sie bei Hofe erscheinen,
Schlichtheit zur Schau zu tragen . Alle auffälli¬
gen Farben sind darun: jetzt verpönt und au ihre
Stelle tritt Hclotrop und Hellgrau in cinhcili :-
chem Muster. Auch Carmen  S Yl v a, die ru-
mänische Königin und Dichterin , hat jüngst in
einem Zeitungsartikel gegen das Korsett , daS
durch die Dircctoiremode cingeführt wird , Stel¬
lung genommen. Ob das hilft ? Jedenfalls erst
dann , lvcnn es Mode gelvordcn ist, ohne Korsett
zu gehen. Was Vernunftgründe nicht konnten,
eine korsettlose Mode bewirkt das mit Leichtig¬
keit. Aber wieviel Frauen lverden sie noch mit-
machen können? Vielleicht steht uns dafür die
Mode der krummen Rücken bevor, denn die unter
den: Rücken entarteten Rückeninnskeln können
den Obekörper wohl kann: aufrecht hasten.

— Die slyönstk Frau der Welt. Wir haben
vor einiger Zeit milgeteilt , daß eine Aincrikane-
rin Mist Bevcridgc. die Behauptung ausgestellt,

hat , daß die Amerikanerin  die schönste
Frau der Welt sei. In Frankreich wurde diese
Behauptung wie eine moralische Ohrfeige emp¬
funden , und eine Pariser Zeitung forderte in¬
folgedessen die französischen Künstler auf , ihre
Ansichten über die schönste Frau der Welt zu äu¬
ßern . Denys Puech  urteilt folgenderinaßen:
„Die Italienerin  ist die schönste Frau der
Welt. Ihre Schönheit ist von einer klassischen
Ruhe und Vornehmheit . Solche Jdealgestalten
findet man in Italien in allen Gesellschaftsklas¬
sen, in den Palästen ebenso lvie in den beschei¬
densten Hütten ." Hector Len : aire  meint:

„Die Frauen in Rumänien  sind sehr schön
an Gestalt , aber sic haben einen häßlichen Kopf.
Ich n:utz bekennen, daß die Französin bei ihrem
Charme , bei ihren plastischen Forn :en und der
Anmut ihrer Bewegungen entschieden verdient,
die schönste Frau der Welt genannt zu werden."
Sehr eingehende, internationale Studien über
die Schönheit des weiblichen Körpers hat L a
L y r e gemacht. Er steht auf dem Standpunkte,
das; man als Künstler nur dann über die Schön¬
heit einer Frau ein vollgültiges Urteil abgebcn
kann, lvcnn man sie ohne alle Hüllen sieht. Er
schreibt: „In : allgemeinen kommt den Frauen
der lateinischen  R a s s e der Schönheits¬
preis zu. Die Formen dieser Frauen haben die
meiste Aehnlichkeit mit dem Schönheitsideal , das
uns die Antike in der Venus von Milo hinter-
lasscn hat . Namentlich bei den Frauen im nörd¬
lichen Frankreich findet man den idealen Schön-
hcitstyp an: meisten und vollendetsten ansgc-
bildet . Sic haben die reinen Formen der Büste
und die edlen Proportionen der Arme und der
Beine. Die Amerikanerinnen  haben ei¬
nen zu kurzen Oberkörper und zu lange Beine.
Sic scheinen von der Natur dazu bestimmt zu
sein, Wettrennen zn veranstalten . Gewiß gibt
cö auch schöne Amerikanerinnen . Aber ihre
Schönheit ist dann ebenso prätentiös und auf¬
dringlich wie das ganze Amerika. Die heuti¬
ge Italienerin  ist plump, schwerfällig und
hat gewöhnliche Extremitäten . Die Spanie¬
rin ist zu dick. Die Oesterreicherin  be¬
sitzt die schönsten Arme der Welt , aber ihr Kör¬

per ist zu lang . Bei der Engländerin  kann
man von Formen überhaupt nicht sprechen. Da¬
für hat sie aber einen wunderbaren Teint und
prächtiges Haar . Von den Pariserinnen
gefallen mir am meisten die „trottins ". Bei
ik»nen habe ich häufig die vollendetste weibliche
Schönheit gefunden . Auch die Tänzerinnen sind
nicht selten ideal schön. Meistens haben sie aber
unschöne Beine ."

= Das Bukett der Weine. Die prächtigste
Weinblume ist den: Rheinwein  eigen , sic
wird aus Bestandteilen der Traube bei der Gä¬
rung gebildet. Genauere Einzelheiten über die¬
sen chemischen Vorgang sind bisher nicht bekannt
geworden, man wußte auch nicht bestimmt anzu¬
geben, in welcher Weise die Bukettbildung von
der Beschaffenheit der die Gärung hervorru¬
fenden Hefen und von den Reben abhängt . A.
Rosenstiehl hat nun , wie die „Umschau" mitteilt,
Untersuchungen darüber angestellt, und seine Er¬
gebnisse zeigen, daß die Substand des Buketts
von der Rebe geliefert wird , und daß diese ei¬
nen die sog. „Blume " erzeugenden Stoff enthält,
der noch nicht isoliert und zweifellos für jede
einzelne verschieden ist. Die Natur erzeugt
Trauben , die unter allen Lagen jenen bukcttge-
benden Stoff enthalten , aber nur in bevorzugter
Lage lvird die Hefe entwickelt, die auf die burett-
crzcugende Verbindung zu wirken vermag. Da¬
her konunt es, daß der Unterschied zwischen einem
Wein nicht so sehr von der Beschaffenheit der
Traube als vielmehr von der Hefe abhängt , die
spontan auf ihr wächst. Das gilt aber nur im
Hinblick auf das Bukett , denn es kann Konzen¬
trationsunterschiede geben, von denen der Kör¬
per des WeinS abhängt . Die chemische Konstitu¬
tion der blumigen Substanz könnte, so meint
Rosenstiehl, ein Pflanzenstoff , ähnlich einem
Glukosid sein, das durch ein Enzym unter Bil¬
dung eines wohlriechenden Stoffes gespalten
lvird. Die blumebildende Hefe würde mit der
Eigenschaft, die allen Hefen gemeinsanre Buch-
nersche Zymase abzuschneiden, auch die vereinen,
ein besonderes, auf die buketterzeugende Sub¬
stanz wirkendes Enzym abzusondern.
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Euer durch wierbaden.
Wiesbaden , 3. Oktober

ver 5sgea des Ksrbltes.
Wie bereits mitgeteilt , hat der Landwirt

schaftliche Bezirksverein auch in diesem Jahre
die Abhaltung eines Ob st Marktes  in Wies¬
baden beschlossen. Besonderer Verhältnisse hal¬
ber mutzte der zuerst in Aussicht genommene Ter¬
min geändert werden. Der Markt findet nun
am Dienstag , den 13. und Mittwoch, beit 14. Ok¬
tober in der für diesen Zweck besonders eingerich¬
teten Turnhalle der Oberrealschule in der Ora-
nienstratze (Oranienstraße Nr . 7) statt . Der
große Erfolg , der seit 12 Jahren von dem Be¬
zirksverein dahier veranstalteten Obstmärkte
und das Interesse , das diesen allseitig entge¬
gengebracht wird, beweist die Notwendigkeit und
Nützlichkeit dieser Veranstaltung zur Genüge
und es darf erwartet werden, daß auch der dies¬
jährige Markt erneut dazu beitragen wird, den
guten Ruf des am Fuße des Taunus und im
Rhein- und Maintal gewachsenen, edlen und
haltbaren Obstes zu festigen.

Der für die Durchführung der Märkte gebil¬
dete Markt -Ausschuß' war auch in diesem Herbste
nach Kräften bemüht, den Besuchern des Obst¬
marktes eine möglichst reiche Auswahl  der
besten und bekanntesten Tafel - und Wirtschafts¬
obstsorten zu bieten . Namentlich werden die
hier beliebte» Sorten : Winter -Goldparmäne,
Baumanns Renette , Harberts Renette , Grane
Renette Ribstons -Pepping , Ananas Renette
Kanader -Renette , Schöner von Boskoop,
Lansberger Renette , Calvill, Danziger
Kantapfel , Grafensteiner Prinzenapfcl , Gelber
Edelapfel, Edelborsdorfer und von Wirt¬
schaftssorten: Schafsnase , Rheinischer Bohnapfel,
Winterstreifling , Boikenapfel, Eiserapfel , Stet
tiner u. a. in großen Mengen vertreten sein.
An Birnen sind außer genußreifen Herbstbirnen
auch die besten und haltbarsten Wintertafelsor¬
ten und Kochbirnen in reicher Auswahl zu ha¬
ben. Im ganzen werden 600 Zentner Obst zu¬
gelassen. Alles Obst ist sorgfältig nach Quali¬
täten sortiert und gut verpackt, so daß es auch
nach auswärts versandt werden kann. Die Aus¬
stellung wird an beiden Markttagen vormittags
10 Uhr geöffnet und abends 6 Uhr geschlossen.
Das gekaufte Obst wird nach erfolgter Bezah¬
lung sofort ausgehändigt . Auf Wunsch erfolgt
sofortige Zusendung durch eigene Rollfuhren ge¬
gen geringe Vergütung.

Für Familienvorstände , Hotel- und Pensions¬
inhaber dürfte der Obstmarkt des 13. Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins eine günstige und
willkommene Einkaufsgelegenheit für gutes
haltbares Winterobst werden. Bestellungen auf
Obst sind an den Obstmarkt -Ausschutz, z. H. des
Königlichen Landrats von Heimbu r g hier,
Lessingstraße 16, zu richten. Besonders zu beach¬
ten ist noch, daß nur dieser eine Markt stattfin
den wird , da sich die Beschaffung eines passen
den Lokales für den in Aussicht genommenen 2.
Markt nicht ermöglichen ließ . Anmeldungen zur
Beteiligung am Obstmarkt , sowie die Bestellun¬
gen auf Körbe, Holzwolle usw. werden bis zum
8. Oktober von Kreisobstbaulehrer Bickel in
Wiesbaden, Lessingstraße 16, entgegengenommen

*

..* Totenschau. Im 70. Lebensjahre starb heute
früh , 4 Uhr, der Geheime Rechnungsrat Ferdi¬
nand R e t t i g, Rauenthalerstraße 14 wohnhaft
gewesen. Der Maurermeister Karl Philipv
K a i sc r, in B i e r st a d t wohnhaft, ist gestern
nachmittag gegen 5 Uhr in einem hiesigen Kran-
kenashl, in welches er vor einigen Tagen eines
schweren Unterleibsleidens wegen verbracht wor-
den ist, im vollendeten 58. Lebensjahre gestorben.
Die Leiche wird nach Bierstadt überführt.

* Ballontaufc . Der mittelrheinische Verein
für Lustschisfahrt tritt in ein wichtiges Stadium
seiner Entwicklung ein . Der neue Ballon ist fer¬
tiggestellt, wird am kommenden Montag , den 5.
Oktober, am h i e s i g e n G a s w e r k seine Taufe
erhalten und seine erste Fahrt unternehmen . Den
Mitgliedern der Ortsgruppe , deren Beitrag mit
dem Beitrag an den Verein zusammen
fahrlich 20 M beträgt , wird statutengemäß die
Gelegenheit geboten, auf Ballons des Vereins
zum Selbkostenpreis aufzusteigen . Diese Auffahr¬
ten erfolgten bisher aus dem Ballon „Koblenz"
und fanden solchen Zuspruch, daß die Beschaffung
eines neuen Ballons sich als dringend notwendig
herausstellte . Der neue Ballon , welcher den Na¬
men „Wiesbaden -Mainz " erhalten soll, ist aus
freiwilligen Spenden aus Mainz und Wiesbaden
in der altrenommierten Fabrik von Riediugcr in
Augsburg erbaut worden. Der ersten Auffahrt
wird sich eine Ballonverfolgung durch Automobile
anschließen. Der Ballonführer wird verpflichtet,
vor 5 Uhr nachmittags zu landen . Sofort nach
Aufstieg des Pilotballons um 10 Uhr vorm, ha-
bcn sich sämtliche Automobile außerhalb einer
bestimmten Linie , die Wiesbaden einschließt, zu
begeben. Für die Preisverteilung kommen die
Wagen in Frage , deren Führer innerhalb einer
halben Stunde nach der Landung auf mindestens
»00 Meter sich dem Ballonkorb genähert haben
uiid Sieger sind diejenigen , deren Führer zuerst
mit der Hand den Ballonkorb berührt haben. An
Preisen sind aus Mitgliedcrprciscn bereits drei
wertvolle Kunstgegenstände gestiftet, darunter ein
silberner Pokal im Werte von 600 M Weitere
Stiftungen sind in Aussicht gestellt, auch wird
der Verein noch dazu beitragen . Trotzdem am 3.
Oktober die Nennungsliste bei Herrn Haupt-
mann Oerhard schließt, steht doch schon eine Be¬
teiligung von mindestens 10 Wagen in Aussicht.
Der Vorstand des Vereins setzt sich folgender¬
maßen zusammen : Erster Vorsitzender Se . Ex¬
zellenz der Gouverneur der Festung Mainz , Herr
General der Infanterie von Goßler , Stellvertr.
1. Bors. Herr Oberstleutnant von Herrn-
ki r chn e r - W i e s b a d e n, 2. stellv. Vors. Herr
Konsul Burandt -Wiesbaden , Schriftführer Herr
Bernard Sauerwein -Mainz , Schatzmeister Herr
Raven-Mainz , Vorsitzender des Fahrtenausschns-
ses Herr Leutnant Warmuth -Mainz . Ehrenmit¬
glieder sind die Herren von Deines , General der
Kavallerie , der kommandierende General des 18.
Arineekorps Herr General der Infanterie von
Eichhorn der kommandierende General des 8. Ar¬
meekorps Herr General der Infanterie von
Ploetz. der Oberpräsidcnt der Rhciuprovinz , Frei¬
herr von Schorlcmer , Korrcsvondiercndes Mit¬

glied ist Herr Major von Tschudi, Marokko. Stif¬
tende Mitglieder sind der M a g i st r a t d e r
-Ltaot Wiesbaden,  Herr Oberbürgermeister
Dr . Göttelmann -Mainz , Herr Konsul Bu¬
randt -Wiesbaden , Herr Otto Henkell-Mainz-
Wiesbaden , Herr Bernard Sauerwein -Mainz
und ^Herr Karl Schmitz-Mainz.

Stadt - und Bezirksrabbiner Dr . Kober wurde
durch Herrn Polizeipräsident v. Schenck bei dem
Morgengottesdienst am Samstag in sein Amt
Hier eingeführt . Der Feier ging am Freitag die
eidliche Verpflichtung voraus . Herr v. Schenck
richtete an Dr . Kober eine sehr warm empfun¬
dene Ansprache, worin er auf die schweren Pflich¬
ten und ,die Verantwortlichkeit seines Amte, hin¬
wies. Redner betonte auch, wie der Amtsvor¬
gänger 25 Jahre lang hier im Segen gewidmet
habe und gab der Erwartung Ausdruck, daß alle
Hoffnungen , die an das Wirken des neuen Ober¬
hauptes geknüpft werden, auch in Erfüllung ge¬
hen mögen.

* Falsches Geld . Es scheint, als habe eine
tz-alschmünzerbande ihr Operationsfeld hierher
verlegt da zahlreiche fälsche Zweimarkstücke
verausgabt worden sind. Die falschen Geld¬
stücke zeigen das Bildnis des .Königs Otto von
Bayern und die Jahreszahlen 1901, 1902 und
1906. Auch falsche Einmarkstücke  mit der
Jahreszahl 1906 wurden im Verkehr angetroffen
Daruni Vorsicht!

* Floras Lieblinge im Winter . Mit denr Ok¬
tober ist der Zeitpunkt herbeigekommen, dst mau
für einen prächtigen Blumenflor im Winter und
Vorfrühling Vorkehrungen treffen kann. Es sind
die Zwiebeln von Tulpen , Hyazinthen , Narzissen,
Krokus, Scilla usiv., die man jetzt in die Garten¬
beete pflanzt oder in Töpfe bezw. wassergcfüllte
Gläser setzt. Jeder Garten - und Blninenfreuud
weiß, daß er dann im Dezember und den kam
inenden Monaten eine herrliche Flora im Zim
wer und bereits im März , sobald der Schnee zu
schnielzen beginnt , auch im Garten haben wird.

G Bon der Rheinschiffahrt . Während der
letzten acht Tage ist der Wasserstand des Rheines
auf der ganzen Stromstrecke stark zurückgegaugcn
Neuerdings ist das Wasser am Oberrhein zwar
nur einige Zentimeter gestiegen; diese kleine
Anschwellung wird aber voraussichtlich ohne Be¬
deutung bleiben. Die ungünstigen Einwirkungen
des fallenden Wassers treten allmählich wieder
schärfer in die Erscheinung. Der Ca über  Pe¬
gel weist nur noch etwas über 2.20 Met. auf und
bei den Verladungen au der Ruhr und in Hol¬
land muß darauf Rücksicht genommen werden.
Einschränkungen der Ladung sind auf der mitt¬
leren Stromstrecke schon wieder in geringerem
Umfang notwendig geworden, zur Vermeidung
von Leichterungen in der wasserarmen Gebirgs-
strccke, im starken Maße für die Ladungen nach
den oberhalb Mannheim  gelegenen Hafen-
plätzen. Der Verkehr nach dem Straßbur¬
ger  Hafen hat in der letzten Zeit infolge des
niedrigen Fahrwassers stärkere Einbuße erleiden
müssen. Trotz der notwendig gewordenen Ein -,
schränkungen in der Beladung der großen für
den Mittel - und Oberrhein bestimmten Kähne,
durch welche naturgemäß der Verkehr sich auf
eine größere Anzahl Fahrzeuge verteilt , ' ist auch
heute Schiffsraum im Ueberfluß vorhanden, und
auf dem Schiffsfrachtenmarkte der Ruhrhäfen
verläuft das Geschäft durchweg ruhig, weil die
großen Firmen mit eigenem Kahnraum meistens
versehen sind. Der Rückgang des Wassersiandes
hat auch auf die Frachten im Verkehr rheinauf-
Ivärts Einfluß nicht ausüben können, und die
Beschäftigung der Privatschiffer ist nach wie vor
eine unausreichende . Das Verfrachtungs -Ge¬
schäft rheinabwärts ist ruhig die Frachten ent¬
sprechen im allgemeinen denen der Vorwoche.

* Trinkt „Süßen " ! Bei der guten, ausgercif
ten Qualität des diesjährigen Kolterobstes ist es
selbstverständlich, daß auch der neue Aepfelwein
sicĥ durch besonderen Wohlgeschmack und große
Süße auszeichnet. Man benutze deshalb die Kel¬
lerzeit zu einer Extrakur in gewisser Richtung;
sie kann absolut nichts schaden und zeichnet sich
nebenbei durch den Vorzug großer Billigkeit aus,
— kostet doch das Schöppchen, frisch von der Kel¬
ler, Heuer nur 10 und 12 Pfennig.

In der vierten Klasse. Die Abwanderung
der Reisenden in niedere und daher billigere, Wa¬
genklassen ist, wie allgemein fühlbar geworden,
keine nur vorübergehende gewesen. Sie hält
allerwärts au, toie jedermann beobachtet, der
einige Aufmerksamkeit der Besetzung, namentlich
der Personenzüge zuwcndet . Die schönen Wagen
1. und 2. Kl. werden leer spazieren ge¬
fahren.  Die preußische Stnatsbahuverwaltung
zieht nun die unausbleibliche Konsequenz und
läßt in dem Wintersahrplan und bei einer Menge
von Personenzügen , ja , vielfach auf ganzen Li¬
nien, zunächst die 1. Wagenklasse forlfallen . Es
wird aber auch, wenn nicht andere und bessere
Erfahrungen mit der Benutzung der 2. Klasse ge¬
macht werden, wohl zu erwarten sein, daß auch
diese Wagenklasse bald ausgeschaltet werden
wird, wenigstens bei einer größeren Zahl von
Personenzügen , bei denen der höhere Fahrkarten¬
betrag hen Aufwand für Mitführung dieser Wa-
genllasse auch nicht annähernd zu decken vermag.

* Preußische Klassenlottcrir . Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 219. Lotterie muß unter
Vorlage oder Einsendung der Lose 3. Klasse bei
Verlust des Anrechts spätestens bis zum Mon¬
tag,  5 . d. Mls „ abends 8 Uhr, erfolgen. . Auch
müssen die Freilose zur 4. Klasse unter Rückgabe
der Gewinnlose 3. Klasse bis zu dem vorcrivahu-
tcn Termine cingefordert sein.

trag des Herrn Majors von Kloeden  über
den Zusammenschluß des Mittelstandes vor.

Die Schwabschen Tanzschüler veranstalten
an Sonntag nachmittag eine gemütliche Zusam¬
menkunft mit Tanz im „Jägerhaus zu Klarental.

Wiesbadener Postunterbeamtenverein . Die
Postunterbeamten haben neuerdings wieder die
Gründung eines Vereins zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen ins Auge gefaßt . Am
Sonntag , den 4. Oktober, nachm, um 2 Uhr,
findet im oberen Saale des Gesellenhauses eine
konstituierende Versammlung statt . Der Ve¬
rein plant , seine Tätigkeit nicht nur auf Wies¬
baden zu erstrecken, sondern will einen Zusam¬
menschluß der Postunterbeamten überhaupt an¬
bahnen.

Der Turnverein Amöneburg veranstaltet am
Sonntag , den 4. Oktober, sein diesjähriges Ab
turnen , Nachmittags ist Schau - und Riegentur
neu, von abends 8 Uhr an Ball in der Turnhalle.

* Die Turn -Gesellschaft Biebrich unternimmt
am Sonntag , 4. Oktober, für ihre sämtlichen
Mitglieder und deren Angehörigen einen gemckin
schaftliche» Turngang nach Kiedrich. Die aktiven
Turner und Zöglinge werden an dem Schautur¬
nen des dortigen Turnvereins teilnehmen . Di
Abfährt erfolgt mittags 1.45 ab Bahnhof Biebrich
West.

* * *

Theater » Konzerte , Vorträge.

Wiesbadener Vercinswesen.
Männerturnvcrein . Am Sonntag  findet

in der Turnhalle des Männerturnvereins , Plat¬
terstraße 16 das alljährliche Zöglingswetturnen
statt. Abends von 8 Uhr ab Familien-
a ben d mit Tanz u. R e k r u t e n abschieds¬
feier.

Der Verein Wiesbadener GcschäftSdicner fei¬
ert am Sonntag,  den 11. Oktober abends 8
Uhr sein 8. Stiftungsfest in der Turhalle , Hell-
mundstraße 25. Für Unterhaltung sorgt ein ab¬
abwechslungsreiches Programm , Tombola und
Tanz.

* Wirtschaft!. Volkspartei . Im Gartcnsaalc
des Restaurants Jriedrichsyof wird am Montag,
den 12. Oktober 1908, abends 8sü Uhr, eine öf¬
fentliche Versammlung der Wirtschaftlichen
Volkspartei für Hessen-Nassau stattfindcn . Die
reichhaltige Tagcs -Ordnung sieht u. a. einen Vor-

* Königliche Schauspiele. ES ist -der Intendantur ge¬
lungen, den hervorragenden französischen Heldentcnor
Herrn Charles Dalmores, welcher hier , unlängst mit
glünzendcni Erfolge gastierte, zu einem nochmaligen
Gastspiele in der laufenden Saison zu verpflichten. Der
Künstler wird am 12. und 14. April in zlvei seiner
Glanzrollen hier auftrctcn. r— Das Königliche Theater
bringt am Montag, den 5. Oktober, die 3. Wiederholung
des Esther- und Demetrius-Fragmentes im Abonnement
D. In Grillparzers Esther werden die Hauptrollen von
Fräulein Ressel, den Herren Leffler, Tauber , Kober und
Stricvcck, in Schillers Demetrius von den Damen El
chclsheiin, Ressel, den Herren Leffler, Weinig, Tauber.
Kober, Striebeck und Malcher gespielt. Die Vorstellung
beginnt um 7 Uhr.

* Residenztljrater. Der Spielplan der neuen Woche
gestaltet sich besonders abwechslungsvoll dadurch, daß an
jedem Tage eine andere zugkräftige Neuheit refp. Neu¬
einstudierung zur Aufführung kommt. So wird morgen
Montag  die luftige elsässtfche Komödie „Die Schmugg¬
ler" den Artur Dieter gegeben und am Dienstag
Gustav SBteb'ä reizendes Sathrspiel „2X2 — 5", am
Mittwoch  geht die gciswolle Komödie „Der Teufel"
von Franz Molnar wieder in Szene, am Donners¬
tag  der Schlager der Spielzeit, der übermütige Schwank
„Die blaue Maus ". Am Freitag  wird Curt Kraatz'
beliebter „Hochtourist" wiederholt. Der Samstag
bringt die Uraufführung des neuesten Werkes von Anton
Ohorn (dem Verfasser von „Die Brüder von St . Bern¬
hard" und „Der Abt von St . Bernhard) „Pater Jukiin-
dus", eine Mönchskomödie in 4 Akten.

* Kurhaus. Da der Kartcn-Verkauk zu dem von der
Kurverwaltung in den Tagen vom 4. bis 10. Oktober im
Kurhaufe zu veranstaltenden Richard Strautz-Musiksest be¬
reits ein sehr reger ist, so empfiehlt es sich für Interes¬
senten, mit der Kartcnlösung nicht zu zögern. Der Avon
nementsprelS für die 3 Orcher-Konzerte beträgt für Mit¬
tellose 20 M,  Logcnsitz 15 J ( , 1 . Parkett 1.—20. Reihe
10 M,  1 . Parkett 21.—26. Reihe und 2. Parkett 9 M.
Für daS 1. Orchester-Konzert, welches bekanntlich am
Sonntag, den 4. Oktober, ftattfindct , betragen die Ein
trittspreise: Mittcllogc 1. und 2. Reihe 7 M,  Logensitz

M,  1 . Parkett 1.—20. Reihe und Scitensitze 4 M,  1
Parkett 21.—26. Reihe, 2. Parkett und Scitcnsitz 3 M,
Ranggalerie 2,50 M,  Ranggalerie Rücksitz2 M

* Das Ctadtiljcater in Mainz wiederholt morgen
Sonntag abend 7 Uhr die so überaus beifällig anfgenom
mene Opern-Neuheit „Die versunkene Glocke", Mustkmär
chen nach dem gleichnamigen Gcrhart Hauptmmm'schen
Schauspiel von Alexis Davidoff. Die deutsche Ur-Auf-
führung dieses interessanten Werkes am letzten Mittwoch
brachte dem Mainzer Stadtthcater einen bisher kaum
dagewcsenen Erfolg. Fast alle bedeutenden deutschen
Tageszeitungen batten zu dieser Premiere ihre Vertreter
entsandt ulld konstatieren einstimmig die vorzügliche
Jnstruinentation und geistreicheDurchführung der musika¬
lischen Themen. Nicht minder gelobt wird die glanzvolle
Allsstattnng und Inszenierung durch Herrn Direktor.
Behrcnd und die feinfühlige musikalische Leitung d'eS
Herrn Hofrat Steinbach.

Walhalla-Thcatcr. Der große Erfolg, den Herr Direk¬
tor Norbert mit seinem Opercttenensemble im letzten Som¬
mer im Walhallathcatcr erzielte, bewog ihn, auch im
Winter die beliebtestenund erfolgreichsten Operetten wie¬
der in Szene gehen zu lassen. Wir zweifeln nicht daran,
daß die Vorstellungen auch in dieser Saison wieder vor
allsverlauften Häusern stattfinden werden. Stehen doch
die Ausstattung, Einrichtung und Darstellung ganz auf
der Höhe, den modernen verwöhnten Ansprüchen gerecht
zu werden. Am vorgestrigen Abend wurde die Operclten-
saison wieder eröffnet mit der gegenwärtig anziehend¬
sten Operette: „Die Dollarprinzessin" von Leo Fall,
welche seit ihrem Erscheinen iin vergangenen Frühjahr
ihren Siegeszug über alle deutschen Bühnen ängctretcn
und einen solch großen Beifall gefunden hat , wie ihn
laum „Die lustige Witwe" und der „Walzertraum " er¬
zielen lonnten, obwohl eigentlich F n l I den Herren L e
har und O. Strauß  die Entstehung seiner „Dollar-
Prinzessin" zu verdnukcn hat. Gelegentlich der Erstaus¬
führung am 20. August wurde dieser neueste Schlager ja
anssührlich besprochen. — Nur über die Ausführung wol¬
len wir einiges berichten, da die Rollen fast alle neu
besetzt sind, mit Ausnahme der des Frcdh Wchrburg,
welcher in Herrn Eduard Rosen  den alten , schnei¬
digen und swlten Vertreter fand. In der Titelrolle bot
Fräulein Liszt Latour,  eine sympathische Erschei¬
nung, recht Vortreffliches. Den Trnstmagnat John Cou-
der gab Herr Franz Felix  ohne Ncbcrtrcibung. Als
Stallmeister gefiel Herr Alex Drttma -nn  sehr und
besonders Fräulein Marianne  H e r z k a als feine
Daifh erzielte groben Beifall. Die Herren Friedrich
v. A b n und Max Brandt  wußten die Rollen des
Dick und Tom sehr komisch darzustellen. Auch Fräulein
Ada Mont  e, die die Gräfin „Olga " mit Tempera¬
ment spielte, verdient volle Anerkennung. Herr Kapellmei¬
ster E. M n u t h n c r waltete mit großer Umsicht seines
Amtes. DaS Haus war -ausverkauftz das Publikum zeigte
sich sehr beifallsfreudig und zeichnete besonders
Herrn Rosen  durch Blumenspcnden auS. So
hat nun nach einer kurzen Varictee-Zwischenfaison
die heitere Binse wieder ihren Einzug In daS Walhalla-
thcatcr gchailen und den Winter über dürsten noch
heitere Genüsse in Hülle und Fülle in Aussicht sichen.

Tagesanzeigcr für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Der Freischütz". 7 Uhr.
Residenztheater:  Nachm . 3,30 IM (Halbe

Preise) : „Simfon": abends 7 Uhr: „Der Hochtourist".
Volkstheater : . Nachm. 4 .Uhr bei kleinen Preisen:

„Einer von mis're Leut' ",- abends 8.15 Uhr: „Das
Mädel ohne Geld",

Walhallatheater:  nachm. 3.30 Uhr (kl. Preise ) ;
„Die lustige Witwe"; abends 8 Uhr: „Die Dollarprin-
zesftn".

Kurhaus:  Vorm . 11.80 Uhr: Mail -coach-Ausflug nach
Lg.-Schwaibach; 11  Uhr : Kvchbrunncn-Konzert; nächm.
4 Uhr: Abonnements-Konzert; abends 8 Uhr: Richard
Strauß -Musikfest.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —,
Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho.
tel Kaiferhos — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel - Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsbur ».

.*
Wiesbadener ßefdiättsleben.

IV.
Der deutsche Name für den Oktober lautet

Weinmonat ", und damit ist schon gesagt, worin
das Hauptgeschenk besteht, das er uns zum Will¬
komm mitbringt . Reif hängen die letzten Trau¬
ben an den Stöcken, im Sonnengold ist der köst¬
liche Saft derselben bis auf den Höhepunkt der
Entwicklung gelangt, und überall rüstet man sich
zur Weinlese.  Aber neben dem „Götter¬
trank" bescheert uns der zweite Herbstmonat die
schönste Gabe dieser Jahreszeit ; rotbäckige Äpfel,
süße Birnen -saftige Melonen, sammetweiche
Pfirsiche und endlich frische Wallnüsse. Für die
verwöhnten Feinschmecker gibt es kaum etwas
Herrlicheres, als Rehwild, das jetzt wieder ge¬
schossen werden darf , und die Fülle der jagd¬
baren Vögel: Fasane, Wildenten , Bekassinen
und Rebhühner. Wer ein besonders raffinierter
Gourmand ist, der weiß die Austern hoch zu
schätzen, die in diesen Wochen am delikatesten
munden, ebenso wie die neuen Kaviar vom
'ahre . Alle diese Herrlichkeiten für Küche und

eller erhält man in bester Ware im Kaufhaus
Gruben , Michelsberg 15. Das Kaufhaus hat
vom 1. bis 10. Oktober „10 billige Verkaufstage"
eingerichtet.

Bis zum 5. Oktober hält auch das photographi¬
sche Atelier Samson & Co., Große Burgstraße 10
ein äußerst günstiges Angebot aufrecht. Jeder
nämlich, der in diesen Tagen eine Aufnahme in
dem genannten Atelier machen läßt , erhält als
Geschenk eine Vergrößerung seines Bildes von
30X36 cm. mit Karton. Die Preise über¬
raschen außerdem, denn trotz künstlerischer Aus¬
führung kosten 12 Visites nur M 1 .90 und 12
Kabinetts M 4 .90.

Die Firma Harry Süssenguth, Bleichste. 6,
steht bei unseren Hausfrauen in hoher Gunst.
In jeglicher Verlegenheit bei der Innendekora¬
tion der Zimmer wird die Firma aushelfeu.
Galerie und Portierenstangen in alleen Längen
und Farben , Rosetten, Zugquasten, Galerie-
Eisen und -Borden, Zugeinrichtundgen, Treppen¬
läuferstangen , moderne Möbelbeschläge und so
fort in reichster Auswahl findet man in dem
Magazin . Ganz besonders das Musterzimmcr
ioird von den Hausfrauen mit Interesse besich¬
tigt , zumal dessen Besuch nicht mit Kaufzwang
verbunden ist.

Für die Herbstsaison hat auch in ausgiebiger
Weise die Firma Gebrüder Dörncr , Mauritius-
straßc 4 vorgesorgt. Das Konfektions- und Maß-
Haus hat sich dauernd die Gunst des Publikums
erobert. Solide Herstellung, billiger Preis , ele¬
gante Ausstattung und tadelloser Sitz und die
Verarbeitung nur bester Kleiderstoffe sind die
Vorzüge, welche den Erfolg der Firma aus¬
machen. Wohl hat das Kaufhaus Dörner höchste
und allerhöchste Anerkennung und Auszeichnung
gefunden, aber den Stolz der Firma bildet die
Zufriedenheia der bürgerlichen Käufer , denn

Hoch und Niedrig finden Passendes bei der Fir¬
ma, die in ihrem reichassortierten Lager allen
Ansprüchen genügt und alle Wünsche der Käufer
befriedigen kann. Onrt Amytor.

Das Nassauer Land.
h. Biebrich, 3. Okt. Der Dampfer , welcher auS

der Richtung von Köln um 10 Uhr 30 Minuten
morgens hier landet, ebenso der Dampfer , wo
um 6 Uhr nachmittags in der Richtung nach
Köln hier eintcifft halten während der Winter-
nionate beide in St . Goarshausen  an . —
Im Hotel „Kaiserhof" wird Sonntag , den 4. Ok¬
tober von nachmittags 4 Uhr ab, das letzte große
Oktober fest  gefeiert . Zu demselben ist eine
originelle Bock-Musik engagiert. Es wird ein
vorzügliches Märzenbier ausgeschenkt, zu dem
es Bock-Würstl mit Kraut gibt. Eine gemüt¬
liche Fidelitas wird das Fest beherrschen.

8 Erbenheim, 3. Okt. Auf dem ersten Polizei¬
bezirk in Mainz ging es gestern mittag hoch her¬
unter dem Jubel der jugendlichen Bevölkerung
aus den anliegenden Straßen rückten einige
zwanzig polnische Arbeiterinnen an und verlang¬
ten mit großem Zungenaufwand polizeilichen
Beistand. Sie waren als Kartoffel - Aus . '
m ach er innen  auf einem Gut bei Erbenheim
mit dem Gutsbesitzer in Lohnstreitigkeiten ge¬
raten und hier auf die Bürgermeisterei gezogen.
Als sic nicht recht bekamen, ivandten sie sich ein¬
fach nach Mainz. Natürlich mußte man ihnen
klar machen, daß die hessische Polizei in Preußen
nichts zu suchen hat und so wies man das pol¬
nische Amazonenkorps an das Landr -atsamt
in Wiesbaden.  Was bei der ganzen .Ge-
schichte wundert, ist die Tatsache, daß bei der
grenzenlosen Arbeitslosigkeit in den Nädten ein
derartiger Mangel an ländlichen Arbeitern zu
herrschen scheint, daß man polnische Frauen an
den Rhein holen muß.

— Eltville, 3. Okt. Die Züge ab Eltville um
8.25 Uhr abends, Schlangenba  d an um 9
Uhr, ebenso der Gegenzug ab Schlangenbad 9.05
Uhr Abends, Eltville an 9.40 Uhr, werden im
Monat Oktober täglich gefahren, während die¬
selben an den nächstfolgenden Monaten nur an
Sonn - und Feiertagen eingestellt werden.

Eaub, 8. Ott . Das der Witwe des Bäckers
Jakob Emil Pfafs dahier gehörige, in der Zoll»,
straße gelegene Wohnhaus mit Nebengebäuden
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ist durch Kauf in den Besitz des Steuermanns
Daniel Jakob Kimpel dahier übergegangen . Der
Kaufpreis beträgt 20 900 Mark.

^ Nied, 3. Okt. In der vorigen Woche hatte
hier bei ihren Eltern eine Frau aus Kelsterbach
ihre Zuflucht gesucht. Gestern kam ihr Ehemann
hieher , um die Frau zur Rückkehr zu bewegen
wobei es zu heftigen Auseinandersetzungen kam,
in deren Verlauf der Ehemann einen Dolch aus
der Tasche zog, um seine Frau zu erstechen. Als
die Eltern der jungen Frau sich zwischen die
Streitenden warfen , wurden beide durch Dolch¬
stiche verletzt. Zum Schluß wurde der Wütende
von der Polizei festgenommen, aber am anderen
Tage wieder sreigelassen. Als es Abend gewor¬
den war, stellte er sich mit einem Freund vor das
Haus seiner Schwiegereltern , und als ein Mann
dasselbe verließ , in welchem er einen Liebhaber
seiner Frau vermutete, überfielen beide den¬
selben und schlugen ihn mit Schlagringen zu
Boden.

</Staffel , 3. Okt. Der Sohn der in Höchst
tun Main wohnenden Familie Jakob Heuser, der
bei der Kirmes mit samt seinem Vater so arg
mißhandelt  worden war , ist als auf dem
Wege der Besserung zu den Seinen nach Höchst
entlassen worden, während der Vater immer
noch schwer im Krankenhause darniederliegt . Die
Burschen, welche die rohe Heldentat ausgeführt
haben sollen, befinden sich noch in Haft.

L. Bon der Lahn, 3. Okt . Auf eine aus In¬
teressentenkreisen 'an die Königl. Eisenbahndi¬
rektion Frankfurt gerichtete Kollektiv-Eingabe ist
dieser Tage folgende Antwort eingetroffen : Die
Anlieferung der erforderlichen Motorwagen
für die auf den in Limburg einmündendenBahn-
strecken in Aussicht genomenen Triebwagenfahr¬
ten verzögert sich wider Erwarten noch einige
Zeit , sodaß diese Fahrten mit Beginn des näch¬
sten Winterfahrplanes noch nicht eingeführt wer¬
den können. Sie werden jedoch im Laufe des
Winters nach und nach ausgenommen werden,
sobald die Motorwagen geliefert und die mit
diesen zunächst noch vorzunehmenden Probe¬
fahrten zum Abschlüsse gelangt sind. Die
Wünsche auf Verlegung mehrerer der geplanten
Triebwagenfahrten und auf Einlegung neuer
Fahrten werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag , 3. Oktober 1808.

den Nachbarländern.
S . Bingen, 3. Okt. Gestern abend ist der 23

Jahre alte Matrose Wilhelm de Fries aus Hol¬
land auf Schiff Elkan 18, das zum Laden auf
der hiesigen Rhede war, ertrunken . Der Er¬
trunkene war den Tag über nicht wohl und
wollte sich, um etwas frische Luft zu atmen , auf
das Deck des Schiffes begeben. Bei dieser Ge¬
legenheit fiel er über Bord . Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden.

□ Kreuznach, 8. Okt. Ueber das Verschwinden
des Führers der ' hiesigen sozialdemokratischen
Partei , Johann Feudner , der von der Staats¬
anwaltschaft steckbrieflich verfolgt wird , schweben
allerhand Gerüchte. Feudner soll sich Kassen¬
gelder angeeignet haben und in die Schweiz ge¬
flüchtet sein.

B Giessen, 3. Okt. In einem Nachbarorte
von Gieffen lebt ein schlichter Bauersmann und
Schuhmachermeister, der vier Söhne hat , die alle
in Ehren des Kaisers Rock getragen haben. Als
der älteste von ihnen seine zwei Jahre gedient
hatte , brachte der Postbote den bekannten Wäsche-
und Proviantkorb , der mindestens alle 14 Tage
den Weg nach der Garnison und zurück machen
mußte , mit den Worten : „Hier ist der letzte!",
worauf der biedere Vater , in der Voraussicht,
daß seine drei weiteren Söhne auch Soldat wer¬
den müßten , antwortete : „Wenn du den letzten
bringst , kriegst du ein paar neue Schuhe gratis ."
„Bleibt dabei !" erwiderte der Stephansjünger.
Heute , nach Jahren , brachte er wirklich den letz¬
ten Korb und lächelnd fragte er : „Und die
Schuhe ?" „Die hast du verdient, " sagte der
Mann mit dem Ernst , den man an ihm gewohnt
ist und überreichte sie dem erstaunten Postboten.

Die Welt vor Gericht.
Er läßt das mausen nicht.

Der Taglöhner Franz Adolf A. zu W i e s b a
den hat schon mehrjährige Zuchthausstrafen per
büßt. Im Juli stahl er einen Handkorb mst Ko
lonialwaren und verkaufte ihn für 1,50 Jl.  Am
anderen Tage entwendete er verschiedene leere
Körbe und versilberte sie. Wegen Diebstahl"
wurde A. zu 5 Monate Gefängnis verurteilt.

Der Zuhälter seiner Frau.
Der 25jährige Händler Paul Sch. kam im

Jahre 1906 von Hamburg her nach Wiesbaden
Während die Frau durch Waschen Geld verdte
nen half , hausierte Sch. mit Orangen . Doch der
Verdienst schien nicht auszureichen, so daß sich
die Frau der Unzucht hingab. Der Mann war
gestern der Zuhälterei angeklagt. Der Angeklagte
will überhaupt nichts von dem Treiben seiner
Frau gewußt haben. Während der Beweisauf¬
nahme war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Das Gericht hielt durch die Zeugenvernehmun¬
gen die dem Angeklagten zur Last gelegte Straf¬
tat für erwiesen und verurteilte Sch. zu einem
Jahr Gefängnis . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
Jahren abgesprochen.

Wieder so ein Scheusal!
Der Gelegenheitsarbeiter Hermann F . ist

auf dem Gericht ein guter Bekannter ; er hat
schon 83 Vorstrafen . Am 17. Juli saß er auf
einer Bank am warmen Damm . Als sich zwei
14jährige Mädchen ebenfalls auf die Bank setzten,
verging sich F. in unsittlicher Weise an ihnen.
Durch Pasfanten wurde der Vorfall beobachtet
und zur Anzeige gebracht. Während der Dauer
der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausge
schloffen. Das Urteil lautete wegen Vergehens
gegen 8 173 auf 4 Monate Gefängnis.

Vandale » am Höchster Bismarck-Denkmal.
In Höchst wurde in der Nacht vom 5. zum 6.

September das Bismarckdenkmal beschädigt. Es
gelang dem eifrigen Bemühen einiger Höchster
Einwohner , die Täter Taglöhner Hermann Reck
und Tasilöhner Albert Hochheimer  der Po¬
lizei einzuliefern . Beide Angeklagte sind schon
vielfach vorbestraft . Bei Hochheimer wurde eine
größere Partie anarchistischer Zeitungen be-
chlagnahmt. Er bekannte denn auch vor Gericht,

Anarchist zu sein. Wegen schwerer Sachbeschädi¬
gung wurden beide Angeklagten zu je einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

Ein Darlehens -Schwindler.
Der Friseur Jakob F. in Bingen  hat schon

mehrere Gefängnisstrafen wegen Betrugs ver¬
büßt. In Bingen betrieb er ein Friseurgeschäft.
Da ihm das nicht genügend Verdienst brachte,
üchte er sich durch Nebenbeschäftigung eine bes¬
sere Existenz zu sichern. Mit einem „Bank¬
haus"  setzte er sich in Verbindung und suchte
durch Inserate Darlehen und Hypotheken ohne
Bürgschaft und Sicherheit zu vermitteln . Es
meldete sich zunächst ein Landwirt K., der 600
M Darlehen suchte. Nachdem ihm der Ange¬
klagte im Laufe der Unterhandlungen 24.10 M
*ür Antragsgebühren , Unkosten, Spesen etc. her¬
ausgelockt hatte, wurde das Kapital verweigert.
Ein Fabrikarbeiter suchte bei F . um ein Dar¬
lehen nach. Auch er erhielt , nachdem er 7.50 jK
Gebühren gezahlt, den Bescheid, daß die Aus¬
kunft über ihn ungünstig gewesen sei und des¬
halb das Geld verweigert würde. Bei einer
Goldwarenfabrik in Pforzheim bestellte sich F.
eine Auswahlsendung , da er für die Artikel Käu¬
fer habe. Äon der Auswahlsendung im Werte
von 47 Jt  schickte er nur einige kleine Gegen¬
stände zurück, während er den Rest nicht be¬
zahlte. In Lorch lieh sich der Angeklagte von
einem Wirt Geld, ohne an die Rückzahlung zu
denken. Als er bei einem Musterungstage in
einem Lorcher Restaurant den Handlungsgehil¬
fen F. kennen lernte , versprach er, ihn durch Eyu-
gaben vom Militär zu befreien. Brieflich forder¬
te er dann 10 <M für seine Bemühungen . In
einem Restaurant in Lorch blieb F. die Zeche
schuldig. Ein Landwirt in Stephanshausen

suchte ein Darlehen von 1500 M.  F . nahm
.ihm nach und nach 60 M Gebühren ab, ohne daß
der Landwirt ein Darlehen erhielt . Einen Kanz¬
leisekretär brachte er unter den nämlichen Um¬
ständen um 25 Jl.  Zur Verhandlung waren et¬
wa 25 Zeugen geladen . Ein Teil der Fälle
mußte vertagt werden , da noch Akten zur Be¬
weisaufnahme eingezogen werden sollen. We¬
gen Betrugs in vier Fällen wurde F . zu einem
Jahr und sechs Monaten Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverlust perurteilt.

Äu§ -er Sportwelt.
Automobilsport.

ÄuiomvM-Tourrnfahrt . Die Automobilklubs don
Frankfurt , Köln, Koblenz und Wiesbaden  veran¬
stalten auf Anregung des Frankfurter Automobilklubs am
17. ds . Mts . eine gemeinsameFayrtnach Bad
Ems.  Dort ist gemeinschaftlichesMahl etc. AbcndS
vereinigen sich die Fahrtteilnehmer in Frankfurt im Heime
des Frankfurter Automobil-Klubs. Die Veranstaltung
soll die freundnachbarlichenBeziehungen der Klubs heben.

Fußsport.
Wiesbadener Sport -Berein. Das Spiel der 2. Mann¬

schaft des Sportvereins gegen die 2. Mannschaft der
„Frankfurter Kickers" beginnt um 2 Uhr, das der 1.
Mannschaft gegen den Frankfurter Fatzballklub von 1902
uni 4 Uhr auf dem Sportplatz in der Frankfurterstrabe.
Abfahrt der 3. Mannschaft nach' Frankfurt um 11.88 Uhr.

wo man tagt.
Berbandttagungkn nnb Versammlungen.

ob. W i e n , 1. Okt. 08.
Der internationale Mittelstand.

Der zweite Internationale Mittelstandskon¬
greß, der in diesen Tagen im hiesigen Parla¬
mentsgebäude abgehalten wird , dürfte allem An¬
schein nach die übrigen ähnlichen Veranstaltungen
dieses kongreßreichen Jahres an Bedeutung und
Umfang weit übertreffen . Der erste Mittelstands¬
kongreh fand 1905 inLüttich statt , und dort wurde
da Oesterreich auf dem Kongreß stark vertreten
war und wohl auch mit Rücksicht darauf , daß in
Oesterreich verhältnismäßig viel zu Gunsten des
gewerblichen und landwirtschaftlichen Mittel-
tandes unternommen wurde, beschlossen, den 2.
internationalen Kongreß in Wien zu veranstal¬
ten . Bekanntlich besteht als ständiges Organ der
Internationalen Mittelstandsbewegung der 1903
in Stuttgart von hervorragenden Vertretern der
Verwaltungsbehörden und der nationalökono¬
mischen Wissenschaft gegründete „Internationale
Verband zum Studium der Verhältnisse des Mit¬
telstandes " mit einem vom Sektionschef im Bel¬
gischen Ministerium für Handel und Arbeit M.
I . Stevens geleiteten ständigen Verbandssekre¬
tariat in Brüssel, deffen Generalsekretär Prof.
Lambrechts-Brüssel ist. Das Zentralkomitee des
Verbandes setzt sich aus Vertretern aller euro¬
päischen Staaten zusammen ; sein erster Vor-
itzender war bis zum Jahre 1906 der bekannte
stühere Präsident des deutschen Reichsversiche¬
rungsamtes Dr . Boedicker. Nach seinem Tode
trat an seine Stelle der Sektionschef und Prä¬
ident des österreichischen Gewerbeförderungs¬

amtes Dr . Exner -Wien.
Der internationale Verband und die von

ihm angeregten Kongresse gehen von dem
Grundgedanken aus , daß ein kräftiger gewerb¬
licher und landwirtschaftlicher Mittelstand ein
notwendiger Faktor im staatlichen und gewerb¬
lichen Gesamtorganismus , und daß sein Be¬
stand die Voraussetzung jeder gesunden sozialen
Entwicklung ist. Daher müßten Gesetzgebung
und öffentliche Verwaltung mit einer richtig
organisierten Selbsthilfe zur Pflege der Mit-
telstandsintereffen einträchtig zusammenwirken.
Die wirksamsten Wege dieser Förderung des
Mittelstandes zu erörtern , und dieErfahrungen
und Versuche der verschiedenen Staaten auszu-
nutze». ist die Aufgabe der Internationalen
Mittelstandskongreffe . Für den Wiener Mit

telstandskongreß sind besonders folgende Be¬
ratungsgegenstände in Aussicht genommen: 1.
die fachliche Ausbildung der mittleren (land¬
wirtschaftlichen wie gewerblichen) Produzenten
und ihre Ausrüstung mit technischen Behelfen,
die ihre Konkurrenzfähigkeit steigern ; 2. die
Organisation und Wirksamkeit der Wirtschafts-
genoffenschastenfür Bezug und Absatz, mit be-
sonderer Berücksichtigung der Heeresliefe¬
rungen ; 3. der Ausbau d»r landwirtschaftlichen
und gewerblichen Kreditorganisationen ; 4. die
Pflege der lokalen Hausindustrien ; 5. Mittel-
ständische Wohnungspolitik ; 6. die Bauhand¬
werkerfrage.
Aus der Liste der Referate ist der Umfang und

die Richtung der Verhandlungen des Kongresses
deutlich erkennbar . Eingeleitet werden die Be¬
ratungen durch ein Referat des Präsidenten der
Wiener Statistischen Zentralkommission Dr . V.
Juraschek über die statistische Erfaffnng des
telstandes . Allgemeine Mittelstandsfragen wer¬
den der Syndikus der Düsseldorfer Mittelstands-
Vereinigung Assessor Dr . Stocky und Prof . Dr.
Lambrechts (Brüssel) erörtern . In der Sektion
für gewerblichen Kredit wird u. a. Generalsekre-

i^ rAr,) über die Organisation
des gewerblichen Kredits in Deutschland refe¬
rieren . Ueber die hochentwickeltendeutschen Ra¬
battsparvereine soll Generalsekretär Beythien
(Hannover) berichten. Generalsekretär Dr . Gra-
be-n (Darmstadt ) vom Reichsverband d. deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften wird ferner
uber diei Kreditemrichtungen des deutschen land-
e! tr r!̂ a ii t̂ en  Mittelstandes , Stadtschulrat Dr.
.Kerschenstemer (München) über die vorbildlichen
Münchener Fortbildungsschulen und Geheimer
Kommerzienrat Lissauer (Berlin ) vom Deutschen
^)UN0 für Handel und Gewerbe über die Aus-

Regierungsrat Dr ., Bittmann (Karlsruhe )) über
die deutschen Hausindustrieausstellungen in Ber-
lm und Frankfurt a. M. Dr . Koch, S . I über die

Wohnungspolitik Generalsekretär
Dr . V. Mangold (Dresden ) und der hessische Zen-
fetierennUtt̂ n^ e**°r ^tzschel (Darmstadt > re-

*

— Die deutschen Fraucnvereine . Die kürrlick,
definitive Tagesordnung der 8.

Generalversammlung des Bundes deutscher
^ -" vereine m Breslau  enthält , neben ver¬
schiedenen Anträgen auf Stellungnahme des
Bundes zu aktuellen Fragen der Frauenbewe¬
gung / Gemcindewahlrecht , Gemeindeverbotsrecht,
preußische Madchenschulreform, Kasernierung der
Prostitution ) und den Anträgen auf Satzungsän¬
derung, als Hauptpunkt die Verhandlungen über
die Strafgesetzreform , für die zwei volle Tage
vorgesehen sind. Außerdem soll in einer geschlos-

wber die Stellung des Bundes zu
den §§ 217, 218, 219 (Kindesmord und Verbre-
chen gegen das keimende Leben) beraten werden.
Referentlnnen für die verschiedenen Materien
des Strafrechts sind: Dr . jur . Marie Raschke (ver¬
minderte Zurechnungsfähigkeit ), Frau Marga-
rete Bennewiz, Frau Kath. Scheven (Sittlichkeits-
delikte), Frl . Anna Pappritz ((Prostitution und
Kuppelei), Frl . Adele Schreiber (die geistig min-
^rwsrtrgen Jugendlichen ). Dr . jur . Anna
Schultz (die Erhöhung des Strafmündigkeitsal¬
ters ), Frl . Adelheid von Welczeck(Probation -Sy-
stem und Jugendgerichte ), Frau Camilla Jelli-
nek. Dr . med. Agnes Bluhm (SR 217, 218 219)
S.rau  Julie Eichholz (Strafvollzug und Gefäng-
mswesen inbezug auf die Frauen ) ; Referentin-

für das Frauenstimmrecht , dem eine öftent-
"che Abendversammlung gewidmet rst: Frau
Elsbeth Krukenberg (das Interesse der Frauen
am Frauenstimmrecht ) und Frl . Else Lüder«
(das Interesse des Staates am Frauenstimm¬
recht) In der Versammlung für junge Mäd¬
chen, die am 5. Oktober, abends 8 Uhr, die Ta¬
gung emleitet , werden Frl . Dr . Bäumer und
Frl . Dr . Salomon über „Neue Lebensziele" spre¬
chen. In der Sitzung der Kommission für Arbei-
terinnenschutz am Nachmittag des 6. Oktobers
wird die Dienstbotenfage Referentin : Frl . Dr
Conrad) zur Erörterung gelangen . — Das Bres-

46 Koläone Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen
bezeugen am besten die vorzügliche Qualität und praktische Verwendbarkeit
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Samstag . 3. Oktober 1908. Wiesbadener Gcneral -Auzetger.
lauer Lokalkomitee hat umfassende Vorbereitun¬
gen für eine gastliche Aufnahme der Delegierten
getroffen. Die Stadt Breslau veranstaltet zu
Ehren des Bundes am Abend des 6. Oktober im
Rathaus eine offizielle Empfangsfeier . Die Be¬
teiligung der Delegierten aus allen Teilen des
Reiches dürfte nach den bisherigen Anmeldungen
eine sehr zahlreiche werden.

Reue; aus aller Welt.
0  Die Ursache der Cholera. Die Bakterio¬

logische Abteilung des städtischen Laboratoriums
j» Petersburg  hat die sensationelle Ent¬
deckung gemacht, daß sich choleraartige Bazillen
im Newawasser befinden. Eine genaue Fest¬
stellung kann erst bei der Weiterzüchtung der
Bazillen erfolgen. Eine Wasserprobe wurde im
Rayon der Wiborger Vorstadt der Newa ent¬
nommen. wo zahlreiche Choleraerkrankungen
stattfinden . Die Stadtverwaltung hat das Auf¬
tauchen choleraähnlicher Bazillen im Newawasser
für einen so wichtigen Umstand gehalten, daß sie
die Bevölkerung der Stadt von der Verseuchung
des Trinkwassers sofort jn Kenntnis gesetzt hat.

0  Die Asche der Tapferen. Im Hamburger
Krematorium werden demnächst die Leichen von
17 japanischen Soldaten eingeäschert werden. Es
handelt sich hierbei um Kriegsgefangene aus
dem russisch-japanischen Kriege , deren Leichen
nach einer Vereinbarung zwischen den beiden
Regierungen aus den russischen Friedhöfen ex¬
humiert werden. Die Leichen werden von Riga
aus nach Hamburg verschifft, von wo aus dann
die Asche nach Japan übergeführt werden wird.

0  Eine Millionen-Erbschaft. Ein vor eini¬
ger Zeit in Indien verstorbenen Mami hinter¬
ließ ein Vermögen von 105 Millionen Mark , das
in London hinterlegt ist und auch dort verwaltet
wird. Ein Aufruf auf Ansprucherhebung auf
das Erbe hatte zur Folge, daß sich mehrere In¬
teressenten meldeten, so Leute in Franken und
in Baden ; auch in München hat eine Taglöh¬
nersfrau Erbrechte geltend macht. Nach den bis¬
herigen Feststellungen aus den Urkunden gehört
diese Frau zu den voraussichtlichen Erbberechtig¬
ten. Um nun festzustellen, wer von den Perso¬
nen wirklich als Verwandte in Betracht kommen,
findet am 11. Oktober in Mannheim eine Kon¬
ferenz statt . Die Feststellung des Stammbaumes
ist mit großen Schwierigkeiten verbunden, da sich
ein Teil der Urkunden in Indien , ein anderer
Teil in London befindet , und diese auf eine frü¬
here Zeit zurückgreifen. Von der Mannheimer
Konferenz hängt es nach dem genannten Blatte
ab, ob die Erbteilung des Riesenvermögens in
absehbarer Zeit durchgeführt werden kann.

0  Flüchtiger Defraudant. Oberpostassistent
Rempt - Zeulenroda  wurde nach größeren
Unterschlagungen flüchtig ; bis jetzt sind' 5000 M
als unterschlagen festgestellt.

0  Die Dampferkatastrophe in Smyrna,
lieber das bereits kurz gemeldete Unglück des
Fährenbootes „Stambul " werden aus Smyrna
folgende Einzelheiten berichtet : Die Katastrophe
ereignete sich auf der Fahrt nach Cordelio. Der
„Stambul " wurde außerhalb des Hafens von
dem türkischen Dampfer „Cassandra" angerannt
und sank sofort. Von den 200 Passagieren , die
sich an Bord befanden, kamen 180 Kabinenpassa-
giere um. Taucher sind jetzt damit beschäftigt,

die Leichen zu fördern . Herzzerreißende Sze¬
nen spielten sich ab. Die Bevölkerung ist furcht¬
bar aufgeregt und macht die Hamidje/geMschaft,
die Eigentümerin des Bootes, für die Kata¬
strophe verantwortlich . Der Mob zerstörte die
Bureaus der Gesellschaft und hat den Landungs¬
platz in Brand gesteckt. Die Polizei ist gegen die
Volksmenge machtlos. Alle Banken und Geschäfte
sind geschlossen, um ihre Teilnahme für die Ver¬
wandten der Opf— zum Ausdruck zu bringen.

0  Eine Liebesaffäre am serbischen Königs¬
hofe. Der überaus temperamentvolle Kronprinz
Georg von Serbien , der schon mehrfach von sich
reden machte, ist wieder der Held einer neuen
Sensation . Den jungen Prinzen hat eine

ernste Leidenschaft für eine Belgrader Dame,
Tochter eines angesehenen Kaufmannes und seit
kurzem Gattin eines Artilleriehauptmannes,
ergriffen , und dies macht seinem königlichen Va¬
ter schwere Sorgen . Täglich sieht man den
Thronfolger im Automobil nach dem Villenort
Toptschider fahren , wo die schöne Offiziersgattin
wohnt. Beim Beginn der immer häufiger wer¬
denden Besuche dachte man , es handle sich wieder
einmal um einen kleinen Flirt , der bald zu
Ende sein würde ; allein , die Sache scheint
diesmal ernsthaft werden zu sollen.

0 Eine Eheirrung im Automobil. Mit einem
Chauffeur ihres Vaters durchgebrannt ist die
Tochter des Millionärs Mr . W. A. S p e a r in
Atlanta.  Sylva Spear ist die einzige Tochter
und steht auf der Höhe des Backfischalters, in den
„sweet seventeen", während ihr Entführer , mit
dem sie heimlich getraut war , 20 Jahre alt ist.
Papa Spear ist natürlich sehr aufgebracht, und
mit ihm die ganze Verwandtschaft, aber das junge
Paar kehrt sich nicht daran und verbringt die
Flitterwochen ungestört in Washington . Die
junge Ehe wird in diesem Falle voraussichtlich
länger grün bleiben, da die junge Frau bei ihrer
Volljährigkeit die Hinterlassenschaft ihres Groß¬
vaters im Werte von vier Mill . Mark erbt.

0 Die Schönste von Delaware . Aus N e w -
York  meldet der Draht ein sensationelles Ehe¬
drama . Die Gattin eines sehr reichen Mannes
namens Vermadella Cirwithen verübte in Ge¬
genwart ihres Mannes einen Selbstmord , indem
sie sich vor seinen Augen erschoß. Dem Vorgang
war folgendes Drama varausgegangen : Der
Gatte war in seine Wohnung unerwartet zurück¬
gekehrt und hatte die Frau in den Armen eines
Unbekannten überrascht. Der Verführer flüchtete
sich durch das Fenster , der Gatte feuerte v er
Schüsse auf ihn, worauf sich der Liebhaber an¬
scheinend tot auf den Rasen warf . Die darauf
folgende Verwirrung benutzte der Flüchtling , um
gehindert zu entlaufen , denn er war nicht erheb¬
lich verletzt. Die überraschte Gattin warf sich dem
Manne zu Füßen und bat um Vergebung ; er
wies ihr jedoch das Haus . Sie bat ihn , er möge
ihr gestatten, das ihrer Ehe entsproffene Töch-
terchen mitzunehmen und als auch dies abgeschla¬
gen wurde, ergriff d,e Frau einen Revolver und
tötete sich vor den -Augen des Gatten . Das Paar
hatte sich im Jahre 1900 vermählt . Die Selbst¬
mörderin war bekannt als „die schönste Frau von
Delaware ".

Letzte vrahtnachrichten.
Der Kronprinz als Regimentskommandeur.
Breslau , 3. Okt. Jn schlesischen Militärkreisen

verlautet , daß der Kronprinz demnächst zum
Kommandeur des in Breslau garnisonierenden
11. Garderegiments , dessen Chef die Erbprinzes¬
sin von Sachsen-Meiningen ist, ernannt werden
wird. Der Kronprinz wird , wie es weiter heißt,
im königlichen Schloß zu Breslau Wohnung
nehmen.

Petersburger Studenten.
Petersburg , 3. Okt. Die Universität ist poli¬

zeilich besetzt, eine große Anzahl Studenten ist
den Vorlesungen ferngeblieben.

Charkow, 3. Okt. Das Univcrsitätskonzil be¬
schloß einstiinmig, den Unterrichtsminister zu er¬
suchen, das allerhöchste Manifest vom 9. Septem¬
ber 1908 zu befolgen und die Hochschulautonomie
zu bewahren. Jn einer Versammlung , die von
2800 Studenten besucht war , wurde beschlossen,
sich den Resolutionen der Petersburger Studeu-
tenkreise anzuschließen.

Bulgarien macht mobil ? !
Paris , 3. Okt. In Kreisen , die mit Sofia enge

Fühlung haben, hält man die Lage für sehr pes¬
simistisch infolge Depeschen, die von Vorberei¬
tungen für eine etwa notwendig loerdende Mo¬
bilmachung in Bulgarien berichten. Die Nach¬
richt von der Ueberreichung eines russischen Me¬
morandums habe geradezu als alarmierend auf
die dortige Bevölkerung gelvirkt, die in dem Vor-

e>" -r Botschafter-Konferenz das einzige
Mittel erblicke, die Bulgaren den wichtigen Vor-
lg. ung verlieren zu lassen, den die auf dem
Marsche nach Adrianopel wohl vorbereitete bul¬
garische Armee gegenüber dem türkischen Heere
besitzt, das erst jetzt für den Ernstfall rüste. Fürst
Ferdinand , so lvird gesagt, habe die Regierungen
mehrerer Mächte von dem Inhalt eines Tele¬
gramms an den Ministerpräsidenten Malinow
in Keniitnis gesetzt.

Wien , 3. Oktober. Eine gegeri-,eilige Mel¬
dung der politischen Korrespondenz aus Bukarest
bezeichnet das Gerücht, die rumänische Regier-
ung hätte sich durch den Umfang, den der tür¬
kisch-bulgarischen Konflikt angenommen habe,
veranlaßt gesehen, die Mobilisierung einer Di¬
vision zu verfügen, für ganz unzutreffend . In
Rumänien sei absolut keine militärische Maß¬
regel getroffen worden, die mit dem türkisch-
bulgarischen Streit irgendwie zusammenhängt.

Blutschänder.
Gießen,  3 . Oft . Gestern verurteilte die

Strafkammer Gießen den Taglöhner Heinrich
Ubrich von Rülinghausen wegen Sittlichkeits¬
verbrechen, begangen an feinen beiden 11- und
13jährigen Kindern , die er sogar mißbrauchte,
als seine Ehefrau auf dem Totenbette lag, zu 5
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Altona,  3 . Okt. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Kohlenhändler Adolf Dietrich
wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechcn , begangen
an seiner 13jährigcn Tochter, zu 18 Monaten
Zuchthaus uns 3 Jahren Ehrverlust.

Zugzufammcnstoß.
Oldesloe,  3 . Okt. Auf dem hiesigen Bahu-

hofhof stieß mittags der Güterzug 0012 mit
einem Kieszug zusammen . Ein Arbeiter wurde
ichwer, ein anderer leichter verletzt. Drei Wa¬
gen entgleisten.

Seite S.
Giftige Gase.

Breslau,  3 Oktober. Wie aus Grätz ge¬
meldet wird, find in der Zuckerfabrik Opalemitza
ein Schmied und ein lljähriger Arbeitsbursche
infolge Einntniens von giftigen Gase» erstickt
aufgefunden. Die Leichen wurden polizeilich be¬
schlagnahmt.

Chefredatteur: Wilhelm Cloves.
Verantwortlich lür Len gesamten redaktionellea Inhalt:
Wilhelm «5l»bcL; sür Len Anzeigenteil Friedrich Weikum,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konra» iieybsld in Wiesbaden.
»

Berliner RedaltionSbüro: Paul Lorenz, Berl in S .W.

vor der Hochzeit.
Frau Lisettc (kommt vom Marktplatz und

ruft hinter ihrer Freundin her): Katherine ! Awer
so Heer doch emol! Katherine.  He do: Ka-
therine ! !! Na endlich Hot se geheert.

Frau Katherie: Ei Lisette, du kreischst der jo
die Lunge eraus ; Gure aach! Haste dann so be-
deiteude Neiigkeite?

Frau Lisette: No, mer heert doch hie un do,
un du sammelt sich er, ganze Sack voll Neiigkeite
aan . Wie kann mer awer nor so laafe . Du bist
jo do vebei gesterzt wie en Kuhbauer , wann er in
die Rag kimmt.

Frau Katherine : Jo , deß will ich derr erklärn,
un der dodebei aach die allergreest Neiig-
ke i t vezeähle, die de gewiß un wahrhaftig noch
nit geheert hast.

Fran Lisette: Meenste, daß des Janche sein.
Manu dorchgauge iß, deß waaß ich aach schun
lang, un daß des Minche schun wirre de Storch
bestellt Hot . . .

Frau Katherie: Nix vun alledem. Du rätst
aach nit , dann mer hawwes ganz haamlich gc-
halle, nämlich: n n s e r L i e s che d h u t hei.rate.

Frau Lijettc : Waas - waas - de nit
iEI Heicaaale ? Des Liesche. Un do erfährt mer
»>£ devun! An de Aussteier dhut er schun schaffe
im deshalb aach die Eil. Ei wo Hot dann des
Mädche sein Mann kenne gelernt . Siehste , unser
E,nilche iverd schnu 28 Jahr Ult doch Hot noch
kuaner twgebijse.

Fr »» Katherine : Freilich, wann mer warte
will, bis aam die Mannsleit ins Haus komme, do
kniiu mer nuswachse debei. Unser Liesche is da-
drin kouragiert. Des sagt: „Jetzt iß Zeit , daß
ich uiiiier die Haub komme muß "un iß darru
spornstreichs in de Scheneral-Anzeiger gelaafe
un hot e Heiratsgesuch  uffgewe.

Frau Lisette: Un do hot sich so mir nix Dir
nrr aaner gefunne? Un den erschte Beste Hots
aach genomme.

Frau Katherine : Oho! Do kennste mei Liesche
schlecht. Zwaa Dutzend Brief sin komme. Do-
vun Hots drei ausgesucht und Hot se an de G r a-
p h o I o g i s che (MB riesigste - Onkel  im
Scheneral-Anzeiger geschickt un wer do deß beste
Zeugnis krieht Hot, mit dem Hots aangebendelt.

Frau Lisettc: Un deß Hot gestimmt? So iß er
also en gure, brave Mann?

Frau Katherine : Freilich Hots gestimmt, bis
uffs J -Dippelche. Un wie mer den Mann uns
noch näher aangeguckt hatte, do hawe mer unfern
Sege dezu gewe un die anner Woch iß die Hoch.
zeit.  _

Karl Schipper,WMM Rh lT'-
Ers klässige Arbeiten. — Mäss;ge Preise . 14372

Modern und strapazierfähig
ist unser

Kostüm *Fcilfen *Rocfe «*
in den apartesten Streifen und Karos und den neuesten Farbenstellungen.

Vorrätig ia den Grössen 40, 42, 44, 46, 48 und 50
solange der Vorrat reicht, Preis pro Stück

l.

Gürtel-Bänder. - Directoire-Gütrel. - Gürtel-Schliessen. - Ball- und Theater-Blusen. - Haus- und Gesellschafts-Blusen.
Elegante garnierte Kleider, — Sport- und Auto-Mäntel. — Reise- und Wetter-Paletots.
Besonders preiswerte Jackenkleider. — Rüschen. — Straussfedern-Boas und Echarpes. — Schals.

Seiden -Bazar S . füatliias & Co.,
14606

Weberjasse 5, nächst dem Kurhaus Herzogi . Sächs . Hofl,

m

Späegelgasse 1, nächst dem Kochbrunnen.

1

Herbst - und Winter -Saison 1908.
Zeige den Eingang sämtlicher Neuheiten in grosser Auswahl an.

Jetzt günstigste Gelegenheit zur Deckung des Bedarfes.
Besonders mache noch auf meine Spezialitäten in

hohen Wasserstiefeln in Kalbs - und Rindsleder , sowie
Arbeiter - und Militärstiefel aufmerksam.

Nur prima Ware! Massige preise!
W9T  Lieferant des Beamfenvereins . 14602

Schuhwaren -Haus W . fernst
Metzgergasse 15. Grüne und rote Rabattmarken. MotzgergaSSO 15

Was Hel eine FeuerMollung!»Mainz
für unsere WM in einMisler form?

Zinksarg mit ciufachstcm Transportsarg . . Mk. 40 —
sa Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.—

Sterbcurkundc 50 Pfg., Leichenpaß mit
|Lvi ’J/ / Stempel 6.50. . , 7.—
VA u/  Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

\NAf  Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 8 —
W Leichenwagen20.—, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—, . . . . . . „ 90 .—
MkTiKI—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3 .30

Bei einer Traucrfcier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evan .̂ Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
iir dcir Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist-
ichcn ciir Wagen zu stellen. 14001

Weitere Auskunft ivird ans dem Bureau de? Vereins, Bären-
stratze 4 , erteilt

Vereini Feuerttllwig,k.II.,HiesMen.
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Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

Vom Niederrhein wird geschrieben : Die Flaue , welche
schon seit Monaten auf den Schiffsfrachtenmärkten zum
Ausdruck gekommen ist. wurde auch im aLufe der letzten
acht Tage nicht behoben . Für die Verfrachtungen von
Kohlen rheinaufwärts wie auch zu Tal und für den
Versand sonstiger Güter , welche für den Umschlag nach
den belgischen und holländischen Seehäfen bestimmt sind,
steht den Transportunternehmern in den weitaus mei¬
sten Fällen genügend Eigenraum zur Verfügung . Sind
die Unternehmer darauf angewiesen , partikulieren
Schiffsraum anzunehmen , was namentlich für den Koh-
lendersand nach Belgien und Holland in Betracht kommt,
so ist die Auswahl der Schiffe für derartige Reisen inner¬
halb der letzten Wochen so groß gewesen , daß die Un¬
ternehmer nie in Verlegenheit gekommen sind bezüglich
des benötigten Kahnraumes.

Hieraus folgert ohne weiteres , daß die Schiffsmieten
einen sehr niedrigen Stand einnehmcn mutzten. Kommt
nun noch hinzu , daß die allgemeine Lage , wie das nun
schon seit Monaten der Fall ist, kaum eine Aussicht auf
Besserung eröffnet , so ist eine weitere Erklärung dafür
gegeben, daß die Schifsmicten auch zu der gegenwärtigen
Jahreszeit einen derart ungünstigen Stand einnehmen
niüsfen. Bei Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte darf
auch weiterhin nicht außer acht gelassen werden , daß der
Wasserstand des Rheines im Verlauf dieses Jahres sehr
günstig für die Schiffahrt gewesen ist.

Auf den Kohlenverfand ist der günstige Wasserstaud
von grobem Einfluß gewesen , und die schlechte allge¬
meine Lage kommt weniger zum Bewutztsein , wenn man
die diesjährigen Vcrkehrsziffern mit denjenigen des ver¬
gangenen Jahres in Vergleich zieht . In der Kohlonab-
suhr von den bereinigten Ruhrhäfen hat nur der Ver¬
sand nach Frankreich mit rund 18 500 t . einen Rück¬
schritt gegenüber dem dergangeneu Jahre zu verzeichnen:
nach allen anderen Absatzgebieten ist der Versand er¬
heblich stärker gewesen als in den ersten acht Monaten
des Jahres 1907.

Die Kohlenabfuhr ab den genannten Häfen war in
diesem Jahre schon um 1 231 102 t . größer als im ver¬
gangenen Jahr und bei den günstigen Wasserslandsver -'
bültniffen , welche aller Voraussicht nach bis Ende dieses
Jahres eine ausgedehnte Schiffahrt nach den ober¬
rheinischen Häsen zulassen werden , darf angenonimen
ivcrden , daß die Derkehrsziffern für das Jahr 1908 die¬
jenigen des Vorjahres weit überholen werden . Nach dem
Oberrhein beträgt dieser Vorsprung in den hinter uns
liegenden acht Monaten schon rund 750 000 t . : nach Hol¬
land rund 330 000 t . und nach Belgien ungefähr ISO 000
t . gegenüber dem Vorjahr.

Ein großer Teil der Kohlen , namentlich diejenigen,
welche nach dem Oberrhein verladen worden sind , sind auf
Lager gegangen , so daß man mit Beginn des nächsten
Jahres allerdings mit großen Lagerbcstünden zu rechnen
haben wird . Die Frachtcnlage an der Ruhrfrachtenbörse
zeigt gegenüber derjenigen in der vergangenen Woche
kaum eine nennenswerte Aenderung . Die Schiffsmieten
nach den oberrheinischen Destimmungsplätzcn sind ohne
Aenderung geblieben , wie auch die Schleppsätze dortlffn
im großen und ganzen leine Verschiebung aufzuweisen
haben , abgesehen davon , daß die bisher maßgebend ge¬
wesenen Frachtsätze teilweise noch um ein geringes
herabgesetzt worden sind, da ein Teil der holländischen
Reeder schon seit längerer Zeit ihre Schleppboote in den
oberrheinischen Dienst eingestellt haben.

Die Frachten , welche die Schisser für Kohlenladungen
nach Belgien und Holland erzielten , nehmen ebenfalls
einen sehr niedrigen Stand ein , und es besteht kaum
Aussicht , daß hierin in den ersten Wochen eine durchgrei¬
fende Besserung zu erloarten ist. In Rotterdam stellte sich
die Schiffsmiete für Eisenerz nach den Ruhrhäsen auf
0,271/2 — 0,371/2 ft . bei viertel und halber Löschfrist,
Die Holzfracht " ging selten über 0,68 fl . für die Last
bei ganzer Löfchzeit hinaus . Der Schlepplohn stellt sich
auf 0,23— 0,211/2  ff . für die Last nach den Ruhrhäfeu,

Die Börse der Woche.
Berlin , 3 . Oktbr . 1W8 , (vorbörslich ) .

Ueberblickt mau das Ergebnis der Berichtswoche, so
tritt ein auffälliger Gegensatz zwischen den einzelnen
Marktgebieten zutage : während Bankaktien und Amerika¬
ner sich in günstiger Disposition hielten , kleinere TendeM-
schwanlungen abgerechnet , schlugen Dtontanwerte , wie
auch Schifahrtsaktien rückläufige Bewegung ein . jedoch die
erstgenannten Werte auch nicht einheitlich . Ausgesprochen
matt lagen Gelsculirchencr und Phönix , während die
übrigen Papiere annähernd behauptet blieben . Den
Grund des Kursrückgangs der Gelsenkirchcncr bildeic die
angekündigte , starke Erhöhung des Aktien- und Obliga-
lionenkapitals , während Phönix unter dem Eindruck des
von der Spekulation weniger günstig beurteilten Ab¬
schlusses litten.

Die Verkäufe gingen anscheinend hauptsächlich vom
Rheinland aus , vielleicht die Folgen einer gewissen Ent¬
täuschung seitens der Besitzer, die nach dem errungenen
Siege des Phönix über das Kohlen -Shndilat wohl schwer
mehr erwartet halten . Geringeren Eindruck machte auf
die Börse die Auflösung des Siegerländer Rohcisen-
verbandeS , die sich derjenigen des Düsseldorfer Syndikats
zugeselltc , wohl weil zunächst ein Uebergangsstadium be¬
züglich der Preisgestaltung geschaffen wurde . Fast unbe¬
rührt von diesen Vorgängen zeigte sich der Markt für-
Bank-Aktien , die per Saldo der Bcrichtswoche ansehnliche
Avancen erzielten.

Den günstigen Mitteilungen über den Semesterverlauf
der Deutschen Bank ist die Diskonto -Gesellschaft in gleich
bestiedigendcr Weise gefolgt . Die Bcswebungcn in der
Elektrizitälsinduswie im Verein mit den ihr nahestehenden
Großbanken trugen wesentlich zur Entfachung der Kauflust
für Bank-Aktien bei. Amerikaner profitierten von der ves-
scrcn Stimnmng Newyorks , wo die Haussiers , gestützt
.durch Interventionen der Finanzmatadore , das Ueberge-
wicht erlangten . Für Kanada Pacific wurde noch beson¬
ders die im August erzielte Nettomehceinnahme angeführt.

-Auch Baltimores konnten sich im Kurs bessern. Von son¬
stigen fremden Bahnen erfreuten sich Lombarden grö¬
ßerer Beachtung anläßlich des Entgegenkommens der Re¬
gierung in der Tariffrage . Schiffahrts -Aktien ver-
kchrtcnauf die Darlegungen seitens der Leiter der Paket¬
fahrt über die Finanzlage der beiden großen Reedereien
in rückläufiger Richtung , konnten sich jedoch am Schlüsse
etwas befestigen . In Elekwizttäts -Aktien vollzogen sich
teilweise Realisierungen , namentlich in Edison -Aktien,
die zu einer namhaften Kursredultion führten , während
Siemens n . Halsle noch per Saldo zirka 2 Prozent profi-
ticricn . Rentenwerte lagen fest auf die Geldslüssigkcit
und auf zu erwartende Zuflüsse nach der Quartalswendc.
Am Kassaindustriemarkt wurden Waggon - und Maschinen¬
fabriken , wie auch Braunkohlen -Aktien bevorzugt . Die
heutige (Freitags ) -Börse verkehrte in lustloser Haltung
bei leicht abgeschwächten Kursen anläßlich der bulgarischen
Frage.

Kaffee und Zucker.
Havre , 2. Okt, Kaffee.  Tendenz ruhig : Per Olt.

4 -ll/ 0 Dez . 301/„ , März 381/, , Mai 38 .— .
Magdeburg , “2. Okt. Z ü 'ckc r m a r k t . Wetter : warm

und heiter . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne
Sack 910— 920 : Rachproduktc 75 Grad ohne Sack — .— .

Tendenz : ruhig : Brodraffinade 1 ohne Faß , Gem.
Raffinade mit Sack. Gem . Melis mit Sack, Krhstallzuckcr
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker 1. f. a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig : per Olt . 19 .15 G., 19 .20 B ., Nop.

19.15 G „ 19 .20 B .: Dez . 19 .25 G ., 19.30 B .: Jan .-März
19.55 G ., 19.60 B.: Mai 19 .85 G ., 19 .95 B.: August
20 .20 G,, 20,25 B.

W 0 ch c n u m s a tz 103 000 Zentner.

Wessen und Märkte.
Bingen , 2. Ott . Marktpreise.  Eier , 25 Stück

2.25 M,  Eier , per Stück 9— 10 „3, Butter , per Kilogr.
2,30 M,  Weißmehl 33 .00 M,  Roggcnmeyl 26.30 M,  Kar¬
toffeln 5 .75 M,  Weizen 21.60 M,  Korn 17.60 M,  Gerste
19.20 M,  Hafer 17.00 M,  Heu — .—, Kornswoh — .— .

Herborner Markt , H e r b 0 r n (Dill ) , den 1. Okt.
Auf dem heute nbgehaltenen 10 . diesjährigen Markt waren
aufgctrieben 115 Stück Rindvieh und 405 Schweine . CS

Samstag , 3 . Oktober 190 $ .

wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen, 1. Qual.
80 bis 82 M,  2 . Qual . 77 bis 79 M,  Kühe und Rinder
1. Qual . 76 bis 78 M , 2.  Qual . 72 m  75 M Auf dem
Schwcinemarkte kosteten Ferkel 50 bis 60 M,  Läufer
70 bis 90 M und Einlegschweine 100 bis 120 M das
Paar . Der nächste Markt findet am 22. Oktober er. statt.

Der Holzmarkt im Herbst.
Der Holzmarkt zeigte zu Beginn des Monats Sep¬

tember ein leichtes Aufflackern der Kauflust . Es schien,
als hätte die Depression , tu der sich der Holzhandel
während der letzten Monate befand , zu schwinden begon¬
nen . In einem Anziehen der Ballenpreise und in einer
Aufwürtsbewcgung des NundholzmarkteS schienen sich
Anzeichen einer Besserung der Marktlage zu äußern.
Rur vorübergehender Art war diese Befferung , denn
heute berichten die Mühlen wiederum über ein Nach¬
lassen des Bedarfs und über die Unmöglichkeit , Preise
zu erzielen , die der Rohholzbewertung entsprechen.

Im Monat September zeigte der Weichsel-Markt , an
dessen Verlauf der gesamte Holzhandel in Oft- und
Narddcntschland stark interessiert ist, ein merkwürdiges
Ergebnis . Trotzdem Kauflust bei der Mühlen -Jndustrie
nicht bestand , veranlaßte dennoch der Wunsch, die Etab¬
lissements nicht still liegen zu lassen, verschiedene In¬
dustrielle zu Einkäufen größeren Umfanges . Da die Zu¬
fuhr klein bemessen war , stiegen die Preise , und es zeigte
sich Pas noch nie so stark beobachtete Mißverhältnis zwi¬
schen der Bewertung des Rohholzcs und der fertigen
Ware . Im abgelaufenen Monat erhöhte sich das Quan¬
tum der dem Weichsel-Markt zugeführten Rundkiefern
ans Rußland auf etwa 390 000 Stück. Davon blieben
am Blonatsschluß etwa 90 000 Stück unverkauft . Was
will diese Zahl angesichts der Tatsache . bedeuten , daß,
eine Reihe oft- und . norddeutscher Schneidemühlcn-
Etablissemcnt ihren Bedarf noch nicht gedeckt hat?

Im Monat September war auf den Mühlen in Ost-
uud Norddcutschland eine äußerst rege Verladetätigkeit
bemerkbar . Zunächst gingen die Frachten in die Höhe, da
Wassermangel eine starke Ausnutzung der Kahnräumc
nicht zulietz. Dann , bei steigendem Wasserstand , ermäßig¬
ten sich die Frachtsätze und nahmen den niedrigsten Stand
ein , der in den letzten fünf Jahren beobachtet w- rden
ist. Diese Tatsache kam der gesamten Mühlen -Jndustrie'
und auch dem Platzhandel , der erst spät mit seinen Ab¬
ladungen von den Werken begonnen batte , zugute . Der
amerikanische Holzmarkt , der Ost- und Norddeutschland
mit verschiedenen Warengattungen versorgt , zeigte im
Monat September einen kleinen Aufschwung , der in
höheren Preisfordernngen zum Ausdruck kam. Auch
Schweden ist mit seinen Angeboten in fertigen Erzeug¬
nissen zurückhaltender geworden.

Vom 1. Oktober bis 1. November
gebe ich auf dringenden Wunsch trotz meiner enorm billigen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich , in welcher Preislage er eine Aufnahme
bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit u. 36 cm hoch mit elegantem Karton

als Geschenk.
Atelier Walter

Wiesbaden , Wellrifzstrasse 6.

Nur bekannt gute
Arbeit.Spezial -Abteilung für

Verbesserung
u . Malerei.

Sonntags von 8—2 Uhr
ununterbrochen ge¬

öffnet.

EM

um Gaben an Geld , Möbeln und HauShaltungsgcgenständen

zur Einrichtung des Neubaues des

Jede , auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen
und auf Wunsch abgeholt . Anmeldungen bei Fräulein

Molzberger , Luisenstraße 27 , Part . 14265

sowie einzelne Möbel und Polsterwaren kaufen Sie am besten
und billigste » nur im

Möbellager Hellmundsfr .43
bei .leliami K .tfnig.
Eigene Polsterwerkftätte . (9532) Weitgehendste Garantie.

Des Rätsels Lösung
Nimm ciir Dose

Psrkettkost
verdünne den Inhalt mit lauwarmein Wasser ( V, Liter
Wasser auf 1 kg Parkettrose bei Parkettboden , 1 Liter
Wasser auf l kg Parkcttrosc bei Linoleumbodcn ) und
rühre das Ganze gut um , bis Du eine dicke Flüssigkeit
erhältst . Hierauf nehnlc einen Schwamm oder sauberen
Lappen und lasse den Boden äußerst dünn (wie ein
Hauch) ein. Rach kurzem Antrocknen, was leicht zu
konstatieren ist, wenn sich der Boden nicht mehr feucht
anfühlt , bürste mit etiler weichen Bürste (auf die schwere
Blochbürste verzichte !) dem Striche des Holzes nach.
Ein Nachrciben mit einem wollenen Tuche erhöht den
Glanz . 1 kg Parkcttrosc reicht für 60—80 qm Parkett
oder 90 —100 qm Linoleumbelag ! Kein Geruch , keine
Glätte , kein Aergcr ! Wassertropfcn geben keine Flecken!
Kinderleichtes Arbeiten , heller Boden ! Das häufige
Abschleifen mit Stahlspänen fällt weg ! H110

Zur Bodenreinigung verwende man
»Marke Rose ", wodurch eine einfache und leichte

üsDrilllillir Reinigung ermöglicht ist. Kein Staub wie bei Anwcnd-
** _ '_I v  ung von Stahlspäncn . Keine Quälerei und doch die

hellsten Böden.

Ein Versuch —
ein Erfolg!

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften!

Fabrikanten : finster &  Meißner , München X.

»Konzert
-revolffommenste
SpmbmcMme:

»
Qpe

JitffrrM-i?atak)0 gratis
DöPÄ ^ -Äfriia .186

Friedenstr-S
Zdeguemste
Monadvraten/
Shampoonieren

Mk. 1.- , iin Abonnement 75 Pf.
mit Ondulation und Frisur.

H . Giorwli , Goldgasse 18,
EckcLanggasse, 1.Laden v . d.Laugg.

14350
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Sonntag , Montag u. Dienstag
unwider ruflich le tzte Gratistage . Sonntags nun von 8 bis 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

CS ” Jedes , das sich an diesen 3 Tagen,
gan * gleich ln welcher Preislage , hei ans eine Aufnahme bestellt , erhält

Geschenk
eine Verbesserung seines eigenen Bildes 30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Langjährige Garantie für
unsere Bilder . 1 1

12  1Visifes
glänzend

1 1Kabineffes|
S glänzend

IM sG?
Wiesbaden . Gr . Bnrgstr . 1« .

Samson

Das große westen--Möbelhaus
T<mJacob Fahr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr DB Loser in Und. Bnl-Mllum
cm« einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager t« kompl. Herren -, Speise- n . Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier-zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und knlant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polster -Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsialle . 14417

W&w  Haf Ruf,,  IleiTeil-itllZIlp

^ Kohlen . ^
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle
Sorten;

la Ruhrkohlen , 14406
deutsche u. belgische

Anthrazit,
ferner sämtliche

Brennmaterialien,
sowie

la buchene Retorten-
Holzkohlen

in jedem Quantum zu den allgemeinen
Tagespreisen. •

Louis Weingartner,
Schulgasse 2 Telefon 250.

Für Kenner ! Die bekannte» Für Kenner!
Goodyear - Weltstiefel

|itit Originalstcmpel „Raymenarbeit " und System „Handarbeit"
m chiken und modernen Fassons , in echt Boxkalf und echt
' -hevreanx für

Herren und Damen
kaust mau am besten und billigsten bei . ^

J . Sandei , Mndtßk. 22, I.
14-146 - Telefon 1891 . -

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ansführnng , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11. —.

Andere bewährte Pahrikate von Leibbinden
von Mk . 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 14386
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717

18, 20, 24, 26, 28 bis 50 Mark.Herbst-Paletots
20, 23, 25, 28, 30 bis 52 Mark.».Pelerinen

6, 8, 10, 12, 15 bis 25 Mark.leideru.Westen
von 3 Mark an. ngoz

idie MeiMleider.
rner

4 Mauritiusstr . 4.

560
978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäiide Mauritiusstrasse 5.
- —4 »» - -

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300— , gegen V,- und ganz-

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Klinlageu von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000, zu 3*/2°/0 Zinsen naett vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 %verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung* von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten\Yertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
°  Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In - auch Auslande,

Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr . /

fxcschäftsberlchte , Prospekte etc stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 14395

irischen ' u . amerikanischen !
Systems,

■sie Helleu.des!..
KeiMlii,

linier Mie liir

ahsolnt geruchlos.
Alleinverkauf
der besten belgischenJWnf-
PelroHeiilieii.
Ofenschirm©

und

Kohlenkasteu,
arparteste neueste j

Muster.

Verdampfschalen
Kohlenfüller,

sowie sämtl . Feuerge-
räte empfiehlt in grosser ]

Auswahl

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

14554

SINGER
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26,
Eigene Reparatur -Werkstätte.

11430

Poliren
vou Möbeln , Pianos , sowie alle
Aepar . werd. tad. u. bill . ausgef.
Angust Tresbach, Westcndstr . 32,
Möbelschreiner. 14346

Hermann Horn,Ä;
Wechselstube, Lose
u. Effekten-Geschäft.

14342
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Teilzahlung!Teilzahlung
bestimmen Sie selbst

Streng reelle
billigste

Bedienung ! j
Einrichtung für m.  150—200 Anz Freie Lieferung

^ auch nach
\ auswärts I

Komplette Wohnzimmer
^ ?T Komplette Speisezimmer

Komplette Salons
fŜ sT Komplette Schlafzimmer

Komplette Küchen

Konkurrenzlos ei
bis jetzt noch /

nirgends /
gebotene /
Auswahl . /

Fahrt¬
vergütung III,
Kl. bis 50 Kilo

l meter im
\ Umkreis

Komplette Ausstattungen bis M. eooo.
Einzelne Möbel vÄ “WE

Diwans , Schreibtische Anzahlung v

[Erstes , b ekannt]
grösstes und

leistungs¬
fähigstes Aus-

: stattungshaus
mit Kredit - |

1 bewilligung.

1 Viele freiwillige
I Anerkennungen

über die
Leistungs¬

fähigkeitu.Reellj*
tat meiner Firma
können bei mir

eingeseh.werden.

Wiesbaden

4 Bärenstr. 4

DE \ Modernste kim
—mm— \ und Paletots in einer

Streng diskret \ « anz riesl ^ n Auswahl

{ \  schon von 5 ^ Anzahlung an,

/ Besonders
I empfehlens¬

wert
für

Brautleute I t

in noch nie gebotener Auswahl
zu den erdenklich günstigsten

Bedingungen.

Mäntel, Kostüme, Blusen
Kostüme,Paletotsu. s. w.

! Konfektion ..„Teilzahlung!
Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
WertNatte,

^/Preise
billig

uf  Gr . faqot
* in Ubccu, Gold

u. Silbern aren u.
optische Artikeln

Das Ueberwintern der Zimmerpflanzen erleichtert

Nußkohle« I per Zentner Mk. 1.48
, n „ .. „ i .50

III „ „ US
Union-Briketts „ „ „ 1.15

über 20 „ „ 1.07
Eiform- „ Ersatz für Nnthracit „ „ 1.50

Die Preise verstehen sich frei Keller ohne jede Nebenspcsen.
Garantie für Vollgewicht. — Die Kohlenhandlung befindet sich nur
Rheinganerstratze 2. Telephon 478 . Daselbst werden Be¬
stellungen angenommen. Carl Kirchner.

Wiederverkäufer und Hausierer für Briketts erhalten die weit¬
gehendsten Bedingungen. MT Verkauf nur bar . 14553

^ „ iioriipanis g-s
^ 5 ITnivcrsal -IlüngeGriffiel , ventiliert n. w |
u | lockert die Erde jederzeit selbsttätig o §. S
'S M durch einfach . Hineinstecken d. Griffels 3*§ ”
tf'ö neben der Pflanze . ® '

Depots in Wiesbaden : § E
Otto Siebert , Apotheke, Am Kgl. Schloss. Ernst Wahl , Blumenhandlung,

Wilhelmstrasse 34. A . Weber &  Co . , Blumenhandlung , Wilhelmstrasse 4.
Zur weiteren Auskunft stets gerne bereit:

>rfipanis-Werk(Inh GÄ"nierLtiksJsepl6fr1 Hamburg

werden nach Matz angesertig
Paul Jäntsch,

3 Fanlbrunncnstraste3
14349

Dr. med. Thisquen ’s
und andere Sprachgcbrcchcn werden geheilt. Vom Kaiserlichen Rat
anerkannte Sprachheil -Anstalt . Anerkennungen von Profcfforen
und Aerzten der Universität Straßburg und auswärtigen 'Auto¬
ritäten. Haupt-Anstalt unter staatlicher Kontrolle Dir. Sieber»
Stcinstaße 34, Stratzbnrg . Anmeldungen zu einem Kursus
nächsten Donnerstag » den 8 . Oktober , von 10 —5 Uhr im

7u/nin_lnotifni O 1 Ulinchaiinn 9744
haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefzelsuppe“

U. S. VI.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

ßuchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold.

oom Kaiser!. Patentamt gesch. D.
R. W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

«>«« sHheumacidB
fRlmoclilC

Broschüre gratis und franko.
Erhält!, in Apotheken & Flacon

Mk. 3.50 ; bestimmt in:
Hof-Apotheke, Langgafse 15,

Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
Oranicn-Apotbekc, Taunusstr . 57
Thcrcsien-Apothrke, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros : Moris Zahn & Co .,

Cäln . 61

Glänzende Existenz.
Dauerndes hohes Einkommen
Für eine Erfindung von so enorm praktischem Werte , dass sie in

'Tausenden Wlrtschaftsbetrieben sofort aufgenommen wurde, und als
bedeutende Tlrsparnis erbringend von Fachautoritäten überall glänzend
begutachtet und empfohlen wird, ist der GeneralvertCieb und das alleinige
Ansbentniigsrocht für Wiesbaden eventl . grosseren Bezirk
an nur seriöse Herren oder Firmen sofort zu vergeben . Zur Uebernahme sind ca.
2 - 3000 Mark erforderlich , welche sehen in einem Jahr mindestens fünffachen
Katzen erbringen. Die Rentabilität ist sofort ersichtlich nachweisbar Nur
ernste Bewerber wollen Offerten baldgefl. einsenden unter L , 162 an Annoc .-
Tlxped . 8 . 8alomonski G. m . b. II ., Berlin W . 8 . z 30

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter 'Appretur, Muster
kostenfrei, liefertB ermann
Bewler . SommerfeldTeilzahlungen"

Photog.Apparate

6 icueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten

inematograptien.
dstecher, Barometer

Bial & Freund in Breslau II.

sBez Frankf . a [0 ) Z. 17

Znm Oktober
kaufen sie mit besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbclkager
von Wilh . Minor , Bismarck-
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestatt"' . 142 0

Gmwimae

«wuiuuiinwi,
selbstspic - Guitarren,lende, so- IM (fl . . .
wie Dreh- “ij Violinen

Instru - ::i; \ erstklassige

mente | | j 1

Automaten . 1!> Harmonikas.

Goerz Trieder -Binocles, Operngläser, Fe

1. Hauptgewinn
lHJ Lr BirGeid otiaeA'ßzug

I Ferner Gewinne
i. W.

Za Üben in Allen*4a « uwa in vun ugBM ß -m » .rmrom
Lotteriegeschäftep

•owl » b. i d. m Ganoral -Unt . meltir .rT MrHW mit

Oscar Petrenj, Darmstadt
Ziehung fcefttlmaitcn7. und8 . Oktober tn OanCbdi.

Bmrnno u- sonstrgeS Roll-
klllljliyv fuhrwerk übern.
bei billiger Bercd)nung für Stadt
u. Land HI, k eineweber,
Hellmundstratze 26 . 8839
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Vorschuß Uerein pt  Mlesbadrn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 10.

Seschästsstan- Ln-e September 1908.
Actlra. PassiTa.

1) Borschüffe:
». Lombard-Borschüffe. J ,
b. Andere Vorschüsse, «

S)  Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel ", .
b. DiSkonw-Wechsel . . ,

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Akzept-Kredite. . . . °
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a,  Konto»Korrent»Verkchr
Reichsbank-Giro-Konto.
Andere Bankinstitute .

b, Bankwechscl.
Effekten. . . . .

6) Kommission und Inkasso.-
a. KouponS-Konto . I >
b. Inkasso-Konto . , i

7) LerwaltungSkosten. ) J ,
S) HauiverwaltungS-KontoI . ,

.. . II
9) Effekten des Reservefonds , .

10) Mobilien . . « . ,
Jmmobilien-Konto I;

11) Geschäftsgebäude. . . .
Immobilien-donto H:

12) HauS Scharnhorststraße. , »
13) Kaffe,bestand. . { , ,

4,306,218
6,275,576

1,823,936
677,475

7,850,216
811,806

165,778
411,401
954,700
199,003

196,481
145,896
155,431

2,464
1,939

1,233,630
11,068

150,000

58,031
837,390

02

1) Sparkasse des Vereins
2) Konto-Korrent-Kreditoren .
3) KantionS-Akzepte . . ,
4) Darlehen auf Kündigung
5) Effekten-Konto . '
6) Zinsen und Provision j »
7) VerwalrnngS-Provision : '

a. Depots . . »
b. Schrankfächer

8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
9) Ordentl. Refervcfond

10) Reservefond II . * 4
11) Ruhegehalts-Rescrvefond.
12) MittelrheinischerVerband
13)  Dividenden . ,

26,268,446 >25

Zahl der Bereinsmitglieder Ende Juni 1908
Zugang 3. Quartal 1908 . .
Stand Ende September 1908 . . . . 2

Mark
4,720,362
7,393,055

811,806
6,8 )0,409

20,496
708,581

17,655
2,043

4,029,673
1,511,352

70,000
154,099

9,687
9,220

26,268,4461;

9067.
99.

----- 9166.

14587

Norschutz-Urrer« zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner . Saueressig . Frey . Schlencher.

Wiesbadener;
/Tlöbelbeiim

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemäßen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgüter*
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf knrze wie lange Zeit . S ’
LageSnmen /® 1  Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen

^ La * errä nme nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn,
wunde von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren

ACherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
TH 12  1K Kammern > du -ch Sicherheitsschlösser vomMietker selbst verschlossen . oin

, ,̂ ^ orrnlt eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten

Bnmn: Niltototrasse 3, ÄMg Ä7ÄÄÄ L

mit Seifert ’s
Efiesol!

Antiseptisch I
Hygienisch:

Preis:
Dose 1,50 M.

Depotst
Bismarck-Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebert a. Schloß,
m ter' Oranien-Drogerie
jöadfe& Esklony, Med. Drogerie
§ « Victoria-Drogerie

Hassencamb, Drogerie Sanitas
^onrad Schirmer, Rheinaau-Dr.
Lhr. Tauber, Nassovia-Drogcriea  Roedler,Med.Drogerie

ert Gärtner , Marltstr . 13
Parfümerie, Altstätter
Med. Warenhaus; Stoß Nachf.
Carl Günther. Weber gaffe 24
Paul Seiffe, Coiffeur. 14349

. »ÄM . ...
Büste schgne, volle
Korperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossta ",
lGc,ehl. geschützt),
Preisgekrönt ^
Berlin 1904.
Allcrschnellste
Eiwichtzz,mahn-- Gar . unschädl.

Zncrk. Kart. 2 Mk ., bei
PosioersandNachnahmc- u. Porlo-
Mscirextra. R . H. Haufe,Berlin
7. ' Greifhagcner Straße 70,
^cpot >i. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke . Tannusstr.
-«>' Vittoria -Apoeheke , Rhcin-
rnße 41. Z 4

vßßßßßßßßßßQQßß ßßßßßßßßßßßoßßg
q <JL Reissmann’s Kronjuwelu. R
a a.  Wirtekind Dauerbrandöfeno

amerikau . Systems.

Irische Dauerbrandöfen
Zenti 'alregnllerung u . Gegenzog (sicherwirkende

Aba teil barkeit ), sowie alle sonstige gangbare Osten, von den ein¬
fachsten bis zui elegantesten Ausstattung,

Röders
Kochherde
erstklassiges Fabrikat , mit u.
ohne Gaskochanhang
empfiehlt in sehr grosser Aus-

| wähl die

Eisenwarenhandlg

oHeh . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- und Saateasse ®es5 nde'tAU . :! . . . j . .q ' »VfG."* Ecke Weber- und SaaSjasse.

<Z Abteilung: Oefen und Herde . „

o
D
D
D
D
D
D
D
D
D
Oo
0
O
0
0
0

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiesbaden,
SpiegelschrSnke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Kleiberschränke.
Sofa - nnb Anszugtische .
Schreibtische . . .
Kompl . Betten .
I-tür . Kleiderschränke
2 «tür . Kleiderschränke
Küchenschränke .
Büfetts . . . .
Ulurboilctte m. FacettspiegelBettstellen . . . .
Waschkommoden
Seegrasmatratzen

KäT  Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 5« Mark an,
Helle nnd dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Answahl . -

Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots . 14361

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität: vrautaurftattungen.

, 70 Mark
« 30 ir
¥■ 48 ff, 18 ff
. 35 0. 65 0
« 15 tf. 26 0
. 18 n% 130 0
4 15 0
J 15 ff
. 17 0

»

Möbellager. vlücherplatz3 «, 4.

Christian Ascher, schnei»«.
4 Gchwaldacherstratze4,
zeigt an den Empfang der

neuesfeii Me f ttf ood Her.
und bittet seine verehrl. Kundschaft um frühzeitige Bestellungen

n„ j , von feinem Cheviot in bester “ “ — —
Ausstattung

von ff. Cheviot od. Kammgarn
in modernster Ausführung

von einfarbigen und gemusterten
Stoffen u. vornehmem Schnitt
in geschmackvollen Mustern u.

modernen Fassons
v. Tuch, Cheviot od. Kamm¬
garn, je nach Aasstattung . _ __

Af . A^ lschneiLerei wird, getrennt von dem Unisormgeschäft, durch
14418 tüchtigen Fachmann selbständig gelestet.

Elegant er Schn itt. Tadellose Verarbeitung.
HZm Reichhaltiges Tuchlager.

65-75 1.
76- 90 i.
80-95 1.
55 85 1.

11-129 Nt

Miesblii>e»er Mkl-Wichik
Al . Bendel.

Bleichstraßs 20 . Tel. 2844 . Gneisenaustraße 23.

Spezialität: BrautausstattunSen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen von den
einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 13987

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Für
alle Zwecke erhtlHiclv^

UnbegrenzteOeucrhaftlgkcli.
OnmallgaRnfeutPunagenOgtfOrdtr»ganzen Winten
' SPEZIALITÄT

Cntlrzc für KachclSfenia
vorzüglicherKonstruktion.1
Saal- und KirchoiSftn.

iRflM fmsr.
fl*QHnztnderErfolgiahrclanaer
Studienauf demGebietederHel«*

Anerkenn»

Ersle Marke
Dauerbrenner

hVClenlsthund technisch
idealstes aller Syitem«.

Oriqinal-
Sicherheils-Reguläfop-
fc GasausstrOmungen und ' %
’Ecplojionenausgeschlossen. «

Regulierbar VonGrad zu Gral
Durch unübertroffen« Sparsam*
keil macht sich die Anschaffung
eines Aiessner-Ofens schon in
einem einzigen Winter bezahlt.
Milde und Ql' ithmlßlQt Wirme.

Niederlage bei 14
Mm  Frorath Nachf.

Seite 14, Wiesbadener Generai -Anzeiger.

dass Sie Möbel, Betten, Polsterwaren auf be¬
quemste Teilzahlung bei uns erhalten können?
dass wir Ihnen eine komplette Zimmereinrieh- .
tung schon mit einer Anzahlung von nur 8 Mark
liefern ?
dass wir Ihnen bei Entnahme einer kompletten
Wohnungseinrichtung ganz besonders gün¬
stige Bedingungen stellen ?
dass wir Ihnen einen eleganten Herren-Anzug
oder Paletot schon mit einer Anzahlung von
5 Mark an liefern?
dass unsere Abteilung Damenkonfektion auf das reichhaltigste sor¬
tiert ist und täglich Neuheiten darin eintreffen?
dass wir in allen Artikeln ein unerreicht grosses Lager unterhalten ?
dass wir Jedermann Kredit gewähren ?
dass wir Ihnen die Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch stellen ?
dass wir Ihnen auch nach auswärts Kredit geben ?
dass Sie bei uns stets streng reell, kulant und zuvorkommend be¬
dient sind ?
dass unser Unternehmen das grösste , vornehmste und leistungs¬
fähigste seiner Art am Platze ist?
dass es für Sie von Vorteil ist , Ihren Bedarf an Bekleidung und
Einrichtungsgegenständen auf Kredit nur in dem bestens be¬
kannten Kaufhaus mit Kreditbewilligung

buow . narx &Co
Michelsberg 22

zu entnehmen. 14464

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: ,.z« vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige» nnter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Litte recht deutlich schreiben).

»ns jede Zeile nur 82 Luch staben schreiten.

Unterschrift des Abonnenten:

Ein idealesFeiieriinssmateriai!
Grosser*

Saison-Räumunjs-Verkauf
in

Schuhwaren
aller Art, für Herren, Hamenu. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener Chevreaux -Stiefeln kauft man am besten
und billigsten bei 13961

Sandel 9 Marktsfrasse 22,1. Stock.

Billig , absolut sauber und bequem.
Für alle Oefen und Herde.

Kein Ruh! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

GleiiiäMe. Mulang onlif ende Glut.
(2 Brikets halten im Harde vom Abend bis zum

Morgen Glut .)

Schonung der Oefenu. Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

iHieinildte Brounholilei-Brihe)

Lndw . «lang,
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30,1 . Stock,
Lager im Westbalmhof.

i
Erhältlich von meinen durch die beiden seit¬

lichen gelben Schilder mit der Aufschrift:

ieitiisiie BnkohielM
Union

kenntlich gemachten Wagen, welche ab Montag,
den 3. Oktober , wieder täglich verkehren.

Die Lieferung erfolgt nnrin plombierten
Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg . und
die Brikets kosten Mk . 1.15 für den Ztr. frei
Keller oder Etage . — Meine Leute tragen Mütze
mit Firmenschild u. Rock mit Hriket-
abzeichen . 9720

Samstag , 3, Oktober 1908.

Umzug
portierm-tangenGalerienu

und Farben

Rosetten Eisen
asten Längen

iugquaften, Galen«-
in jeder AusfiiHrung.Galerie-Vörden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Sardinenstangen
bis 4 Meter laug.

Selbftroller— Rollostangen
bss 3 Meter lang.

Verstellbare
Zugeinrichtungen, Gardinenstangen

und Galerien.
Ringbänder und Rollokorde!

in allen Farben.

. _ „ Spezialität:

Mching-Portieren-Earniluren
in jeder Stärke, urit und ohne Zugeinrichtung,

itr allen Längen.
Komplette Garnitit'-en in 200 cm Länge

. von Mk. 4-50 an.
Hierbei mache ich auf meine grobe Attstvahl in
modernen , farbigen Mustern aufmerksam.

Mess -Betthimmel . größte Auswahl von Mt . 8 -—
bis Mk 100 —

Mess -Wandarme von Mk. 17.— bis Mk 7S —.
Mess -Garderobenständer , -Flurgarderobe »».
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess Bogelkäsighalter , -Gemäldedraht.
Mess -Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess -Treppenseilhalter , -Teppichelken.

Mesting-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesfing-Mrheber
um den Tepvich UN der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
Mesfing-Treppenläuserstangen

u. Geftn
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenlänferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Nlesfing-rchienen
Stärke vorri

für Treppen, Linoleum und
Teppiche, in jeder Länge und

vorrätig.

Mesfing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte » m Bestchtignng meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufererhalten Rabatt.

Harry Ziissengnth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer «,
Dekorations - und Möbelbeschlag «Branche

am Platze.
Bleichstrasze 6. Ecke Hellmundstr.

Part., 1. u. 2. Et. Part ., 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . 14408
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Wiesbadener Geaeral-Sazeiser.

Amtliche Anzeigen.

Ascherei-Verpachtung.
Am Freitag , de« 9 Oktober d. I ., vormittags 9V? Uhr

solllm Hotel „Lamm " in Idstein die Fischerei im Emsbach von der
Oberchrechener Gemarkungsgrenze bis zur Lahn , mit Ausnahme der
innerbalb der Gemarkung Ennerich gelegenen Strecke des Emsbaches
ca. 7,8 km für die Zeit vom 31 . März 1909 bis zum 31 Mära
1918 öffentlich meistbietend verpachtet werden. 1459g

Der König !. Oberförster : Brieden.

femMen-Anzeigen.
Seite 1F.

WIESBADEN.

eandwlrtschaftlicher Institut
hos Geisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1908/1909 am 26 Ok-
t " b -k. vormittags 10 Uhr . Der ganze Lchrkursus umfaßt
zwer Wintersemester . Wahrend des dazwischen liegenden
Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Land¬
wirtschaften, eventl. durch Vermittelung der Anstalt . Nähere
Auskunft , Programme und Berichte umsonst und »oftfrei
durch den Jnstitutsvorstehcr , Herrn Stadtverordneten und
Felogenchtssch - fwi W . Kraft . Wiesbaden,  Kaiser
Frledrich -Rlng3 , oder durch den Herrn Oekonomicrat Müller.

H o f G e i s b e r g bei Wiesbaden . 14391

am Dienstag , den 13 ., und Mittwoch,
den 14. Oktober d. Js ., in Wiesbaden.

Oranienstratze Nr . 7
(Turnhalle der Oberrealschule ) ,

veranstaltet vom 13 . Landwirtschaftlichen
Bezirks Verein.

Große Mengen bestes Tafel-
«nd Wirtschafts-Obst,

sorgfältig sortiert und verpackt, werden
vom Züchter selbst ansoeboten . daher mäßige
Preise . a

Spedition des gekauften Obstes in Wies¬
baden und Vororten und für Bahnversand.

Geöffnetv .morg . lOUHrbis abds . 6 Nhr.
Für den Markt -Ausschuß:

von Heimburj,
Kgl Landrat 14605

Es findet nur dieser eine Stärkt statt.

Der

Sachsen - und Thüringer Verein
(gegründet 1892)

SS ’!nt «" »fgen Sonntag einen Ausflug nach Biebrich
Daselbst im Saalbau .,Znr Insel " von nachmittag " ' ^

wozu Landsleute,
cingcladcn sind.

Unterhaltung mit Tanz,
Freunde und Gönner de

W Êintritt frei.

Vereins freundlich st
Der Vorstand.

9691

TanMüler des Herrn h . Schwab
Heute nachmittag * '

im " nsam inenknnft mit Tanz
Lagerhaus zu Klarenthal (nicht verwechseln mit Klostermühle1

_ Eintritt frei. _ 9736

Kisenbeton-H' orträlse
beginnen Anfang Oktober in HVi « sb » a « i,.

Jnteress . lade auf Sonntag , den 4 . Oktober,
11 Uhr vorm ., nach Restaur . „ Frledrichshof " , Wies¬
baden, Friedrichstr . , zu einer Besprechung ein.

Statische; Institut Limbachi. Sa.
Ingenieur Uauplmann.F 76

Pnv.-Sesellschaft„Terpfichore".
H" »t- Sonntag den 4. Oktober, nachmittags 1 Uhr:

Ausflug nach Kiebrich,
Tnrnhalle , Kaiserstraße.

Hierzu ladet ein

Der Vorstand.
_^ B- Die Veranstaltung findet bei Bier stak». 9680

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

Letschert,
Fanlbrnnnenttr . 10.

3 « ttt Besten der Witwen - und Waisen -Penstons - u . Unter-
stntzungs -rrnstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-

Orchesters.

Abonnemenks -LinlselunZ
zu

sechs Symphonie-Konzerten.
or  Während der Wintersaison 1908/1909 werden zuni Besten obiger
Anstalt von der ans zirka 80 Musiker verstärkten Königlichen Kapelle
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt

6 große Konzerfe
gegeben werden , welche am 18 . Oktober , 18 . November.
*>! • me,| e.!n <,,£Qn1.? 08 ’ ^ ?.”i 18 1 3 aMUrtr - 15 . Februar und
22.  Marz 1909 , im Komglichcii Theater stattfindcn.

Zur Aufführung sind folgende Werke in Aussicht genommen:
I. Konzert am 18 . Oktober 1908

unter Mitwirkung der Königlichen Kammersängerin Prense-
Matzenaner.

o « Leonore Nr . 2 " . L. v. Beethoven
st' Vorfido . . L. v. Beethoven
3. Zum Erstcumale : Gndrun , Symphonisches

Fragment in 2 Sätzen . Gustav Cords

5. Große Symphonie (C-dur ) . F . Schubert

II . Konzert am 18 . November 1908
unter Mitwirkung (Direktion ) des Herrn Prof . Dr . Max Reger.

1. Variationen für Orchester (op . 100) . . ) ^ „
2. Serenade (Zum Erstenmalc ) . . . .  s Max Reger
3. Drrtt « Symphonie (F -dur ) . Joh . Brahms

III . Konzert am 14 . Dezember 1908
unter Mitwirkung des Herrn Professor Ernst von Dohnanyi.

o ’Ä? ' ? ?  Faust -Luverture " . Richard Wagner
I : SÄ ( “ r op ' 19) • • • • *• »• - °°^ °° -»
4. Klavier -Soli . . Chopin
5. Symphonie Nr . 2 (D-dur ) . L. v. Beethoven

IV . Konzert am 18. Januar 1909
unter Mitwirkung der Frau Kammersängern Erika Wedekind

und des Königlichen Kapellincisters Hem : Professor
Franz Mannstaedt.

1. Ouvertüre „ In Italien " (Zum Erstenmale ) . E . Goldmark
löötibel '

3. Konzert für Klavier (Nr . 2) (Zum Erstenmale ) P . Tschaikowsky
T £ “ *** • ,; . . Beethoven und Mozar
5. Symphonre . . . . . . M . A. Mozart

Y.  Konzert am 15. Februar 1909
unter Mitwirkung des Herrn Professor Henry Martean.

Zur Feier der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages von Delir
Mendclssohn -Bartholdy (geb. am 3. Fcbr . 1809).

1. Reformations -Symphonie . . . » ^ ' ,
2 . Konzert für Violine (F -moII ) . . i Mix ^Mcndclstohu-
3. Symphonie (A-dur ) . j

Statt jeder besonderen Anzeige.
m s, verschied nach langem schweren mit großer
Geduld ertragenem Leiden, mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Theodor Ziegler,
Privatier

im 69. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Siegler,
geb. Heynes  u . Kinder.

Wiesbaden , Roonstraße 12. Mannheim , Frankfurt.
Sachsenhauscn , Grefrath 6. Krefeld. 9742
9 Beerdigung findet Montag , den 5., nachmitags
3.30 Uhr , vom Portale des Süd -Friedhofes aus statt.

„Günstige Gelegenheit"
Um den Umzug nach denr neuen Friedhof zu erleichtern , verkmffc di-Crrabdenkmäler

i " jedem annehmbaren Preis . 13943
383S * Fritz Uecker , Plattcrstrabe 65  '

Gegr . üarg ^- Magazin ’Ists

Carl ßossbacfa , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge.

Uebernahme v. Lerchendekorationen u . Transporte
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen . 14381

Crauerbriefe
innerhalb kürzester Frlli

Crauerkarfen
Danksagungskarten

liefert die

Budidruckerel des

Wiesbadener General -flnzeigers
Konrad üeybo 'd, ITiauritlusitra ^e 8 .

Bartholdy.

von

VI. Konzert am 22 . März 1909.
unter Mitwirkung von Fräulein Hedwig Kattfmann . Herrn

Slnton Humtnelsheim und Hmn Pütnam Griswold.
Zur Erinnerung der 100jährigen Wiederkehr des Todcstaaes

Joses Haydn (gest. am 31. Mai 1809). ö

„Sie Schöpfung"
• Oratorium für Soli , Chor und Orchester von Josef Haydn.

Acnderungen Vorbehalten.

Abonnementspreis für 6 fionzerte.
Für einen Platz

Proseeniumsloge im I . Rang . , .
Mitt -ll- g- „ „ . .
Seitenloge „ „ . .
I . Ranggallcrie . . . .
Orchester-Sessel . .
I . Parqnett , 1. bis 6. Reibe
II.  Parqnett , 7. bis 12. Reihe . . . . .
Parterre . . .
II . Ranggallerie , 1. Reihe.
II . Ranggallerie, 2, Reihe , 3.,4 . u . S. Rcihc,Mitte

» n 3 . bis 5. Reihe, Seite . .
III.  Ranggallerie . 1. Reihe und 2. Reihe Mitte

» <> 2 . Reihe Seite u. 3. u 4. Reihe

Mk. 36-
„ 28 .80
„ 23 .80
„ 22 .80
„ 22 .80
„ 19 .80
„ 16 .80
„ 10 .20
„ 15 .60
„ 10 .20

7.20
6 —
1 .20

Kurverwaltung Wiesbaden.

Tranben - Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 */ä bis 7 Ehr nachm.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade
14409  Städtische Kurverwaltung.

Tunis — Nordatrika
- (Grand -Hotel .) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Hans I . Banges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —

Personenaufzug :. Wintergarten. Elektr.Beleuehtung
Bis 1 . Januar Preise bedeutend ermässigt.

Direktion : Pani Bogner.
Zweiggeschäfte:

Knrhans , Bad BoII und Hotel Victoria,
Salö , Lago di Garda , 14366

Abgabe der Villets erfolgt gegen Einiabluna de-t
Abonncmentspreiscs für die sechs Konzerte an der Billetkaffe (neue
Kolonnade ) vom iS Oktober er . ab täglich, mit Ausnahme Sonn¬
tags von » bis 5 Nhr nachmittags.

Die in vorjähriger Saison abonniert gewesenen
Plätze bleiben den refp Abonnenten vis zun. I cttoZT " '

|; un ^ c’1 b -cstlbcn drc Plätze zu wechseln , so müsse,: sic
als ueue Abonnenten behandelt werden und verlieren mit dem
^ ^Oober cr . resp. dem Tage der Abonnementsbestellnng
das Vorrecht auf ihre sc:therlge>: Abouncmeutsplätzc. "

Die Abonnementsanmeldungen sind unter Benutzung des
angebogc, :cn Formulars an das Abonnemcntsbnrean des König¬
lichen Theaters in Wiesbaden einzuscndcn. "

Mündliche Anmeldungen können erst von: 10 . Oktober er
ab entgegen genommen werden.

- Ausschluß der Anmeldungen derjenigen Abonnenten , welche
aut rhrc bisherige, , Platze erneut ab nnicrcn , wird jede Wonne-
»rcuts -Anmeldung seitens des Bureaus schristlich beantwortet
und sind alsdann , wenn der zngctcilte Platz nicht konvenicren sollte,
weitere Wunsche vom 10 . Oktober er . ab mündlich und wenn
möglich von den Abonnenten persönlich vorzubringcn.

Wiesbaden , im September 1908. 14609
Intendantur der Königlichen Schauspiele,

v. Miifeonbedier.

n Westendhof“
Schwalbachcrstratze 32 , (Alleeseite.)

Bürgerliches Restaurant
prima Helle und dunkle Biere . — Reine Weine . — Vor¬

zügliche Küche. — Mehrere Vereinszimmer.
9747  Karl Ullrich.

Weinrestaurant Marmorsälchen,’

9748

Grabenstraße 10.
Heute und Morgen Abend von 6 Uhr ab r

— Spansau — OchsenschwanKgappe . —
Reichhaltige Frühstück- u. Abendkarte

Aean Michelbach.

Aii8 §khf8fiirin Kellerskopf.
süssen Apfelmost

und frischen Zwetschenkuchen.
9673

Inhaber : Karl Christ.
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König).Schauspiele.
Sonntag , den 4. Oktober.

210. Vorstellung.
1. Vorst. Abonnement C.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. — Musik von

C. M . von Weber.
Personen:

Ottokar, böhm.
Fürst Herr Schütz

Cuno, fürstlicher
Erbförstcr Herr Engclmann

Agatha, seine
Tochter FrauMüllcr -Wciß

Slennchen,eine junge
Anverwandte Frl. Engell.

Herr Schwegler und Herr Henseh
Samiel . d.schwarze

Jäger Herr Striebcck
Kilian, ein reicher

Bauer Herr Henke
Ein Eremit Hexr Braun
EnieBrautjungser t :/ ^

Frau Doppelbauer
Jäger , Brautjungfern, Berg¬
knappen. Dauern. ' ' Jagdgesolge.
Musikal. Leitung: Herr Professor
Mannstädt. Spielleitung: Herr
Regisseur Mcbus. — Dekorative
Einrichtung: Herr Hofrat Schick.

Erhöhe Preise.
Anfang 7Uhr. Ende gcg. 10'/.Uhr.

Montag, den 5. Oktober 1908.
211. Vorstellung.

1. Vorst. Abonnement D.
Esther.

Dramatisches Fragment in
2 Akten von Grillparzer.

Demetrius.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Schiller.

Restdenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech.Anschlusz 49.
Sonntag , den 4. Oktober 1908

Nachmittags 1/i4 Uhr:
Halbe Preise. Halbe Preise.

Neuheit ! Neuheit!
Simson.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henry Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Personen :
Houore Marquis

d'Audcline Reinhold Hager
Frangoise, seine

Frau Sofie Schenk

Arme Marie , ! beren  Kinder
Willy Schäfer u. Agnes Hammer-
Jacques Brach ard

Rud . Miltner-Schönau
Jerome Le Govain Walter Tautz
Gracc Rithcrford Else Noorman
Flach Max Ludwig
Gloricux CurtSakrzewski
Elot Idc Margot Bischofs
Ein Maure d'Hotel

Karl Feistmantcl
Ein Kammerdiener

' Willy Langer
Ein Oberkellner Fritz Herborn
Zambo Ludwig Kcppcr

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang
3.30 Uhr. - Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Der Hochtonrist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Max Real.
Spielleitung:
Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius, Direktor
einer Aktienge¬
sellschaft Tachaucr

Johanna , s. Frau Clara Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore,) Töchter ( Schwarzkopf
August Mertens,

Schwager von
Mylius Feistmantcl

Dr . Carl Mertens,
sein Sohn Tautz

v. Stnckwitz Dcgencr
Hans Lindenburg,

Schriftsteller Miltner-Schönau
Dr . Würmchen,

Redakteur Sakrzewsky
Der alte Reiuthaler Rücker
Sepp, sein Sohn Bartack
Regcrl, seine Pflege¬

tochter Rosel van Born
Hirtenbub Selma Wuttkc
Amanda Dumar Sofie Schenk
Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna , Dienstmädchen Waldow

bei Mylius
Herren, Dienstmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin, der 2. Akt im Gebirge.
Anfang 7Uhr. Ende 9,15 Uhr.

Montag, den 8. Oktober 1908.
Zum 4- Male.
Neuheit!

Die Schmuggler.
Elsäsjischc Komödie in 4 Akten

von Artur Dinier.
kFür die hochdeutsche Bühne be¬

arbeitet vom Verfasser.)

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelm».
Sonntag , den 4. Oktober:

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen

Einer von «ns're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O. F . Berg von
D . Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 10. Male:
Gesangsposse!

Das Mädel ohne Geld. '
Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn.
1. Bild „Ehrliche Arbeit". 2. Bild
„Eine heiratslustige Bäckerin". 3.
Bild „Revolution in der Bäckcr-
stube". 4. Bild „Glückim Salon ".
5. Bild „Das Werk des Herrn von
Bisniarck". «. Bild „Dicnstmann
Nr . 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung Herr Kapcll-
nieister Will). Element.

Personen:
Baron Oberst von

Sontheim Ludwig Joost
Eduard, sein Sohn Albert Nötiger
Frau Stern , Rcgistrators-

witwe Lina Tölde
Marie , ihre Entelin ,

Margarethe Hamm
Merkel, Stubenmaler

Arthur Schöndorff
Frau Kibitz, Bäcker-

mcistcrin Ottilie Gruncrt
Franz, Bäckerlehrling

Margar Bccklin
Teltow, einStutzcrHansWilhclmy
Pschiworsky, Volks¬

sänger Conrad Loehmke
Krause, Volkszähler Curt Röder
Röschen, Stubenmädchen

Helene Leidenius

Spiclplan vom 5.—10. Oktober:
Montag, 5. Okt . : „Die deutschen
Kleinstädter" . — Dienstag , d. 6.
Okt. : „Die Anna Life". - Mitt¬
woch, 7. Okt. : „Das Mädel ohne
Geld". — Donnerstag , 8 Oft:
„Der Vetter". - Freitag, 9. Okt. :
„Einer von unsre Leut' ". —
Samstag, 10. Okt.: „Die deut¬

schen Kleinstädter".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Sonntag , den 4. Oktober.
Erste Nachmittagsvorstellung bei

kleinen Preisen.
— Anfang 3.30 Uhr. —
Die lustige Witwe.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris

Franz Felix
Valencicnne, seine Frau

Ada Mont«
Graf Danilo Danilowitsch,

Gesandschafts-Sckrctär,
Kavallerieleutnant i. R..

Kurt KIcmich
Hanna Clawari Paula Feldern

(vom Opernhaus in Frankfurt
auf Engagement).

Camille de Rossillon
Alex Dittmann

Vicomte CaScada Fried v. Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brand
Bogdanowitsch, pontevcdrinisch.

Konsul Herrmaim Cröncrt
Sylviane , seine Frau

Else Schlüter
Kronow, pontevedrinischer

Gcsanütschnftsrat Max Droz
Olga , seine Frau Maria Haasc
Pritschitsch, pontevedrinischer

Oberst in Pension und
Militärattache P .Zimmcrmann

Praskowia , seine Frau
Ilnna Rocsgcn

Njcgus, Kanzlist bei der
pontcvedrinischcn Gc-
sandschaft Felix Marx

Lola Maria Haase
Dodo Mara Bocls
Jou -Jou Toni Toska
Fron -Fron Cmmy Filipp
Clo-Clo Else Rcschky
Rkargot Rosa Günther
Ein Diener Franz Schimancck.

Sonntag , 4. Oktober:
Anfang 8 Uhr.

Mit glanzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 15. Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberrcgisscur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellinstr. : Eugen Mauthner.
V c r so n c » :

John Conder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Dick, sein Neffe, Friede , v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredh '

Hans Frhr . von Schlick
Alex Dittmann.

Olga Labinska. Chansonette
im Löwenkäfig, Ada Mont «:

Tom, Couders Bruder,
Max Brandt

Miß Thompson, Wirtschaf¬
terin , Anna Roesgen

James , Kammerdiener bei
Conder, Max Droz

Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek
Schreibmaschinen-Fräuleins,

Chansonetten , Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredhs im Alice-

ville (Kanada ).
Die neuen Dekorationen sind
bei Lodder u. Co. in Frankfurt
a. M. angefertigt . — Die
amerikanische Büroeinrichtung
des 1. Aktes ist .von der Firma
Albert Pauli in Wiesbaden,
Rheinflratze 31, gestellt worden.
Einlaß 71/4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Montag, den 5. Oktober.
„Die Dollarprinzcssin ".

ru
Sonntag , 4 . Oktober s

Nachm. 4,Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Garde-Dragoner -"
Regiments (1. Grossherzbglich

Hessisches) No. 23.
Leitung : Herr Kapellmeister

W. Schulz.
1. „Prinz Eitel

Friedrich “, Marsch
Blankenburg

2. Ouvertüre zur
Oper „Orpheus
in der Unter¬
welt “ Offenbach

3. „Wir tanzen
Ringel reih’n“ ,
aus d. Operette
„Die Dollar.
Prinzessin “ Leö Fall

4 „KaisersFanfarea
mit Benutzung
von Herolds trom¬
peten Liebisch

5. „Vermischte
Nachrichten “,
Potpourri Rolla

6. „Der Wanderer,-
Lied k. Posaunei
Solo Schubert
Solist : Herr F. Teichmann.

7 „Die Schönen
von Valencia “,
spanischer
Walzer Morena

8. Fantasie aus
der Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau “ Adam.

Richard Strauss-
Musikfest.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
I . Orchester -Konzert

Leitung : Herr Generalmusik¬
direktor Dr. Richard Strauss.

Solistin : Frau Pauline Strauss;
de Ahna (Sopran).

Orchester : Verstärktes Städt.
Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Vorspiel zur Oper
„Guntram ".

2. „Till Eulenspiegels
lustige Streiche ",
symphonische
Dichtung.

3. Lieder mit
Orchester : a) Rosen»
band, b) Morgan,
c) Cäeilie.

Frau Straussrde Ahua.
4. „Fin Heldenleben *,

symphonische
Dichtung . . . .

Mittelloge 1. und 2. Reihe
7 Mk , Logensitz ö Mk, 1. Par¬
kett 1.—20. Reihe und Seiten»
sitz ! 4 Mk. I . Parkett 24.- 26,
Reihe , II . Parkett und Seiten¬
sitz 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerie Rückseite
2 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abonnent entspreis für die drei
Orchester -Konzerte

Mitte liege 20 Mk , Logensitze
15 Mk.. 1. Parkett 1.—20. Reihe
12 Mk.. 1. Parkett 21 —26. Reihe
und II . Parkett 9 Mk.

Zu siimtl. Veranstaltungen
können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden

Ilontag , 5 . Oktober:
51 ail -coaeli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10,30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark )
Nachmittags 3 Uhr : Klaren*
tal , Taunusblick , Georgenborn,

ßchlangenbad und zurück'U V■ M rU\

Morgens 11 Uhr : Konzert des
WalhallaäTheater ;Orchesters in

der KochbrunnemAnlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Flotte Husaren,

Marsch Mielcke
2. Ouvertüre zur

Oper „Martha “ Fr . v. Flotow
3. Ballsierenen,

Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe “ Fr . Lehar

4. An Dich,
Serenade Czibulka

5. „Ein musikalisches
Modejournal “,
Potpourri Rentsch

6. Ringbahn»
Galopp Popp.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 1. Nass. Feldart .-

Regts. No. 27 (Oranien),
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. Unter dem

Reichsbanner,
Marsch Bork

2. Ouvertüre aus
Offenbachs Op.
Orpheus in der
Unterwelt “ Binder
„Amina“, Serenata
Ggyptiene P. Linke

4. Fantasie aus
der Oper „Faust
Margerethe " Gounod

5. Walzer nach
Motiven der
Operette „Ein
Walzertraum " 0 . Strauss

6. Fantasie aus
der Oper Stra;
della “ Flotow

7. „Sei gegrüsst du
mein schönes
Sorrent ", Lied Waldmann

8 Marsch aus der
Op. „Das Glöck¬
chen des Ere¬
miten “ Meillart,
Städtische Kurverwaltung.

BiophanTiiealer
Wilhelmstrass © 6

(Hotel Monopole).
- *)

Die Berlin
Pani Knüpfer . Kgl. Hof=

o'peros . in „Die Jüdin “.
Sigrid Ainoldson

in Carmen“
Olympische Spiele und

Marathonlauf.
Robert Steldl

Ständchen von R. Strauss
e’c. eto. etc. D 107

*) Caruso selbst besuchte
am 30. September die Vor¬
stellungen im BiophomTheater.

Biebrich a. Rl).

Sonntag , den 4. Oktober
d. Js ., von nachm 4 Uhr ab:

Letztes

il oripeller Irti-li.
Znm Ausschank gelangt ein vor¬

zügliches

Märzen-Bier
(Doppelbier, hell)

aus der berühmten Pschorr-
Brauerci, München.

MV Spezialität . “löl

Teller-Portionen
Socknvürft'I mit

Kraut»sw.
Absingen der neuesten
Münchener Bier« «Nd

Bocklieder.

Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuche

ladet höflichst ein 9745
Heinrich Beck.

HOTEL

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens.
Allabendlich

Künstler -Konzert.
Sonntags [14443

auch von 11 Vä Ulli * vormittags
bis S '/a Uhr nachmittags.

Billigste Bezugsquelle für
Wirte'

Täglich frischen
Apfelmost

empfiehlt Lbstweinketterei
14438 F . Henrich,
Tel. 1914. Blüchcrstraße 24.

en gros. en detail.

Vögel.
Distelfinken, rote Häusl., Buch-

finkcn, Dompfaffen, Rotkclchcn,
Grasmücken, Lerchen, Aniscln,
Drosseln, Görlitzen,Kanarienvögel,
frisch getrocknete Ämeiseneier.
14592 Reith , Eleonorenstr. 10.

Ich litt mehrere Jahre an
heftigen Kopfschmerzen, Gemüts-
leidcn. Durch die Behandlung
von Herrn Hypnotiseur Fendt
wurde ich in kurzer Zeit von
meinem Leiden befreit. Kann
diese Behandlung nur empfehlen.
9746 Elisabethcnstr. 10, 1.

Für Schuhmacher!
Schäfte nach Maß liefert in

feinster Ausführung I . Blomer,
Schwalbachcrstraße11. 9732

Einem verekrlichcn Publikum von Wiesbaden und
Umgebung, meinen werten Freunden und Bekannten zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich das neu renovierte

vlelckstrssse 18
übernommen habe und SdMstdg , den 3 . d^. Mts -,
abends eröffnen werde.

Ich habe die Absicht, das Restaurant in gut bürger-
i cher Weise zu führen, um so jedem Publikum Rechnung
tragen zu können und bringe ich deshalb nur Weine
erster Firmen , sowie das beliebte Bier der Bayrischen
Aktienbierbrauerei Aschaffenburg zum Ausschank.

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen durch zahl¬
reichen Besuch unterstützen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll D 108

Karl Breyer.
Fremdenzimmer zu zivilen Preisen,

gap* Stallung im Hause.

wirtschastr-llebernahme.
Meinen Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbar¬

schaft zur gefl. Kenntnis, daß ich das

= Wein-Restaurant =
von Herrn Bolte,

39 Nerostratze 39,
käuflich erworben habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, di«
mich beehrenden Gäste durch gute Speisen, sowie reine Weine in
jeder Weise zufrieden zu stellen.

Einem zahlreichen Besuche entgegcnsehend, zeichnet 14607
Mit vorzüglicherHochachtung

Heinrich Müller,
Weinstube, Nerostr. 39.

ilurg -Cafe
zwischen Königl . Schloss und Theater

Gr.Bargst©, io Wiesbaden Celeron 192?
empfiehlt seine giitgcpflcgten Biere, als PilsenerUrqnell , Münchner
Löwen- und Pfungstädter Export, sowie Weine aus den
Kellereien von Hcrm . Brötz & Sohn und Kgl. Hoflieferant W.
Rnthe, Kurhaus, Liköre von Macholl, Bols , Focking er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und warme Platte»
Z 23 ' Die 'Direktion:

Aug . Mgenseder.

Weisienbar ^ er Hof«
Heute Samstag : Großes Schlachtfest,

wozu frcundltchst clnladet 9717
Aiig . Andrst.

Gleichzeitig empfehle für Sonntag Abend7 Uh>. .. ikt . .. . .. i. „



<SeÜt  8.

yan-schrist und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig niit Tinte geschriebene
Leite», die letzte Abonnemcnts-Onittung und 30 ,3 Adresse:
Redaktion des „ Wiesbadener General-Anzeigers"/ Abtei-

r«ng für Handschriftendeutung.

•r , ^001 . Sie sind kein ängstliches Gemüt,
setzen sich über manches weg, was einem anderen
schweres Kopfzerbrechen machen würde . Es soll
damit mcht gesagt sein, daß Sie leichtfertig seien,
aber Sie huldigen einer freieren Lebensauf¬
fassung und sind ungleich im Geldausgeben , ha¬
uen Sie viel, dann brauchen Sie viel und zwar
für das eigene Wohlergehen. Sie genießen gern
ünd reichlich und zwar nicht in idealer Richtung,
sondern ein Genuß , der Sie befriedigen soll, muß
real , fühlbar sein. Sie ' können etwas leisten,
wenn Sie wollen, denn Sie sind intelligent , viel¬
seitig und energisch, dqbei vorsichtig und zurück¬
haltend rn Ihren Worten . '
r & Sind ' Sie auch keine selbst-
schopferrscheNatur , so zählen Sie doch gu der,
Menschenkindern, die 'sich nicht peinlich an die
Alltagsschablone halten und immer zu allem ge¬
trieben werden muffen, Sie haben eine gewisse
Selbständigkeit und nur der Mangel an einem

-gleichmäßig festen Willen ist die Ursache, daß Sie
nicht mehr erreichen. .Sie bringen es nicht über
sich, einen einmal beschrittenen Weg unbeirrt um
sich entgegenstellende Schwierigkeiten und schein¬
bare Mißerfolge bis zu .Ende zu verfolgen, Sie sind
ebensowenig imstande, jemand die nackte Wahr¬
heit ins Gesicht zu sagen, .Sie suchen sich lieber
durch Schlauheit aus prekären Lagen zu befreien
helfen sich durch Verheimlichung und doch sind
Sie vielfach geradezu naiv . .Sehr ivichtig wäre es
auch für Sie , Ihre sinnlichen Regungen zu be-
kampfen, denn, sie führen Ihre Phantasie auf
falsche Wege und hindern .Sie daran , klare Ge¬
danken zu fassen. . . .

N. U. Sie hängciz zäh an Ihren Ansichten fest
und meinen, andere müßten sich nach Ihnen rich¬
ten , Sie ^ huldigen tyrannischen Neigungen, ver¬
quicken Sache und Person miteinander , haben
kein gerechtes sachliches Urteil und neigen zur Un¬
verträglichkeit . Sie -sind aber zum Teil selbst
schuld daran , wenn Differenzen entstehen, denn
Sie drücken sich nicht deutlich aus , es ist Ihnen
zuwider , viele Worte zu machen, zu erklären , je¬
mand ein freundliches Gesicht zu zeigen, es fehlt
Ihnen die Verbindlichkeit, das geschmeidige We¬
sen. das sich in die Welt hineinschickt und sich
rasch über ein Ungemach hiuwegsetzt. Sie hadern
zuweilen mit dem Schicksak, haben melancholische
Anwandlungen , find überhaupt sehr der Laune
unterworfen und inan 'ist nie sicher, daß Sie mor¬
gen noch dieselbe Anschauung vertreten ivie heute.

L. H. 500. Zeichnen Sie sich auch nicht durch
Eleganz und Ditiktion aus , so gehören Sie

doch zu den Leuten, die das Herz auf dem rechten
Fleck haben und durch ihre schlichte, gerade Art
besser wirken als andere durch Feinheit und Bla¬
siertheit . Sie sind nicht auf den Mund gefal-
len, wissen allerhand zu plaudern , wenn Sie
eine gute Bekannte getroffen haben und wenn
Sie erst warm werden, dann rücken Sie auch mit
Neuigkeiten heraus , ein Geheimnis , das man un¬
bedingt gewahrt wissen will, ist bei Ihnen nicht
gut aufgehoben. Sie sind nicht verschwenderisch
oder liederlich, aber Sie messen doch den Details
so wenig Sorgfalt zu, daß man Sie nicht als
peinlich und in allen Stücken zuverlässig bezeich¬
nen kann. Ine häuslichen Kreise zeigen Sie
Neigung zur Tyrannei , jedoch wird diese Eigen¬
schaft mehr im Scherz und in guter Absicht als
aus Bosheit ausgeübt.

A. B. 100. Die Persönlichkeit, von deren Haiid
die eingesandten Zeilen stammen, steht zweifellos
noch in jugendlichem Alter, denn der ganze Duc¬
tus hat etwas Unfertiges . Kindliches an sich. Wer
so schreibt, dem geht Gewandtheit und Erfahren¬
heit ab, er bedarf noch der Erziehung , der Bil¬
dung, denn er ist schwerfällig und unselbständig,
man muß ihm vorschreiben, was er tun und las¬
sen soll. Aus den Zügen spricht übrigens ein
wenig verträgliches Wesen ebenso wie naive Of¬
fenherzigkeit und Empfänglichkeit für Genüsse
materieller Art.

A. B. 100. Von besonders verträglichem We¬
sen kann die Schreiberin nicht sein, denn die
dolchartig ausfahrenden Endstriche deutet der
Graphologe auf Schärfe und Streitsucht . Das
Fräulein ist in seinen Willensäußerungen an
einem Ort ebenso eigensinnig und beharrlich wie
am andern schwach, zum Nachgeben bereit , sie
sollte sich mehr konsequent bleiben, sich nicht so
sehr von Stimmungen beherrsche lassen. Sie ist
sonst kein Unrechtes Mädchen, brav und ehrlich,
trn ganzen einfach, nicht affektiert , für materielle
Genüsse und Vergnügungen ist sie allerdings zu
haben, dafür ist sie auch jederzeit bereit . Geld
auszugeben , mehr Sparsamkeit in dieser Be¬
ziehung könnte nicht schaden. ,

Divinia . Sie geben sich nach außen hin nicht
wie Sie innerlich denken .und . empfinden, aber
die von Ihnen zur Schau getragene vornehme Re-
erve ist erkünstelt. Sie kennen doch wohl das

Goete'sche Wort : „Setz' dir Perrücken auf von
Millionen Locken, Stell ' deinen Fuß auf ellen¬
hohe Socken, du bleibst doch immer wer du bist."
Oder soll die erheuchelte Kälte pur als Waffe ge¬
gen die eigene Sensibilität dienen ? Jedenfalls
werden Sie sich dabei niemals )vohl fühlen und
Sie können sie doch nie gqnz durchführen, denn
der Grundton Ihres Wesens ist weich, gemütvoll,
Sie haben nicht die Widerstandskraft , um gegen
Ihre Gefühle aufkominen zu können,, fallen hau-
ig aus der Rolle. Wirklicher Adel der Gesinnung

und Distinktion muß angeboren sein, lernen kann
man so etwas nicht.

Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag , 3. Oktober 1908.
M. I . 1908. Einfaches, natürliches Wesen

und viel Gemüt spricht sich in den Zügen aus.
Die betreffende Dame ist nicht affektiert oder
großspurig und ihre Wertschätzung des Aeußeren
Vornehmen nicht übertrieben ; sie ist verschwieg
gen, wie sie denn überhaupt nicht viel Worte
macht, trotzdem ihre Gedanken den Taten voraus¬
eilen und ein Bedürfnis zur Mitteilsamkeit wohl
vorliegen würde . Sie ist mehr lebhaft als ener¬
gisch, aber doch im ganzen zuverlässig, keine Wet¬
terfahne , die mit ihren Launen auch ihre Gesin¬
nung wechselt. Sie ist rasch für etwas begeistert,
aber es kommt nie zum Ueberschäumen, das
Herz geht nicht mit dem Verstand durch, dazu hat
sie zuviel praktischen Sinn.

E. Sch. Sie haben ein lebhaftes Tempera,
ment , äußere Umstände machen Eindruck auf Sie,
regen Sie an , Ihre Gedankenwelt ist bewegt, lo¬
gisch bauen Sic eins auf dem andern auf . Sie
bleiben bei einer einmal gefaßten Idee , springen
nicht unvermittelt bald auf dieses, bald auf jenes
über , können es auch nicht leiden, wenn jemand
alles anfängt und nichts vollendet. Sie leben
nicht träge in den Tag hinein , sind vielmehr gei¬
stig Ivie körperlich rührig , sagen nicht zu allem
Ja und Amen, sondern widersprechen, diese Ei¬
genschaft wird sogar manchmal etwas unange¬
nehm, insofern sie den Anschein der Rechthabereierweckt.

Briefkasten.
Anfragen bitlen wir auch Luh-rii » als Bri -skastenan--legen¬

hat »u kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit genauer Namenö.
nterfchrjft versehen sein und es muß ihr di- letzte Abonnc-

mentSguitlung de gefügt werden. Die Redaktion üdernimmt für
die in Briefkastenansragenerteilten Auskünfte di- vreßqeset.liche
Verantwortung. °

Zwölfjähriger Abonncnt . Die Länge schwankt
zwischen 1,50 in. bis 2 nt.

Ein alter Abonnent . Wenden Sie sich an das
Bezirkskomnlando in Wiesbaden , Rheinstraße.

I .A.-Eltvillerstrnße . Ihre Annahme ist rich¬
tig.

Einjähriger in Südafrika . Die Einjährig-
Freilvilligen in der Schuhtruppe für Südwest-
afrika erhalte, ! freie Unterkunft nach Maßgabe
der örtlichen Verhältnisse . Abgesehen von krie-
lerischen Unternehmungen , für deren Dauer die
Fürsorge in dieser Beziehung vom Kommando
aus Rechnung der Laudesverwaltung übernom¬
men wird , haben sie sich selbst zu verpflegen, zu
bekleiden und auszurüsten , sowie auch beritten
zu machen. Sie sind berechtigt, gegen eine Ver¬
gütung von täglich 2 M sich in die Naturalver-
pflegung der Truppe aufnehmen , gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten aus Truppenbeständen be¬
kleiden und ausrüsten , sowie gegen eine Entschä¬
digung .von 210 M von der Truppe beritten ma¬
chen zu lassen. Das kleinste Maß , um zum Mili¬
tärdienst tauglich zu sein, beträgt 1,54 Meter.

Eisenbahn -Ingenieur . Die Regel ist, daß je«
mand, der eine königliche höhere Maschinenbau¬
schule besuchen will, das Einjährigenzeugnis be¬
sitzen und vorher zwei Jahre in einer größeren
Maschinenfabrik praktisch gearbeitet haben muß.
Doch sind auch Ausnahmen zulässig. Näheres
darüber wird Ihnen auf Wunsch von dem Sekre¬
tariat der betreffenden Anstalten mitgeteilt . Die
Schulen befinden sich in Aachen, Altona, Bres¬
lau , Dortmund , Elberfeld , Hagen, Köln, Kiel,
Magdeburg , Posen , Stettin . Den Absolventen
dieser Anstalten stehen im Staatsdienst offen die
Laufbahnen der Eisenbahn -Betriebsntgenieure
und maschinentechnischen Eisenbahnsekretäre bei
der Eisenbahnverwaltung , der technischen Sekre¬
täre bei der Marineverwaltung , der Konstruk-
teure usw. in den Artillerie -Werkstätten, der Gc-
schützgießerei usw. bei der Militärverwaltung.
Die Ansangsremuneration beträgt zurzeit 1500
Mark jährlich. Das Höchstgehalt ist augenblicklich
4800, in einzelnen Füllen bis 6000 Jl

A. 25. Wer Geld hinterlegt hat, ist berechtigt,
cs zurückzunehmen, indem er einen Antrag auf
Rückgabe bei der Hinterlegungsstelle cinreicht.
Die Rücknahme ist jedoch ausgeschlossen, wenn
der Schuldner der Hinterlegungsstelle gegenüber
auf das Rücknahmerecht verzichtet und der Gläu-
biger der Hinterlegungsstelle die Annahme er.
klärt hat, oder dieser ein rechtskräftiges Urteil
über die Rechtmäßigkeit der Hinterlegung vorlegt.

Offenbarungseid . Solange der Schuldner die
abgemachten Raten einhält , kann er von den
Gläubigern , mit denen er akkordiert hat, nicht
zum Offenbarungseid getrieben werden.

Geplagter Mieter . 1) Der Vermieter war zu
dem Verbot berechtigt, da er sich durch die Dul.
düng strafbar machen könnte. 2) Er darf aber
nicht gegen Ihren Willen in Ihr Zimmer ein.
dringen . 3) Den Schlüssel können Sie abziehen.
4) Bis zur Bezahlung der Miete kann der Ver¬
mieter Ihre Sachen zurückhalten. 6) Wegen der
Ihnen durch die Haushälterin schuldhaft zerbro¬
chenen Sachen können Sie einen Abzug von der
Miete niachen.

Erbschaft. Die auf Namen der Frau stehende
Police gehört nicht Zum Nachlaß, sondern steht
der Frau allein zu. Im übrigen erben neben der
Frau die vollbürtigen und halbbürtigen Geschwi-
ter des Mannes , nicht die Stiefmutter . Im ein-

zelnen laßt sich die Erbfolge ohne nähere Kennt-
ms der Familienverhältnisse nicht cmgeben.

Gütertreiululig . Wenn Sie cs so einrichteu
wollen, daß Ihrem Ehemann von dem Vermögen,
welches Sie in die Ehe bringen , nur der Nieß¬
brauch zustehen soll, so brauchen Sie keinen Ehe¬
vertrag zu schließen, denn es tritt jetzt seit Ein-
-uhrung des Bürgerlichen Gesetzbuches bei einer
Eheschließung in ganz Deutschland kraft Gesetzes
Gütertrennung ein, mit der Maßgabe , daß der
Ehemann an dem „Eingebrachten " der Frau
Verwaltung und Nutznießung hat.

Das Augusta -V ikioria -Bad
grösstes Bade -Efablissemenf und Sehenswürdigkeit Wiesbadens,

CSS . """" K-Ato«.. Wi.,b„d.„,. Einheimischen und Kurgästen „ehe-«..selbst.Sh,.«/de. E..lÄS “. tSSfSÄ "
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Russisches Dampf.

(Schwedische Heilgymnastik mit mehr als 52

/ .immer nm ^ KOmisch -Iri 1" " ^ H ei " uXltiinme . " " " " " beba SlischeD  Gesellschaftsräumen nach der Kur , mit Telefoa -Einriohtung.

Original (vollständig neu ) . Vollständiges Medico -Mechanisches Institut.

Inhalatorium , Pneumatische Kammer , ROntgen -Kabinett.
Gross  e Schtvimmhalle mit Licht - und Sonnenbad . (Sehwimm -Unterricbt im Hause ). : : Eigene ergiebige Teermalquelle mit Trinkhalle

Allo ubngen Arten Kuren und Bäder , Douchen , Massagen und Packungen . Zentralheizung im ganzen Hause.

der unentgeltlich *wei Zimmer rar Behnndinng ihrer P . tiente » inmrh . lt,
Telefon 373.

Die Direktion des Höfel Kaiserhof.
^ 14411/ - -
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probieren 5ie'§ mal

14433

Ketten. MHausfrauen.
_t " Elektrti-Kdze » müsse» Sie

prabtcren , heule '.'veliinarke . Die billigste,
beste und hellste Kerze. Riiinen nicht, rieche»
nicht , Besouderö billig : beim G » st leicht be¬
schädigte per Dßb. Mf . - .44 , - -.80 , —.» 0,

20. Man verlaus « «iberall Eleklra-Krrzc««v. I.
i üruberg . Hier : Droq . Dauiltiü .M .iuritiupstr .rr. 14,379

mit Kathreiners Malzkaffee, wenn Sie bisher ge¬
brannte Gerste verwendet haben. Kathreiners Malz¬
kaffee wird Ihnen El besser  munden, denn er ist
von vorzüglichem kaffeeähnlichen Geschmack, sehr aus¬
giebig und bietet Gewähr für ein reines, gesundes
Getränk. Kathreiners Malzkaffee kommt niemals lose
ausgewogen in de,r Handel, sondern nur in geschlossenen
Paketen in der bekannten Ausstattung mit dem Bild
und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee- Fabriken.

Einwickelpapier
für Bäcker, Metzger, Kolonialwareuhändler usw.
hat fortwährend in.guter Qualität billig abzngcben:

Bcrlag des
„Wiesbadener General-ünzeigers,"

Manritiusstratzc 8.

f. G. lil. i ll.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw .Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Re» -Be?
Wiesbaden . °

Reicbsbank - Zg 2791,

14388

Giro Konto.

Es werden von Jedermann

Spareinlagen
zu 3 »/*°/o 2ioseu in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4>/4°/0 verzinst.

, Kassenständen von 9 bis 18V, Che.

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn
|P Bureau:

, „J1 im Mbahnhof
sinioien Wim ‘ '
<S. »,. v. H.

. Telephon 917. 137l2
Spedition . Zollabfertiau a. Rollfuhrwerk
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Zu vermieten.

L <JWoJmun ^ en ;̂
6 Zimmer.

Rheinstr. 72, p., schöne ß Z.-
Wohn. sof. o. später zu derm.
Näh 3 Tr. _ 14413

_ 5 Zimmer.
Karlstr . 39 , part , schöne5-Zim.-

Wohnung,Badzu850Mk .p sof.
o. sp. z. vm. Näh, das. 906

4 Timme»'.
Jahnstr . 34 » 1. St ., 4-Zim.-

Wohn. zu vermieten.
Nah. 2. St . l. 108

_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 12, Eckhaus, sch.

Wohn. 3 Zim . mit Zubeh.
gl. zu verm. 14568

Dotzheimerstr . 98 , Bdh.» sch.
3 Zim., Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 14458

Ellenvogengaffe 9 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (530 Mk ) sofort
zu vermieten._ 9616

Hell »rund str. <>, 2x3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
l . Oktober zu vermieten. Näh.
parterre._ 14506

Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. St.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 669

jkeyrstratze 1-4,1 ., Drei-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten.

^ 897
Sedanstr . 8 , Vdh. 1, 3 Zimnicr,

Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 14479

Sedanstr . 14,1,3 Z. m Zub., TI.',
zu verm. Näh. Laden. 14515

S -erobenstr . 11, Hth. 1, L
Zimmer-Wohnung z. 1. Okt. zu
verm. Rah. Vdh. 2. 14565

Steingafle 25 , Vdh. 1 Dachw
von 3 Zimmer u. Zubeh. gleich
o. später zu  verm . 861

Sedanstr . 3 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 14473

Walramstr . 33 , a. d. Emser-
straüe . Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden. _14518

Aorkstr. 16, sind 2 Zim .u. K.
nn Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zun . u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr. Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
verpi. Näh. Part . 14580

Wiesbadener General -Anzeiger.

f Werkstätten etc. I
Lagerraum , za. 30 gm, Dotz-

heimcrstr. 59, für alle Zwecke
geeignet, sof. zu verm. 888

Lothringerstr . 5,
Werkst., Wohn.
Näh. Bdh. p.

Lagerkeller,
billig z. v.

881

Roonftratze 22,
Werkstätten oder Lagerränme
sof. billig zu verm. 14524

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum. zu vermiet. 14490
Näh. Scheffclstraße12, pt lks.

2 Zimmer.

Dotzheim , Wilhelmstr. 22,2Zim.
u. Küche im 2. Stock nt. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
verm. Näh, daselbst. 14478

Jahnstr . 6 (Schierstein) 3 W.
m. je 2 Z . u. K. m. Wass. etc.
Preis 14—15 Jt  mtl . 857

_ 1 Zimmer._
Adlerstratze 24 , 3mal 1-Zim.-

Wohnungcn mit Zubehör zu
i vermieten. _893
I Dotzheimerstr. 12, kl. SB., 1 3. u.

Küche, gl. z. zu verm. 14122
Dotzhcimerstr .68 , Mttb ., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., l .St . l 14460

Hettmundftr . 41 , Bdh., 3. St .,
zimi Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 14472

Marktstr . 12 , mehrere 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. 9738

Nerostr . 30 , p.» Mansarde zu
vermieten. 9458

Rettclbeckstrahe W,  Vdh ., I
Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 877

Richlstr . 4, 1 Z. u. K." (M^ s^
zu vermieten. _9452

Sedanstr . S, Hth., 1 Zimmer u
Küche auf gleich oder später zu

_ ve rmieten. _14474
Tcerovcnstr . 19, Laden, 1 Zim.

u. gr . Küche (Dach) an ruh.
Mieter abzugeben. 9288

Schicrsteinerstr . 18, Hth., ist 1
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . 823

Männliche.

, Erstklassige

Glas-Versicherun js -Akf.-Ges.
sucht rührigen H. 75General-Vertreter.

Off. u. V. 1329 an Haasenstein &. Vogler Akt .-Ges.Frankmrt a . M . '

Tüchtiger ^ ie^ nihiilenr
gegen hohe Provision gesucht.
a!03 Bismarckring 2.sinner
für kaufmännisches Bureau
sofort gesucht. Schriftliche Of¬
ferten mit Gehaltsforderung
unter Tk. 644 an die Exped.
dies es Blattes . 14449

Ein Wochcnschneider gesucht.
Näheres Stiststratze 22, Hinter¬
haus , Part . 865

03
00

Adelheidstr. 47, Hth., 2 Zim .,
K. usw. auf 1. Nob. m. Miet-
uachlatz w. Abr. z. b. 882

Ädolfstr. 4 (Sonnenbcrg ), sch.
2 Z.-W. zu verm. z. 1. Jan.
ev. auch früher. _873

Adlerstr. 56, 1., 2 Z. u. K. sow.
1 Dachw. 2 Z. u. K. auf gl.
od. sp. zu verm. 863

Blücherstrahe 29, Hinterhaus,
Parterre , 2 Zimmer , Küche,
300 Mark, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. b. I . Wagner,Souterrain. 9668

dotzheimerstr . 28 . Mtb . Dachst.
sch. 2-Zim.-Wohn. p. sof. 0. sp
Z. vm. Näh. Vdh. 3. I. 905

Dotzheimerstr . <59 , 2 Zimmer
u. Küche, 2. St ., sofort zu
vermteten._ 889

D- tzhcimcrstr . si , sch. 2-Zim.
Wohnungen i. Mttlb . p. l .Okt.
cv. früher zu vermieten. 14453
Nah. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Togaeimeritr . 08 . Nsttb.u.Hth.,
schone2 Zimmer, Küche, Keller
sof zuv. Näh. Vdh. 1 l. 14459

Uriedrichstr ." l8 , kl. 2- oder
o-Zim.-W. m. Zubeh. Vdh. I V.
auf 1. Okt. zu verm., nur an
ruhige Mieter.  14509

! Möbl. Zimmer" !
Ädolfstr. 4, 1., Pens ., 3fcnstr.

eleg. Balkonziinmer. Dauer-
mieter Vorzugspr . 870

Ädolfstr. 1v, Hth. 2., möblier-
I tes Zim. zu verm._9636

Bleichstr. 25, Hth. p., erh. anst.
Arbeiter schönes Log. 9698

Bleichstr . 33 , I. rechts, finden
anständ. junge Leute billiges
Logis._ 894

Gerichtsstr . 3 , frdl. möbl.Frtsp.-
Zimmcr. f. Gcschästsfrl. 9733

Göbenstr. 24, Hth. p., schönes
Zimmer zu vermieten mit
oder ohne Kost. 879

Schneider
gesucht. Schwalbachwstr. 37, V. II

Tüchtiger ehrlicher 14593
Kmrsbursche

sof. gcs. Kronen -Älpotheke.
Jg . Hansvnrfche gcs.

14598 Schaab , Grabeustr. 3.
Lehrling ^

für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straßc 18. _ __ _760

Stcindruckcr -Lehrling h. sof.
Vergütung gesucht. Rud . Bech-
lold u. Eo._ 856

Lehrling
mit guter Schulbildung , für
Kontor gesucht. 9651

Franz Potratz,
_ Dotzheimerstratze 11.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

HOBT.

Mehrere Pferde zu verkau¬
fen. Oranienstr . 35. 9712

MWr - LrZL?
9740 Wtesenstr. 4 (Waldstroße).

Schöne Eß - und Kochbirnen,
Zentner 5 Mark . Landhaus
Müller , gegenüber dem Bahn-
Hof Waldstraße. _9714

Ein Knaücn'-Anzug, pass. sL
ein Alter von 12—14 I . zu v.
Riehlstraß e 3, 1. l. 874

Damencap ., Knabennverz.
f. 14 Ihr . zu verkaufen. Bü-
lowstr. 15. 2. 967g

Seit « S.

Ofen, Sportwagen , Kinder¬
bettstelle billig zu verkaufen.
Gneisenauftr . -Il , 3. r.  869

Stoff -Kleider -Büste in allen
Weiten zu verk. K. Wittich,
Emserstraße 2. 866

Kinderwag. m. Gunimir ., f. neu,
bill.zwk. Zimmermannst.10, H.Z.r.

9729
Kindersportwagcn , Verdeck,

Gummiräder , liegend und sitzend
f. 10 Mk. zu verk. Dotzheimer-
straße 39, Grth ., Holland  9688

Muschelbetten
neu , ü 55 M Rauenthaler-
straße 6 pt . 14520

17  Retten 10- 35  M.,
1 i  sow . Möbel all.
Art . Raucuthalcrstr . 6, p. 14519

verlange per NartsR . ,
6is „ Mlgsmol,, » ■ N

, Vakanzsnliste“ (S ns
[Berlin 178 Bülowstr .l 00i

Äahnstr. 20, jch. L-Z.-W. nü
Glasabschluß sof. z. verm.

- _ 115] I
"Estr . 39 TO . pari., schöiü

2-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät.
. zu verm. Näh, das. 907
«ornerstragc 8 , 2-Zimmer-

Wohnuug Hinterhaus pari , zu
. vermieten._ 14467
^ryr .ngerstr. 5, Hth., 2 Z.. jst

* “5 r ö-' sow. 1 Z.,
. K., 18 Jl.  Näh , v. V. 880
^ ^ k?tstZ 12,  mehrere große
- ^ Zlm. u. K. zu verm. 9739
N-ederwaldstr. 7. 3. St . Stb .,

4 Z., Küche per sof. zu ver¬
mieten._ 878

Oranienstr . 34, V. 2. St .. 2 Z'.
“ • K , Warmw .. Balk., Bad,

- p- s- od. sp. a. ii._867
Orautenstr. 62, Hth., hübsche 2,

Zlmmerwohn zu verm. 14516
Aauentyalerftr . Ä. tztb., Wohn?

-Zimmer u. Küche auf sofort
oder später zu verm. 886

Helenenstr. 18, 2. r .. sch. möbl.
Zim. z. v._ 9726

Jahnstr . 25,3 . Etzr-, nt. Z. z. tun
__ 9627
Äiedrichcrstrafie 2, 3. l., elel

gant möbliertes Zimmer,
eventuell mit Pension , für
Einjährig -Freiwillige zu ver-
mieten. _862

Mauerg . 7, möbl. Z. n. Küche
z. v. Näh. Part . 9721

Nettelbeckstr . 8 , Lsttb. I., erhM
ein reinlicher Ilrbeiter billiges
Logis._ 898

Nömerberg S,  Hinterhaus II.
Schlafstelle zu vermieten.

_ 903
Scdattstraste 9 , III . r ., schönes

einfach möbl. Zimmer, Woche
2 Mk._ 876

Scerobenstr . a , 3. St ., e. sch
mbl. Z. m. 1—2 Bett., g. Pens,
a. Herrn od. Gcsch.-Frl . sofort
zu verm._ 836

Schwalbacherstr. 49, 3. St . r .,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 895

Westendstr. 3, 2. St . l., erh. 1>
r. Arb. Schlafstelle. 9727

Westendstr. 3», 8., eleg. möbl.
Zim . sofort od .sp. zu verm.
Preis 22 M 9743

Wiclandstrastc 14, 4. Vdh.. schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 884

W- rthstr. 8, 1., m. Z. m. 1—2
B., aus Wunsch sep. 9674

maucnlyalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 14512

«helugaucrstr . 17 . Hth. zwei
Zinimerwohnuitgenz. vermieten,
Nah. Vdh. 1, linkö. 14455

«övrpgr . Z. As, 2-Zim in.-W.
-Ptb. per Nov. zu verm. 114577

«ül -rsycimepstr . 8 »' , tzjtli. "fdi’

iw. N.das 3.St .H.Trinder l45I4
Eedu,tstr.l,sch.Bia»,.-W.,2Z.uK
^uherg,s °fv . sv. ,. vm' ÄL
«g . 29. H. Z'.,2Z . u.m-

_ lii59
«chachistr. 21, Dachwolu,.. ' 2 "T

^üi ^e und Keller aus sofort
öu vermieten._860

2Z .,K . sof. z. v. N. Prt . 14517

Ecklade» u. gr. Lagern, war. seit
7 Iah , eine gutgch. Kolonialm.-,
Süüsr ., u. Flaschcitbier-Haudlg.
betr. m., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bulowstr. 2,2 . 1451z

Ecke der Röder - » . Lehrstratze
Laden mit Wohnung zu ver-
mieten. _896

ilueg! llnng!
In Biebrich, Rheinstraße, ist
der Laden mit Wohnung- wo¬
rin jetzt ein Aufsch»ittwarenge-
schäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wird. sof. anderiveitig
sehr billig zu vermieten . Näh.
Rheinstraße 16, 1. 9713

Imlß§ Lknte
jeden Standes

Werden Kellner
und gelangen in Kürze zu Wohl-

! stand und Reichtum.
Stellungen im Gastwirtsgewerbe

mit Dt» (finbininm
eines Ministers

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fach«kännische Aus¬

bildung durch die

Aststtnieilie
Miiische Kestnersihnle,

Magdeburg » Kaiserstr. 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei._ 14477

_ Weibliche._
Für | eine in Familienkreise

I einzuführendc Zeitschrift reise-
kundige

vamen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst. Off. erb. unt. Tm.
647 an d. Exp. d. Bl . 14574

Gesucht auf sofort oder später
tüchtiges Mädchen,

tvelches kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt. Lohn
3V Mk. monatlich. Wo sagt
die Expedition d. Bl . 14437

Suche für m. Kurz-, Wciß-
und Wollwarengeschäft eine
branchekund. solide Verkäuferin.
Friedrich Exner , Neugasse 14.
_ M

Tücht. anst. Alleinmädchen,
w. kochen kann, sof. zu. kl. Fa¬
milie ges. Vorzust. Luxemburg.
Platz 3, 3. Et . r . 9650

Ein ordentliches Mädchen
gesucht. 25 Mark Lohn. Son-
nenber g, Langgasse 4. 9724

Attcinmädchen
gesucht. 883

Friedrichstr . 32  1.

ie Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

«MUMM !»
Junger ssausmann
sucht Stellung f. Büro 0. Lager
per sof. 0. 1. Nov., auchn. ausw.
Gefl. Off. unt. Tz . 689 au die
Exp, d. Bl._ 9741

Bursche v. Lande s. Stelle a.
Hausd . 0. a. Besch., g. Zeugn.
vorh. Nettelbeckstr. 5. Stb . 2. b.
Hipp._ _ 864
~ ©i« braves, fleiß. Mädchen
sucht Stelle per 1. April oder
Mai als Zimmerinädcheu, am
liebsten in einem Badeort.

Offenteu u. B . F. 1237 postl.
Hof in Bayern._9701

Kl. Schwalbacherstr. 5, II ., s.
eine Frau Besch, als Koch- oder
Wartefrau . Näh, daselbst. 838

Weißnäherincmpf. s. in u. auß.
d. Hause. Scharnhorstst.1,4. 9640
Jg . br.Mädchen , gcl. Schneiderin
s. Dienst i. acht. Hause. I . Werk¬
meister, Oberlahnstein, Lahnweg.
_ 890

Eintür . Kleidcrschr.,Ringbettst.,
Spr ., 3teil. Roßhaarmatr . 35,
Kommode, Konsolschrkch., Wascht,
Nachttisch. Küchenschr. m Glas¬
aussatz, Küchcnbr. m Tonn., Tische.
Stühle ,Rohr- u .Postt.-Sessel, neue
u . gcbr. Deckb. n. Kissen b. z. vk.
9730_ Hochstättenftr. 18.

3 Betten , Küchenschr. u. Di-
van sofort zu verkaufen. Karl-
straße 17 p._ 9695
..2säst. Bett m. Spr . u. Matr.

für 20 Jl  zu verkaufen. Kl.
Kirchg. 1, 2. Tr . l._ 9728

Petroleumyerd und Blumen-
tisch zu verkaufen . Wieland-

l straße 14, 4. V. _885

Pianino,
aus reuom. Fabrik, in feiner
Bauart , wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzugebcu.

Schrift !. Ausr. u Tu . 648a . d.
Exped. d. Bl. erbeten. 14576
^Weinfässer . 30/2 Stück, sowie
kleinere Fässer zu verkauf. 14343
_ Rheinstraßc 91.

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechfftr. 32. 14471
^ Rotbirnen , Goldparmänen,
Steingasse 23, p. 979g

1 neue Federrolle (30 Ctr .)
billig zu verkaufen . Bierstadt,
Wresbadenerstr . 1.  14475

9teue u. gcvr. Federroll, in gr.
Ausw. z. vk. Dotzheimerstr. 85.

9731

verleiht an Jeder-
- - > mann zu kulanten
Bedingungen anerkamtt reell, dis¬
beet und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn . Gläitz.
Dankschr. C. Gründler , Berlin
W. 375, Friedrichstr. 196 F74

an jedermatin, auch geg.
bequeme Ratenzhlg., verl.

« r. - öi äfr* u. schnell zu kulant.
Beding, (sedbftg. C. A . Winkler.
Berlur S7 , Potsdamerstraße 65.
Glanzende Dankschreiben. F . 3.

Getd-Tarlkyn ohne Bürg , m.
Ratenruckzahl, gibt schnellstens
Marcus , Berlin , Bornholrner-
straße 9a. (Rückp.) 14462

Heiratsgesuche.
Damen u. Herren ist Hei¬
raten beste Gelegenheit geboten
durch Frau Pfeiffer . Frankfurt
a. M., Mainzerlandftr . 71. 9428

# Unter riebt.
Befker ’sches 9655

Kuseraiiria iisi
Wiesbaden,

3cliwaBbacherat r . 351.

Berlitz 14348
School

Sprachlehrinst.
Nir Erwachsene

l
Institut Worbs,

staatlich konzessioniert,
böh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Iwrbcrettungsaiist. auf alle Klaff.

' "' 'ifriu />der Militärexamina
-J»tt Arbcitsst. bis Prima inklus. ! ;

i sämtl. Fächern^
auchf. Ausl., gründl. u. er olgr . l!

Be,o»d. Kurse s. Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl. Empf.

9599
Justitutsvorst. m. Oberlehrererz.
Lmieustr. 43 u. Schwalbackierstr

Theke mit Ausziehtisch, Billard
m. Zubehör , Poliphon , Trans¬
portierherd 120X0 .75 u. Bade-

^billig abzugeben. I,
Zu  verkaufen.

Immobilien.
Bierstadt.

Bade-

mtm
Ein 2stöckiges Wohnhaus

mit Garten, neuerbaut, preiswert
zu verkaufen. Offert TP . 651
au d. Exped. d. Bl. 14604

Mein Haus, für Wäscherei
geeignet, an fließenden Bach,
ist sofort mit 3000 Jl  Anzah¬
lung zu verkaufen. Offerten
Ti . 643 Exp, d. Bl. 14450

Rentables Geschäftshaus
mit Läden (Ncrostr.) zu verkauf.
Offerten nur von Selbstkäufern
unter Fv . 648 an die Expedit
dieses Blattes. gggo

Diverse.

Wich, Neng. 6, Biebrich. Mo
1 kl. Herd, 2 Tische, Füllofen

billig zu Verk. Seerobenstr . 16,
Hth., b. Chr ist. 875

2 große Kisten, geeign. für
Holz u. Kohlen z. Verk. K. Er-
furt , Kirchg. 11, H. 1. 868
,. 2 | ; Räder u. Ax-Hagebutten
für Blasenleiden zu verkaufen.
891 Hellmundstr. 51, H. 2.
Kanarien -Einsatzkäfige, Gesangs-

kastcn zu verkaufen 900
Karlstr. 9, p.

®tn Gasherd
zu verkaufen 901

Karlstraße 0. p.

Suche f. gl. ein junges Mädchen
nur nachmittags . Näh. West,
endstr. 42, 3. 863

Colomalwarengeschaft wcgzugs-
halb. Znll. z. verk. Off. u. A. B.
105 Schützenhof, postlag. 74»

Flaschenbier -Geschäft billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition._ 902
Helfen^'̂ ^ "̂ ch.Zucht-
A I VW u.Junge sind
blU. abzugebcu Rah. Hausmeister,
Kaiser-Fricdr.-Riug 78. 14476

Zwei gute Ziegen zu ver-
kaufen. 899

Schicrsteinerstr. 8, 2., Land
Sliredale -Lcrner , .Kricgsh^

mit Stammbaum, zu vcrkaiifcii.
Göbenstraßc 20._ 887
Birnen dicke, rotkochcnd,
Vllllvllf per Pfd . 3 Pf.
ff_ Adlerstraße 67. 1

Schöne Birnen
an dem Baum im Köuigsstuhl
zu verkaufen.. Näh. Dambach-
tal 20 £.. 9672

Kaufgesuche.
Ankauf von Hcrren-Kleidcrn und
Schuhwrrk
Sohlen und Zleck

für Dameustiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gutliittr.S älS
Roßkastanie»

kalift W . Hohen an « . Stachst,
9390 Sedanstr . 3.

Gebrauchtes Eello zu kaufen
gesucht. Göbenstr. 24, p. r.  9735

Kapitalien.
5 — 6000 M.

als I . Hypothek
pe-- sof- aufs Land gesucht. Off.
unt . Fu . 637 an d. Exp. d. Bl.

9656

Stuttgart
FUderstr. 63

, - — - « =. bild. Leute jed. I
! S and, zu tücht. Ehauffeuren

I aus. Eintritt jederzeit. Garan-
I tie für gute Ausbildung. Näh.
I durch die Direktion (14345
>11. J . UliIngenieur.  |

Verschiedenes
Halta meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
_ Telef . 3173 . 9676

Anfertigung von
Arb . i . Sohreibm . -
Schrift und Ver-
Vielfalt . saub . u,
schnell . Diktate
u . etenogr.  Aufn .,a.
ausserh . Uebere . -
u , Lehr - Instlt . f.
d . Prax . Schreib  -
masch .-H . Stritter,
Kirchg . 38,1,  14590

Achtung!
Kleischabschlag. Junges,

zart . Rindfleisch p. Pfd. S6Pf.
nur Hüfte u. Roastbeef 60 Pf'
Kalbsnierenbrateu 75 Pf. empf.

Metzgerei Hirsch,
14595_ Zictcnring._

Hehellte

auf 2. Hypoth. aufs Land acs.
Pünktl . Zinszahlung Off. u. Fv.
640 au d. Exp. d. Bl . 9662

Ein«

die früher schon dl« besten
Aerzte, Magnetopathen n. Natur-
heilkundigen ohne Erfolg auf¬
gesucht und vergeblich jedes
Mittel probiert hatte . Ist nun
imstande, eia» Adresse anzu-
gehen, wo sie von ihrem hart¬
näckigen Leidon endlich gehellt

ÄÄÄtt

geAzifÄrrv 8

Gehellte : Frau SP
M. Waldmüller, SchulstraBse 46, .

ßerreehoim (Rheinland ).



Seite 10. Wiesbadener Teneral -Anzelger Samstag , 8. Oktober 1808.

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

won u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

186.

eötßnmsyer - s
•V • «, A

Bme« : Nik*!<ig<rtr, Nr. 8 §
Telephone: Jfr. 12 Nr.2876J

8 (Verpackunggabtellnng

I für

s
Fracht* und Eilgüter)

übernimmt
Finzel Sendungen:

Porzellan , Slas.

^ Bausrat , Bilder, Spiegel j|S Figuren,liösfres, »Kunstsadien , Klaviere, S

| Instrumente , Fahrräder |
ft lebende Tiere etc.
S zu verpacken, zu
$ versenden und zu

versichern
gegen

Tranvportgefahr.
üeihkisten

für Pianinos, Hunde und
Fahrrftder,

J
«!

löilX
W<̂ it »s -i » rrs2chtV !,

Buch über die Ehe |
Don Dr . Relau . Mit 39 Abbild.
Statt Mk. 2 .80 nur Mk. 1 —
Preist , über interessante Bücher
gratis . Modern . Bücherexport,
Berlin Sch. 2 , Postfach 52. 8 50

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte

v. Bergmann& Co., Radebeul
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jugend-
frisches Aussehen, weihe
sammetweiche Santu . blen¬
dend schöneu Teint, ä St. 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M . Machcnheimcr, C. Portzebl,
E . W. Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sauter , H. Roos Nachf.
Chr . Tauber, Hugo Alter, Jacob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bern-.
stein. 13705

Wanzen
nebst Brat

sowie samtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekröntenPatent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heim. Sartorius,
Kammerjäger , 14560

Aorkstraße 5, Hth» 2 St.
Telephon 873.

^Hygienische
Beaarlsarakel . Neuest .Katalog

M -Empfehl .viel .Aerzte u .Prol grat . u .fr.
H. üngor , ~ —

Berlin NW., Friedrichstrasse 91/92.
. B. 41

tatentanwaltl
»ack - Leipzig]

Besorgung und Verwertung .!
S 3

IFreuad u. Helfer
■j - sind Fntz Müller’.s
unübert reff lieb e

Neue KleiOersfolle
in grösster Auswahl

und jeder Preislage.

Englische Kostümstoffe
(für Jackenkleider ).

Dcimenfuche
in grossen Furbsortimenten

ä Mark 325, 425, 55°, 690.

Pliss6 *Sfoffe
Neuheit für Faltenröcke.

Langgasse 20.
14331

Broschüren , Teilschritten , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobung - und Vermählun^s-
Anzes jen , Menus ,Gratulationskarten , Geburts-

= Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Mauriflussfrasse 8.
Telephon 199n. 813.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908
im Paulin8nschlösschen zu Wiesbaden.

Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. — Elegante Pavillons und Stände der ein¬
schlägigen Gewerbe.

Alleinverkauf der offiziellen Ausslellungspostkarten , bei der Firma
Carl liocll jr . Ecke Michelsberg und Kirchgasse. Z 16

Büro: Hotel Mehler (li.: Gy. igellüW
Meine diesjährigen

Tanz -Kurse
beginnen wieder Anfang Oktober im Hotel »nm Schwarzen Adler.

Gefl. Anmeldungen frrundl. erbeten. ZI . Grimiu,
14354 Tanzlehrer.

Man verlanae Vro^ e' t. Eltvillerttr ^ste 17 ’

lüeine Tanzknrse
beginnen Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen erbeten.
Aug . Jang,

14357 . , Hellmnndstratze 33 , p.

GROSSE MOBEL=LAGERHAUSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN 14365

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Deller s Tang- Insfifuf SK'
Untiere diesjährigenTanz Kurse

beginnen Mitte  Oktober Im Hotel Vogel » Khein«
»trasse.

Um unsere Korse auch in diesem Jahre recht lehrreich zu
gestalten, haben wir sämtliche auf der Hochschule des B. D. T.
sowie auf dem Internationalen Tanzlehrer -Kon -,
gresa gelehrten Tanz -Neuheiten in nnseren Lehrplan
aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren von Kostüm»
n. Ufationaltänzen bei Festlichkeiten u. Bällen etc.
Pl 'ivatsIJnterricht für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder gewünschten Tageszeit.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer WohnuDg Hell»
inandstrasse 4 , 3 frenndlichst entgegen.

Anton DellerU;Frau.
fürMitglieder d. B. D. Tanzlehrer, im Besitze der Diplome

Tanzkunst zu Hannover und Frankfurt a. M.
Balleiter erster Vereine Wiesbadens, 14356

Mitte Oktober
beginnen me ineTanz - Kurse.

Bitte gefälligst um baldigen Ameldung,
Hochachtungsvoll

Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer Dirigent der Kurhausbälle in
Wiesbaden und Bad Em a

HST Mauritinsstrasse 10 . 14355

Frik

Eieris

Tanz -Lehrinftitut, Emferftr . 43
Eigener grosser Unterrichtssaal Friedrichstr . 27, „Loge Plato “.

Wiederbeginn unserer 13978

verbunden mit kallisthenischen Uebungen (Anmuts - und
gehönheitslehre ) Anfangs Oktober.

Privat-Einzelunteppicht, auch zur Erlernung
einzelner Tänze jederzeit.

Gefl. Anmeldungen erbeten Emserstrasse 43 I
Julius Bier und Frau

Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle und Kinderfeste in Bad Kreuznach

Münster a. St ., Bad Lg .-Schwalbach und Schlangenbad.

Meine

Tanzknrse
in welchem ich auch die diesjährigen neu eiustudierten Tänze,
ausgenommenhabe, beginnen Mitte Oktober.

Unterrichtssaal: Hotel Miedrichshos , Friedrichstr. 35.
Der Beginn geschlossener Tauzzirfel, sowie des Einzelunter¬

richts, kann jetzt schon erfolgen.
Gefällige Anmeldungen erbitte Rheinstr . 38 , 3. oder

Gnstav -Adolsstr . 6 p.

Adolf Donecker,
Teilnehmer der Hochschule des Bundes deutscher

14368 Tanzlehrer zu Berlin.

Beginn unseres

Hanpt-Tanz-Kursis
am Dienstag , SO. Oktober , abends 8 1/, Uhr im

Hotel „Friedrichshof “ .
Musik gratis. — Gefl. Anmeldungen erbeten. 14358

G. Diehl u. Frau , HslraSÜE 17. f.
NB. Privat-Tanzunterricht zu jeder Zeit iu unserer Wohnung.

ä  Schwab'r Tanzlehrinstitut.ms
Lehrstraße5 , 1. Etage.

Der neue Kursus beginnt Montag , de» 3 . Oktober » im
Sotel Westend-Hof, Schwalbacherstraße 39. Ausbildung unter
Garantie . Honorar 15 Mk. in 3 Raten. — Anmeldungen nehme
jetzt schon entgegen.

Privat - Unterricht zu jeder Zeit in meiner Wohnung,
ungeniert und bequem. 14359

II-10  islidsll
Heinrich Seil,

Riehlstratze 15.
Meine Kurse für Salon - und Gesellschaftstänze

beginnen wieder Mitte Oktober in meinem Unterrichtssaal

„Hotel Vogel ",
Infolge meines Studiums auf der Schule für

Tanzkunst bin ich befähigt alle Tänze der Neuzeit
in mein Lehrprogramm aufruuehmen. 14360

Gefl. Anmeldungen nehme ich jederzeit gerne entgegen.
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